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Nr . 248 .

Parteitag - er Freiheit !

< Ul

Das Reichsschwert für den Führer
Glockengeläut über Nürnberg .

Nürnberg , 10 . Sept . Ein unübersehbares Gewoge
erfüllte in den Nachmittagsstunden die ganze Innen -

stadt ; Schritt für Schritt ringt sich die Menge staunend
und bewundernd durch das Schmuckkästchen , das die

kunstliebenden Bürger aus ihrer Innenstadt gemacht
haben . Die anheimelnden Straßen , Plätze und Gaffen

' S

Der Empfang im Rathaus .

So mögen in alter Zeit , die Nürnberg erlebte , wohl
nie Fürsten und Könige empfangen worden fein wie
der Führer auf diesem Reichsparteitag der Freiheit .

Vor dem Rathaus der Empfang des Führers durch
die Ehrenkompagnien der Wehrmacht und
der

^ Leibstandarte Adolf Hitler . Dann betritt der
Führer , geleitet von Gauleiter Streicher und von
Oberbürgermeister Liebel , das Rathaus , den Rat -
hausfaal , der etwas Einzigartiges ist . Fanfarenge -
schmetter kündete im Rathaussaal sein Kommen . Der
Führer nimmt gemeinsam mit dem Stellvertreter des

liegen in strahlendem Sonnenschein , der die Vielheit
der Fahnen und Banner , der golddurchwirkten Gir¬
landen , der bunten Kränze an den altersgrauen
Häusern erglühen läßt .

_ Zn den Straßenzügen , die von der Wohnung des
Führers im „ Deutschen Host zum Rathaus führen ,
stehen Einheimische und Besucher wieder hinter der
doppelten Absperrkette der SS . so dicht gestaffelt , daß
ein Vorwärtskommen nicht mehr möglich ist . Sie alle
sind erfüllt von der freudigen Erwartung , nun ihren
in Nürnberg eingetroffenen Führer aus nächster Nähe
zu sehen und ihm zujubeln zu dürfen .

Um % 6 Uhr schwingt der tiefe Baß der großen
Sebaldusglocke über die Zinnen und Dächer , mit

Geläut fallen St . Lorenz und die Frauen¬
kirche ein . Bald klingt es von allen Türmen der Stadt .
Um 6 Uhr verkünden es dröhnend die Böller ' Der
Parteitag 1935 , der Parteitag der Freiheit ,
hat begonnen .

Der Renaissancebau des Rathauses trägt in langen
Bahnen zu beiden Seiten des Hauptportals die Fahnen
der Bewegung und in den Fenstern goldenen Lorbeer ,
der sich prachtvoll von dem grauen Sandstein abhebt .
Der gegenüberliegende Sebalduschor ist schmucklos ge¬
blieben , er wirkt allein durch seine edlen Linien .

Wenige Minuten vor 6 Uhr brausen Heil - Rufe auf ,
pflanzen sich fort durch die Straßen , die der Wagen des
Führers in ganz langsamer Fahrt nimmt , wecken ein
tausendfältiges Echo an den Häuserwänden .

wirklichen -tanfs , nicht nur von Attrappen , mit freudi¬
gem Stolz in den Zeitungen betrachten konnten , ist es
uns ech ganz bewußt geworden , daß die . Gleichbe -
r êchtrgung und die Freiheit der Nation eine
-Patjache ist . Als am 16 . März der Führer dieses
deutiche „ Es werde "

sprach , da war er und da waren
feine berufenen Berater sich der Verantwortung dieses
Schrittes wohl bewußt . Es durfte inzwischen ruhig aus -
gefprochen werden , daß mit anderen und gefährlicheren
Gegenwirkungen gerechnet wurde , als wir sie tatsächlich
erlebt haben . Das darf das Ausland ruhig wissen ,denn es steht daraus , daß wir uns auch in unserer
inneren Geschlossenheit für Schlimmeres gewappnet
suhlten . Aber jetzt erst , nachdem wir die Regimenter
des neuen Volks Heeres nach ihren ersten Jahres -
udungen in voller Freiheit im Lager draußen bei
Gebersdorf vereint wiffen . beginnt das tiefe Auf¬
atmen der ganzen Nation . Jetzt , nachdem die
Glocken von Sankt Sebaldus dieses dritte nationale
-rhing des neuen Deutschlands eingeläutet haben ,
schwingt in den Hunderttausenden in Nürnberg und lebt
in den Herzen des ganzen Volkes ein Gefühl wie vor
einem völkischen Heiligabend . Wir warten auf den
letzten Tag , der diesem Parteitag äußerlich das eigent¬
liche Gepräge geben soll , auf den Tag , an dem das weite
cield geräumt wird , damit das wiedererstandene Volks¬
heer vor dem Führer und vor die Hunderttausende
feiner politischen Soldaten treten kann , um die
stärkste und tiefste Einheit von Volk und
Wehr , von Einheit und Freiheit vor dem
Führer , vor seinen politischen Soldaten ,
vorder Nation und vor der Welt in einer so
machtvollen Kundgebung zu zeigen , wie sie die Weltge¬
schichte wohl noch nicht erlebt hat . In diesen Tagen ist
alles ein sicher erwartungsfrohes Sehnen nach diesem
Tag , nach dem im höchsten und letzten zusammenge¬
drängte Erlebnis der Freiheit .

Das Erlebnis der Freiheit .
Die Glocken von Sankt Sebaldus , von Sankt Lorenz

von der Frauenkirche und all das reiche Geläut der

h
i^ len Reichsstadt Nürnberg haben geklungen , um

aXn £ ;
rt £ Tt ? 9 Stei ^ eit * seine Weihe zu® tc Fanfaren haben den Führer innerhalb der

Mauern begrüßt , in denen in dieser Woche die Blut -
lahne vom 9 . November und 121 Feldzeichen der alten
Armee vereint entgefchlossen sind . Die es in Nürnberg
fehen und Horen , die es in den Berichten und den Bil -

r3r̂ n9J- n erleben und die mit dem großen
Ereignis stch durch die Atherwellen verbinden lassen —

letzt , nachdem dieser Parteitag ein¬
gelautet ift , mit einem Male erst ganz bewußt , daß in
Nürnberg die

^
Nation tief Atem holt zu einem über¬

wältigenden ^ ubelgefchrei : Herr , wir sind frei !
- <

® c
.r " bieg des Glaubens "

war der ganzen Nation
schon ins Bewußtsein gedrungen , als das politische
marschierende Deutschland vor zwei Jahren zum ersten -
mal nach Nürnberg ging . Die Menschen in Deutschland ,dre politisch und geschichtlich zu denken vermögen , haben
zwar im April 1933 den Atem angehalten , als der
sichrer wt Reichsstatthaltergesetz sozusagen mit einem
Federstrich eine staatsrechtliche Einheit des Reiches
lchuf , die über ein Jahrtausend lang der unerfüllbar
erscheinende Traum der Deutschen war . Aber bis zum
erften nationalen Thing in Nürnberg war das
Bewußtsein der neuen äußeren und inneren Einheit
bereits Gemeingut aller Volksgenossen geworden . Vis

^ nt zweiten Parteitag waren Leistungen des inneren
Ausbaus von einem Ausmaß verwirklicht , daß kein
Mensch mehr diesem „ Triumph des Willens "

feine An¬
erkennung versagen konnte . Das ganze Erlebnis der
wiedergewonnenen Freiheit bringt erst dieser Partei¬
tag selbst .

In den großen Zügen des Marschierens und des
Singens und des männlich - kraftvollen politischen Sol¬
datentums , in den hemdärmelig - derben Einzelheiten
und in den erhaben - feierlichen Wirkungen der großen
Massenaufzüge kann stch dieser Parteitag nicht wesent¬
lich von seinen Vorgängern unterscheiden . Aber wir
wiffen eines : innerhalb der Mauern befinden sich
120 Fahnen ruhmreicher Regimenter des
alten Heeres , und draußen vor den Mauern ist
das Lager der Wehrmacht in Gebersdorf . Die Regi¬
menter , die dort liegen , kommen von den ersten großen
Jahresübungen eines wiedererstandenen Volksheeres .
Während dieser Manöver , während welcher wir die
Bilder von motorisierten schweren Geschützen und von

Das wuchtige Wahrzeichen des Parteitages .
Einer der riesigen Vronzeadler auf der Führertribüne im
Luitpoldhain . ( Preffe - Jlluftrationen Heinrich Hoffmann , M .j

Die Fahnen der alten Armee in Nürnberg .
120 Fahnen und Standarten der alten Armee — voran die Feldzeichen des Preußischen Eardekorps , in der dritten
Reihe die Kriegsslaggen der Reichsmarine — werden durch die festlich geschmückten Straßen der Kaiserstadt in
das Zeltlager der Wehrmacht übergeführt , um am Parteitag teilzunehmen und so die Verbundenheit des neuen
Deutschlands mit der ruhmreichen Vergangenheit zu verkörpern . ( Presse -Bild -Zentrale M )
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Hier wohnt der Führer .

Das Hotel „ Deutscher Hof

esensausdruck der BewegungSinnbild und
Ein Tag der ganzen deutschen Nation .

für Umgebung , provinznachrichien und Ö

Links oben : Der Eingang zum
Arbeitsdienstes .

Zeltstadt hält ein Feuerwehrposten ftandlg Wache .

SauxNchriMnter : Fritz Günlber .
Siellurrtirter der hauplichrifileiierr : Karl Heinz Kunz .

Ein Blick ins Zeltlager des

jer . — Daneben : Noch über der

( 2 Atlantic , 2 Weltbild , M .j

wieder Wohnung genommen hat .

( Presse - Illustrationen Hch . Hoffmann , M . )

folat und geächtet , aber in Not u -nd Tod zusammengoschmi -

dot , nun aufmarschierten , um aus dem Gomeinschaftsorlebo

dieser unvergeßlichen Demonstrationen neue Kraft z

schöpfen um den zähen , erbitterten Woltanfchauungskami

für die Seele des deutschen Menschen . Und seitdem f |t i»

Überzeugungskraft dieser einzigartigen Kundgebung de

Partei in Nürnberg Sinnbild und Wesensaus

druck ihres Seins und Willens geworden
Die Partei ist der durch seine politische Leistung gestal

tete Orden der deutschen Nation ! Sie ist die UÄ

schworene Gemeinschaft der dem Volke Geweihten . 2m

Die Reichskleinodien
im Wandel der Jahrhunderte .

Nürnberg , 10 . Sept . Die berühmten Reichsinsignien , die

Ausdruck der Würde und Macht des Kaisers waren .bestehen

neben dem Krönungsornat aus der goldenen Kaiserlrone ,

dem Reichsapfel dem Schwert des Herlrgen Mauritius

und dem eigentlichen Ze re m o n r a lf ch w e r t der Kauer -

krönunq , bekannt als „ Schwert Karls des Großen . Saraze¬

nische Künstler aus Sizilien haben dieses Schwert im zwols -

ten Jahrhundert angefertigt . 1
.

Die von dem Aachener Domg old schm red

Witte geschaffene Nachschöpfung des Katserfchwertes ist so

getreu dem Original nachgebildet , daß sie auch alle PatiNle -

rungen und Beschädigungen aufweist . Sie ist e in JJt e t st e r -

werk deutscher Goldschmiedearbeit .

Bis zum Jahre 1425 wurden die Reichskleinobion von

den deutschen Kaisern in verschiedenen Burgen verwahrt

Kaiser Sigismund betraute die sreie Reichsstadt Nürnberg

für ewige
"

Zeiten mit der ehrenvollen Aufgabe , die Insig¬

nien zu hüten . Sie blieben in Nürnberg bis zum Jahre . 179o .

Um sie vor dem Zugriff Napoleons in Sicherheit zu bringen ,

wurden sie aus der Stadt gebracht und gelangten auf Um¬

wegen nach Wien , wo sie sich noch heute befinden .

Die Wachttruppe Berlin stellt die Ehrenwachen

Nürnberg , 10 . Sept . Die Wachttruppe Berlin marschierte

Dienstaavorniittag mit ihrem Spielmanns - und . stnsr zui

, um Lager des Reichsheeres in Gebersdorf durch die StraßS

Nürnbergs zum Bahnhofplatz , wo im ..Grand - vmel ben

Sitz der höchsten Führer d c s R eich sh ceie ;

während des Parteitages die Wachrpope, -

a u f z i e h e n .

Oberbürgermeister Liebel

überreicht das Geschenk der Parteitagstadt .

Nun betritt Oberbürgermeister Liebel das Pult und

hält seine Ansprache .
Mein Führer ! Wiederum darf Ihnen Ihre treue

deutsche Stadt Nürnberg am Beginn eines neuen

Reichsparteitages in diesem weihevollen und denk¬

würdigen Rathaussaal aus dank - und freudeerfülltem

Herzen ehrerbietige Willkommensgvüße entbieten !

Mit den sonstigen äußeren Zeichen der Größe , Pracht
und Herrlichkeit eines versunkenen Reiches , den

Kleinodien , die jahrhundertelang in Nürnberg aufbe -

wahrt wurden , hatten wir im vergangenen Jahr zum
Reichsparteitag hier im großen historischen Rathaus¬
saal der Stadt Nürnberg auch das über tausend

Jahre alte deutsche Reichsschwert zurSchau
gestellt , das dereinst Symbol der deutschen Einheit ,
Macht und Stärke des ersten Deutschen Reiches war .

Das erste Deutsche Reich verfiel . Des zweiten
Reiches Trümmer sanken in Schmach und Schande . Sie
aber , mein Führer , haben ein drittes Deutsches Reich
geschaffen und es in Einheit , Kraft und Stärke nach
innen und außen machtvoll und in wahrer Größe neu

erstehen lassen .
Im Frühling dieses Jahres gaben Sie dem deutschen

Volke durch die Wiedereinführung der mit ungeheurer
Begeisterung begrüßten allgemeinen Wehrpflicht schließ¬
lich auch die Freiheit .

Mit der von Ihnen geschaffenen nationalsozialisti¬
schen Bewegung und damit dem ganzen deutschen Volke
dankt Ihnen dies am Beginn des Parteitages der

Freiheit auch die deutscheste aller deutschen Städte :

Nürnberg , die Stadt der Reichsparteitage . Unserem

heißen Dank wollen wir in dieser Feierstunde sichtbaren
Ausdruck verleihen . Ich bitte Sie , mein Führer , von
der Stadt Nürnberg altem deutschen Brauch gemäß ein

Zeichen ihrer Dankbarkeit , Treue und Ergebenheit ent -

gegennehmen zu wollen .
Das Kleinod , das die alte Reichsstadt Nürnberg

dereinst Jahrhunderte hindurch als ein Symbol der

Einheit , Größe und Macht der deutschen Nation in

ihren Mauern hüten und bewahren durfte , würdig

nachgebildet aus edelstem Material , lege ich in Nürn¬

bergs Namen als ein Geschenk der Stadt in Ihre
Hände . Das deutsche R e i ch s s ch w e r t , dem Führer
aller Deutschen , der Deutschland wieder einig , stark und

frei gemacht hat !

Sichtlich bewegt nimmt der Führer die Nachbildung
des alten deutschen Reichsschwertes aus den Händen des

Oberbürgermeisters entgegen . Er reicht es seinem
Stellvertreter , schreitet die Stufen hinauf und eröffnet
den Reichsparteitag mit folgenden Worten :

Die Ansprache des Führers .

Herr Oberbürgermeister ! Ich danke Ihnen und der

Stadt Nürnberg für den so herzlichen Empfang am

heutigen Tage . Zum fünften Male feiern wir hier

das größte Fest unserer Bewegung . Wieder sind un¬

zählige Menschen aus allen deutschen Gauen , , erfüllt

von der Krast der nationalsozialistischen Idee , in diese

uns allen so liebe und teure Stadt gekommen . Stärker

noch als in den vergangenen Jahren wird
. . sich die

Eigenart Nürnbergs den Parteigenossen ein -

prägen . Die Stadt der herrlichen deutschen alten

Kultur erweitert sich zusehends zur Stadt der neuen

deutschen Erhebung . Gewaltig sind die Bauwerke und

Anlagen , die der Abhaltung dieser Feste dienen sollen .

Mit dem heuer im wesentlichen vollzogenen Ausbau

des Luitpoldhains ist der erste dieser einzig¬

artigen Schauplätze des natipnalsozialiftischen Reichs¬

parteitages vollendet . Er ist uns allen besonders an

das Herz gewachsen , weil sich auf ihm noch während der

Kampfzeit eine der ersten Standartenweihen zu Nürn¬

berg vollzogen hat . Der vorläufige Abschluß des Um¬

baues der Zeppelinwiese gibt bis zur Erstellung des

neuen großen Märzfeldes der politischen Organi¬

sation der Bewegung und insbesondere derWehrmacht die

Möglichkeit des neuen Auftretens . Es ist für uns alle eine

große Freude , daß wir diese Neuanlage in so erhebender

Weise einweihen können durch die Volksarmee der

deutschen Nation . Nun , nach der Wiederevstehung der

Kraft und der Stärke des Reiches sind wir aber auch

besonders glücklich , gerade in dieser nicht nur schönen ,

sondern einst auch so stark bewehrten Stadt den Reichs¬

parteitag feiern zu können . Das symbolische Zeichen

deutscher Reichskraft , das Sie mir hier als Geschenk

übergeben , soll mich selbst immer aufs neue erinnern

an diesen denkwürdigen Parteitag des dritten Wahres

der nationalsozialistischen Revolution und des ersten

Jahres der neuen deutschen Freiheit , ^ ch danke Ihnen ,

Herr Oberbürgermeister , noch einmal für diesen Emp¬

fang und das wunderschöne Geschenk und bitte Sie alle ,

der alten Stadt der Reichsparteitage unseren deutschen

Gruß zuzurufen : Nürnberg Heil !

Gewaltig klingt dann das Heil aus die Stadt Nurn -

berq auf , das 'der Führer ausbrachte . Das Deutschland¬

lied und das Revolutionslied der nationalsozialistischen

Bewegung , das Hovst -Wessel - Lied , schließen die Feier -

stunde . ___ ___

verantwortlich für politif , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für
politischen Nachrichtendimii : Korf Heinz Konz ; für unpolitische Sriträ .: e oi
vermischtes : i. D. : Korf Hein, Kan, ; für Stadtnachrichtcn , wirtschaft , Hanl
and Gewerbe : Willi Pemptl ; für Umgebung , provinznochrichten and d
Sportteil : Heinz teil Hardt ; für di, Nnzeigcn : Dito Kaiser , fämtfl
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Lagerleben in Nürnberg .

brmacht in Gebersdorf . — Daneben
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qefetz , die Verfassung des nationalfoziafistrschon Staate - ,

nationalsozialistische Partei ist die natürliche Aus

lese der Charakterfesten und Willens

stärksten — der Unerschütterlichsten der Na

* 1 °
Die Partei ist bestimmt zur politischen Führun -

der Nation . Ihr Führer ist der Führer des Deutsche
-)

Reiches . Ihre Lebens - und Loistungsschule ist dre Wurzel u -

Erdreich des Volkes , aus der die politische Führung ihi ?

Kräfte zieht und die dem nationalsozialistischen Staat d l

Männer zur Führung gibt . Die Partei ist der Garant de

Homogenität von Führung und Doli , das Bleibende in ix -

Erscheinung Flucht . In der Partei hat der Führer , ix |
Schöpfer des Nationalsozialismus , Reich und Staat ve :

ankert , fest wie auf gewachsenem Fels .
Und weil es so ist , darum stehen auch dre Rvichsparte *

tage der NSDAP , im Mittelpunkt dos politischen Geschehet -

des ganzen Jahres . Darum ist der Reichsparteita :

ein Tag der ganzen deutschen Nation . DI

Fragen , die hier aufgeworfen und die Grundsätze , die hu ff
für die Partei proklamiert werden , sind entscheidend auch fi
den Staat und maßgebend für das ganze deutsche Boll . M

der nationalsozialistischen Idee ist eines der größten schöpf *

rischen Prinzipien des Geistes in die Weltgeschichte eing j
treten . Und diese Idee wird in der Geschichte der Menschhe |
als eine neue Geistesmacht eine segensreiche Rolle spielen .

Dem Klaffengedanken stellt der Nationalsozialismus d< |
Gemeinschaftsgedanken gegenüber , der keine . Unke

schiede mehr kennt , sondern nur eine Volksgemeinschaft . D |
Nationalsozialismus hat nicht die Beseitigung der Ungleit 1

holt der Menschen auf seine Fahnen geschrieben , sondern ; j
hat die Ungleichheit der Bedingungen beseiI

St , unter denen sie arbeiteten . Aber hat nicht der Nach ?
» zialismus um der Gemeinschaft willen die p e r s ö n

liche Freiheit vernichtet ? Unsere Gegner draußen b g

haupten es .
Aber sie irren ! Diese Kritiker sind noch zu sehr d

Epoche des liberalistischen Denkens verhaftet , um b i e G n i

Wicklung zu neuen Ufern des sozialistische :

Dr . Dietrich vor der Presse .

Berlin 10 Sept . Bei dem Empfang der in - und aus¬

ländischen Presse anläßlich des Reichspartertages am Diens -

tagnachmittag hielt der Roichspresfoches der NSDAP ., D •

Dietrich , eine Rode , in der er unter anderem ausfuhrte .

Ich möchte Ihnen die Bedeutung der national -

sozial istischen Idee in ihrer inneren Dynamik und

ihrer geistigen Spannweite in einigen kurzen Strichen um -

rURS}ie Reichsparteitage d e r N S DAP . sind

Manifestationen dieser national 'fozialiftnchen odee . Aus

seelischem Erleben wurde der Reichsparteitagsgedanke ge¬

boren Aus jener inneren Glut der Herzen , dre damals in

den Kampfjahren 1927 und 1929 hier in Nürnberg wie eine

Sette 2 .
~

Nr . 218 .
__________________________________

Führers , Rudolf Heß , Gauleiter Streicher und Ober¬

bürgermeister Liebel auf den hohen Ratsstühlen Platz .
Dann erklingt die Ouvertüre zu „ Julius Cäsar

" von

Händel und anschließend brauste urgewaltig der Chor
» . ..c« Agg- QlfmtUrtrftwiArtfw MA»
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5TnF7d begreifen . Sonst würden sie erkennen , daß
die nwtsM 'rlGiiche Weltanschauung die Freiheit nicht
deseitia ' bern sie ethisch durch die Gemeinschaft und die
Perwn " neu begründet hat . Alle Rechte und Pflichten
leiten ;Ur aus der Gemeinschaft her , ohne sie ist das Jn -
dioidu ^ crbaupt nicht denkbar . Da es aber nur durch
dis existiert , kann es auch feine persönliche
Fre st nur aus der Gemeinschaft ab leit en .
Dag -*er Nationalto ^ alismus .~

-n wir von einer neuen Sinngebung der Politik
durc ^ " nationalsozialistischen Staatsgedanken sprechen ,
da » otuns dre politische Leistung des Führers
ein3 )t dazu . Die Kunst , politische Erfolge zu erzielen ,

uns in eindringlicher Weife vor Äugen geführt .
J ^politlfch in vierzehnjährigem Ringen um das deutsche
V Auhenpolitifch in den zweieinhalb Jahren seiner
» -männifchen Laufbahn .
Dieser v o l k s p o l i t i s ch e S t a a t s g e d a n k e , den

^Nationalsozialismus hervorgebracht und in Deutschland
nirklicht hat , ist aber auch ein schöpferisches
lnzrp von großer außenpolitischer Zu -

b d e d e u t u n g . Dieser Staatsgedanke bringt der
elt zum Bewusstsein , daß die Macht der Staaten weniger

sts den Bajonetten begründet ist als auf den völkischen
me raren und Krastreserven . Diese dynamischeStaats -

Auffassung , die mehr auf den inneren rationellen Aus -
dau und auf die Sicherung der völkischen Lebensgrundlage
genchtet rst . als auf eine kraftzerfplilternde Expansion nach
äugen , i |t besähigt , den imperialistischen E e d a n -
1 ? ? D0nTLCn berauS zu überwinden und die
Ordnung der Nationen untereinander durch eine natürliche

wä ^ rleisten
^ t ^ Bet Lebensbedürfnisse und Interessen zu ge -

« • die Grundlinie der neuen austenpolitischeu
■ die der Nationalsozialismus aus feiner volks -

wirtichastlichen Einstellung heraus entwickelt hat .
Der Politik der sogenannten Kollektivität der Sieger¬

staaten im Schatten von Versailles stellt der National¬
sozialismus entgegen die Politik d e r Z u s a m m e n -

freier und souveräner Staaten im
Lichte der Gleichberechtigung . Der Genfer Politik
ergebnisloser Mammutkonferenzen am laufenden Band , die
nur durch Vertagungs - und Verschleppungstaktik ihr Dakein
Msten , stellen wrr gegenüber das Prinzip der direk¬
ten Fühlungnahme von Staat zu Staat , das
zu mimittelbar praktischen Ergebnissen kommt , wie im
deutich -polmischen Freundschaftsvertrag und im deutsch -
engliichen Flottenabkommen .

Der Methode der Eeheimdiplomatie und der
vorgefaßten Entscheidungen stellen wir gegenüber die
Politik der offenen Straße und der V

'
erhandlunas -

pantat souveräner Staaten .
Der Politik der Blockbildung , der verwickelten Pakt¬

systeme und bedrohlichen Militärallianzen in Form von kon -
sliktfördernden Beistandspakten stellen wir entgegen das
Prinzip der Nichtangriffsverträge , der Lokalisierung
der Konflikte und damit der Isolierung der Wider¬
streitenden , das die Verantwortlichkeit der Staatsmänner im
Interesse des Friedens erhöht .

Dem Schlagwort von der Unteilbarkeit des Friedens
halten wir entgegen die praktische Friedenspolitik der
Isolierung des Krieges durch die Beseitigung seiner Vor¬
aussetzungen .

Wenn wir den Reichsparteitag 1935 den „ Parteitag der
Freiheit " nennen , weil unser Führer in unvergleichlicher
Entschlußkraft dem deutschen Volke die W e h r f r e i h e i t .
die Freiheit seiner Entschließungen nach außen , zurückge -
wonnen hat , dann tun wir es im Sinne dieser fruchtbaren
Prinzipien einer wahren Friedenspolitik durch praktische Zu¬
sammenarbeit der Völker , wie sie der Volks politische Staats¬
gedanke des National so .stalismus hervor geb rächt hat .

Die nationalsozialistische
'

Idee als neues
fruchtbares Prinzip internationalen Gemeinschaftslebens ist
nicht in der Verteidigung , sondern im Vormarsch ! Der
Nationalsozialismus ist bereit , mit jedem die geistige
Klinge zu kreuzen , der stch im Interesse der Wahrheit und des
Fortschritts ehrlich und unvoreingenommen mit ihm ans -
einanderfetzen will . Hier in Nürnberg auf den Reichstagen
der Partei , ist Gelegenheit , dieses Sein und Wollen des
Nationalsozialismus sowohl in feiner äußeren Gestaltungs¬
kraft , wie in seiner geistig - politischen Tiefe zu erfassen .

Wenn Sie die Gliederungen und Formatio¬
nen dernationalsozialistischen Partei und die

Nürnberg als Ereignis ,

Mit unserem Sonderberichterstatter unterwegs .
In der Berichterstattung der deutschen Presse nehmen

die Reichsparteitage zu Nürnberg eine Sonderstellung ein .
Die Reden , die dort gehalten werden , sind traditionsgemäß
von programmatischer Bedeutung ; sie unterliegen nicht der
subjektiven Auffassung der Reportage , sondern besitzen den
Wert von Dokumenten ; sie haben also Anspruch auf unge¬
kürzte bzw . authentische Wiedergabe . Die Aufmärsche , die
von langer Hand vorbereitet sind , verlaufen am Schnürchen ;
ihr Weg ist längst bekannt ; die Ziffern der Teilnehmerschaft
sind vorher festgelegt . Man kennt die Zeiten der Vorbei¬
märsche , die Stellplätze der einzelnen Abteilungen , ihre Aus¬
rüstung , ihre Führer .

'

Wir wissen von dem großartigen Bild , das die alte
Reichsstadt in diesen Tagen bietet . Wir haben den Film
vom Reichsparteitag 1934 erlebt , der den „ Triumph des
Willens "

verherrlichte . Gerade jetzt ist dieses herrliche Werk
im Ausland , in Italien , als bestes seiner Art in Europa
preisgekrönt worden .

Jeder von uns hat irgendeinen Anverwandten , einen
Freund , einen Bekannten mit dabei . Ohne Unterlaß rollen
die Sonderzüge , die Sammeltransporte hin nach Nürnberg
und wieder zurück . Und vom Frankenlande aus grüßen
dann die „ Feldpostbriefe

"
, die Ansichtskarten und vermitteln

die Freude , die Genugtuung , die Fülle des Erlebens allen
Volksgenossen draußen im Reich .
Wo ist also da der Platz des Pressemannes ?

Nicht vor den Mikrophonen des Reichsrundfunks , die
in wohldurchdachter Ordnung die ganze Stadt mit Beschlag
belegten ; die im ehrwürdigen hohen Rathaus lauschen , den
Luitpoldhain beherrschen . Nicht bei den Lautsprechern , die
ihre besondere Mission zu erfüllen haben und bis in die
letzte Hütte hinein die Worte des Führers tragen .

Aufgabe des Journalisten ist es , in diesem grandiosen
Zusammenklang von Politik , Organisation , Volksverbunden¬
heit , Propaganda und Erleben Zeuge zu sein , Chronist der
Empfindungen und Details , und für sich selbst Gewinn des
Herzens und des Verstandes davonzutragen zum Besten seines
öffentlichen Amtes .

Wenn wir hier in der Reichshauptstadt die Telephonate
und Eilbriefe unserer Nürnberger Sonderberichterstatter ent¬
gegennehmen und verarbeiten , wenn wir im gleichen Augen¬
blick dem Trubel des Volksfestes zu Nürnberg lauschen , den
uns das Radiogerät vermittelt ; wenn wir den Text der An¬
sprachen studieren , den uns der Telegraph in die Redaktion
spielt : dann fühlen wir uns verbunden mit unseren Presse¬
stenographen auf den Tribünen im fernen Nürnberg , mit
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Ausländische Diplomaten als Gäste in Nürnberg .
Einige der ausländischen Diplomaten , die dem Reichsparteitag als persönliche Gäste des Führers bei¬
wohnen werden , bei ihrer Abreise von Berlin nach Nürnberg ( von links ) : Der Geschäftsträger von
Ekuador , Pino y Roea — der polnische Botschafter , Lipski — der spanische Botschafter , Agra -
monteyCortejo — der italienische Botschafter . A t t o l i c o — der Geschäftsträger von Nicaragua ,
41 enjo = (5arcia — der Gesandte von Venezuela , Dagnino Fenny — der Kommandeur des
Diplomaten - Sonderzuges , SS .- Oberführer Generalmajor a . D . von Mafsow — SA .- Sturmhaupt -
suhrer von Ihne aus der Kanzlei des Führers . ( Weltbild , M .)

V

Einheiten der wiedererstandenen deutschen Armee zu
Zucht und Ordnung aufmarschieren sehen , dann erblicken Sie
in ihnen die Bannerträger der n at i an al so zialistifchen Idee
und die Garanten der nationalen Freiheit des
deutschen Volkes !

Wenn Sie die kulturellen und weltanschau¬
lichen Kundgebungen der Partei hier in Nürnberg
miterleben , dann sehen Sie in ihnen den Willen zu fegens¬
reicher und schöpferischer Mitarbeit am geistigen Leben der
Nationen .

Und wenn Sie das gesamte Führerkorps der
nationalsozialistischen Partei in Nürnberg versammelt sehen ,
um die Einheit und Geschlossenheit ihres politischen Wollens
zu dokumentieren , dann erkennen Sie darin die Kraft und
Unerschütterlichkeit des nationalsozialistischen Staatsge -
dankens in feinem Wirken für das deutsche Volk !

In Moskau tagte vor wenigen Wochen der Weltkon¬
greß der Komintern unter der Parole , die Brandfackel
des b olfche w ifti f chen Um stu rz e s in alle Länder
der Erde zu tragen . Hier in Nürnberg ist die Nationalsozia¬
listische Deutsche Arbeiterpartei zu ihrem Reichsparteitag
versammelt zu fruchtbarer Arbeit am deutschen Volke und
zur Bekundung der Wiedergewinnung seiner Freiheit .

Zwei Welten , an denen sich die Geister
scheiden :

In Akoskau tagte der Generalstab der bolschewistischen
Weltvevolution als die Inkarnation niederreißender Zerstö¬
rung !

Hier in Nürnberg tagt der politische Generalstab des
deutschen Volkes als Träger eines aufbauenden , dem Welt¬
frieden dienenden Prinzips .

Begrüßung der ausländischen Diplomaten .

Nürnberg , 10 . Sept . Die zur Teilnahme am Reichs¬
parteitag 1935 eingeladenen ausländischen Diplomaten , die
Botschafter von Polen , Spanien und Italien , sieben Gesandte
und neun Geschäftsträger , trafen mit dem von SS .- Ober -

unferen Presseschlachtenbummlern und Reportern , die alle
Hände voll zu tun haben und die doch in diesem Augenblick
nur kleine Rädchen sind im großen Getriebe des Geschehens ;
Rädchen allerdings , die ebenso unentbehrlich sind wie die
Besatzungen der Jupiterlampen - Batterien , wie die Männer
vorn Ordnungsdienst und wie die Wachtposten in den Zelt¬
städten her Hitlerjugend , des Reichsheeres , »der SA .

Wie tief hinein in die Seele läutet uns das Konzert der
Glocken in den ragenden Türmen der altehrwürdigen
Kirchen ! Wie freuen wir uns mit unseren Berichterstattern ,
wenn es ihnen gelungen ist , sich in nächster Nähe des Führers
zu postieren , oder wenn sie im dahinstürmenden Sonderzug
in ein Abteil alter Kämpfer der Partei verschlagen wurden
oder eingekeilt waren in ein Fähnlein kurzbehoster Jung -
volk - Pimpfe , die mit aufgekrempelten Ärmeln den Papier¬
kram beiseite schubsten , um stch eine Gasse durch das Ge¬
dränge zu bahnen .

Tausendfältig ist das Erlebnis des Parteitages !

Blumen und blutrote Fahnen , Marschtritt und Lieder ,
Disziplin und Festesfreude , Begeisterung und Stolz ! Viel
goldumkränzte Parteiabzeichen , alle hunderttausend wohl ,
die das Braunhemd der alten Garde schmücken . Die bekann¬
ten und vertrauten Köpfe der führenden Männer des
Reiches : nicht einer fehlt , der etwas zu bedeuten hat im
Dritten Reich ! Die zahlreichen Kraftwagen des Reichsheeres ,
die nicht zu verkennen find : entweder saufen sie dahin als
weithin kenntliche buntgescheckte Boten der neuen Wehrmacht ,
oder sie erinnern nur durch das schlichte BW ihrer Kenn¬
nummer an ihre besondere Bedeutung .

Offiziere und Soldaten des Landheeres , der Marine ,
der Luftwaffe ; Mannschaften mit dem kecken schwarzen
Mützchen der Tankwaffe ; SS .- Männer in ihrem schmucken
Dienstanzug ; das eigenartige Braun der politischen Leiter ;
das Erdgrau des Arbeitsdienstes , dessen Symbol der Spaten
ist . Das alles und noch viel mehr gruppiert sich als male¬
rischer Rahmen um den einen :

Um Adolf Hitler !
Wo er ist , da pulst Erwartung , da schlägt das Herz der

Nation , da jubelt das Volk . Auf ihn konzentriert sich die
Aufmerksamkeit nicht nur des ganzen Reiches , nein , ganz
Europas , der ganzen Welt . 'Nicht umsonst sind die Pr

'
esse -

plätze durchsetzt mit ausländischen Journalisten in großer
Zahl ; nicht umsonst sind die Diplomatenlogen gefüllt bis
auf den letzten Platz mit Gästen aus aller Herren Länder ;
nicht umsonst schenken die Militärattaches der fremden Staa¬
ten der jungen Wehrmacht , die heuer zum erstenmale nach
ihrer Befreiung von den Ketten des Versaillers Diktates
auftritt , ihre besondere Beobachtung .

führer Generalmajor a . D . von M a s s o w geführten
Sonderzug , von Berlin kommend , am Dienstagnachmittag
pünktlich 15 .45 Uhr auf dem Nürnberger Nordbahnhof ein .
Zu Ehren der ausländischen Diplomaten hatte ein Ehren -
sturm der SA . an der Fahnengalerie neben dem Gleis A ,
auf dem der Sonderzug einfuhr , Aufstellung genommen .
Als die ebenfalls mit grünen Girlanden geschmückte Lokomo¬
tive den Sonderzug auf das Abstellgleis brachte , gingen auf
das Kommando „ Heißt Fahnen

" die Flaggen der durch
ihre Berliner Missionschefs vertretenen Staaten an den
Masten hoch , die Kapelle intonierte den Präsentiermarsch .
Die ausländischen Diplomaten , die von den Photographen
ausgiebig unter Kreuzfeuer genommen wurden , begaben sich
sodann in die bereitgeftellten Autos und traten die Fahrt zur
Stadt an .

Die glanzvolle „ Meistersinger
" - Ausführung .

Nürnberg , 11 . Sept . Die Festaufführung der „ Meister¬
singer

" von Nürnberg , die erst um 1 .15 Uhr nachts ihr Ende
erreichte , gestaltete sich zu einem der Größe des Parteitages
würdigen künstlerischen Ereignis . Den Höhepunkt erreichte
sie mit der Darstellung der Festwiese , die Nürnberg -Burg im
Hintergründe , die mit den farbenfrohen Kleidern der Nürn¬
berger Frauen , der bunten Gewandung der Zunftgesellen ,
den vielfarbigen Fahnen und Standarten ein hinreißend
schönes Bild bot , das in dem zu strahlender Wirkung
gebrachten Wachauf - Chor und in Hans - Sachs - Ansprache
„ Ehrt euere deutschen Meister

"
gipfelte . Als über der Volks¬

huldigung für Hans Sachs der Vorhang fiel , rauschte ein
nicht endenwollender Beifall auf . Der Führer oetei¬
lt g t e sich lebhaft an dem Beifall , der mit den
Hauptdarstellern auch den Dirigenten Wilhelm Furt¬
wängler immer wieder vor den Vorhang rief .

Als sich der Führer vom Opernhaus nach feinem nahe
gelegenen Hotel begab , bereitete ihm die trotz der späten
Nachtstunde geduldig auf der Straße ausharrende Menge
eine stürmische Huldigung .

„ Parteitag der Freiheit " :

Nichts könnte treffender , eindeutiger , nichts umfassender
fein als dieser eine Titel . Nürnberg am Parteitag der
Freiheit : Worte reichen nicht aus , ihn uns zu schildern ; die
Vielheit der Augen , die sehen , der Ohren , die hören , können
immer nur einen Teil des großen Erlebens erfassen . Der
Journalist kann und will hier nur eins sein : Interpret
dessen , was er selbst erlebte . Und steht er mit beiden Beinen
in der Gegenwart , marschiert auch er in Bärenstiefeln oder
unterm Stahlhelm , so schlägt sein Herz im Rausche des Er¬
kennens und Ahnens , daß in dieser guten Stadt Nürnberg
mehr geschieht als nur ein allumfassendes Stelldichein . Man
muß den Gleichtakt des Denkens , Fühlens und Wollens selbst
mitemfunden und verspürt haben , um die Allgewalt der
mitreißenden Tat recht verstehen und zutiefst würdigen zu
können .

Und das ist schließlich der innerste Kern und Sinn der
Reichsvarteitage : daß sie Macht und Geschlossenheit , Ee -
staltungswillen und Schaffensfreude des neuen Reiches und
feiner Träger symbolisieren !

Aus Aunst und Leben .
* Für den Reichsleistungskampf der deutschen Studenten

sind jetzt die näheren Anweisungen ergangen . In einem
Aufruf des Reichsfachschaftsleiters Feickert an alle Studen¬
ten an Hoch - und Fachschulen wird die Notwendigkeit betont ,
daß die gesamte an den deutschen Hoch - und Fachschulen
studierende Jugend geschlossen im Rahmen des Leistungs¬
kampfes den Aufbauwillen der deutschen Jugend bekundet .
Für die Durchführung des Reichsleistungskampfes sind
zwischen der Reichsschaft der Studierknden , dem Sozialen
Amt der Reichsjugendführung und dem Jugendamt der Deut¬
schen Arbeitsfront Vereinbarungen getroffen worden , wonach
der Reichsleistungskampf der Studenten grundsätzlich im
Rahmen des allgemeinen Reichsberufswettkampfes der deut¬
schen Jugend , jedoch organisatorisch selbständig , durchgeführt
wird . Praktisch wird der Leistungskampf als Eruppenkampf
veranstaltet . Diese Eruppenarbeit innerhalb des Reichs -
leistungskampfes stellt , wie im Pressedienst der deutschen
Studentenschaft ausgeführt wird , einen revolutionären Um¬
bruch unseres heutigen Wissenschaftsbetriebes dar . Der
Reichsleistungskampf sei der Aufruf zu einer neuen
Wissenschaftsgeftaltung , nämlich eine Auseinan¬
dersetzung mit den notwendigen politischen Problemen un¬
seres Volkes . Der Reichsleistungskampf wird erstmalig
während des Wintersemesters 1935/36 durchgeführt . Für die
verschiedenen Kampfgruppen sind 14 Sparten zur Bearbei¬
tung zugelassen , u . a . Landesforschung und Reichsplanung ,
Volksdeutsche Arbeit , Weltanschauung , Rassenhygiene ,
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Mussolinis Antwort an Genf .

Eine Demonstration der inneren Geschlossenheit Italiens .

An die Adresse

der großen westlichen Demokratien .

as . Berlin , 11 . Sept . ( Drahtbericht .unserer Berliner
Abteilung . ) Die gestern angekündigte feierliche
Mobilisierung - er gesamten f a s ch i st i s ch e n
Organisationen ist als eine machtvolle Demon¬
stration des im Faschismus geeinten Italiens und als
eine begeisterte Huldigung für seinen Führer
Mussolini gedacht . Die Geschlossenheit der italieni¬
schen Nation — denn der Appell an die Partei als die
politische Elite des Landes ist selbstverständlich gleich¬
zeitig ein Aufruf an das gesamte Volk — hätte eigent¬
lich nicht noch einmal eines solch wuchtigen Beweises
bedurft , da sie allgemein bekannt ist . Aber Mussolini
liebt es , durch derartige Kundgebungen und Gesten vor
allem dem Ausland immer wieder von neuem die
unmittelbare Vorstellung von der Grütze und der
nationalen Kraft des italienischen Volkes einzwprägen
und für die Erfordernisse der praktischen Politik auszu¬
werten . ^

Berichte aus Rom besagen , datz das faschi¬
stische Italien einmütig ist in der Abwehr
gegen eine Politik , die s i ch vor alle m
gegen ü e n Faschismus richte , denn der Kampf
gegen die Abessinienpolitik Italiens ist nach Auffassung der
römischen Blätter gleichzeitig ein Kampf gegen Die auf¬

bauenden Elemente in Europa geworden . Man wolle
den ostafrikanischen Konflikt dazu benutzen , um mit

Hilfe des Völkerbundes das faschistische
Regime zu beseitigen . Italien vertritt somit
nach dieser Anschauung in Afrika die europäische Zivili¬
sation und gleichzeitig in Europa die soziale Ordnung .
Dabei ist offenbar , datz diese Parole vor allem auf

gewisse Kreise in England und Frank¬

reich einwirken soll . Das kommt klar in einem Artikel

des „ Corriere della Sera "
zum Ausdruck , in dem es

heißt : „ Kein Zweifel , datz früher öder später die

liberal -ikonservativen Zeitungen blutige Tränen weinen

werden , wenn sie sich bewußt werden , welch ungeheuren

Fehler sie begangen haben . Das faschistische Italien
"

,
so heißt es dann weiter , „ kann zwar mit eigenen
Kräften die soziale Ordnung verteidigen , aber es mutz

auf der anderen «Seite mit Offenheit die zweideutige

Haltung und den würdelosen Verfall der

großen angeblich o rd nungs er hal te nd e n Par¬
teien betrachten .

"
Diese Bemerkungen beziehen

sich ohne Zweifel in erster Linie auf die politischen Ver¬

hältnisse in den großen westeuropäischen Demo¬
kratien , und es ist sehr wohl möglich , daß Mussolini
in seiner persönlichen Kundgebung , die mit dem

Generalappell der faschistischen Partei verbunden sein
wird , gerade auf diese «Seite seiner pölitischen Be¬

strebungen Hinweisen wird .

Senator Long gestorben .

Die Persönlichkeit des Attentäters .

New Port , 10 . «Sept . Senator Long ist Dieic _^ r.
um 6,10 Uhr im Krankenhaus in Baton Rouge <Ln

'

Der schwerverwundete Senator hatte in den Morgen
noch eine vierte Bluttransfusion erhalten . in
Aussicht genommene fünfte Transfusion wurde nichß ^
durchgeführt , da der Senator bereits im Sterben lag .

Die Pariser Ausgabe des „ New Port Herald
"

beet
Einzelheiten über die Person des Dr . Karl Weiß , ben
Anschlag auf den Senator Lang ausgeführt hat und n
von der Bedeckung des Senators niedergsschossen wurde .
Karl Weitz war 1929 ein Jahr lang behandelnder Arzt
amerikanischen Krankenhaus in Paris . Mit Politik hab

sich nicht beschäftigt . Während seiner Pariser Tätigkeit h
er seine Frau , die damals an der Pariser Universi

ftstudierte , kennengelernt .
Der größte Vorkämpfer für die Rechte des Volkes .

New York , 10 . Sept . Der Tod des Senators Huey Lon

in Batan Rouge wird von der gesamten Presse de

Vereinigten Staaten in sensationeller Auf

m a ch u n g g e m e l d e t . Nach den letzten Mitteilungen

verschied Long in einem Sauerstoffzelt nach vergeblichen
Bluttransfusiönen und Adonalineinspritzungen . Am

Sterbelager weilten außer Ärzten , Krankenschwestern und

einem Geistlichen auch seine Frau , drei erwachsene Kinder

und seine ihm seit Jahren entfremdeten Brüder , sowie

Staatsgouverneur Allen und mehrere Lokalpolitiker . Longs

letzte Worte gälten den ihm besonders nahestehenden Stu¬

denten der Universität in Louisiana . Der Gouverneur er¬

ließ eine Proklamation , in »der er Long als den größten Auf¬

bauer Louisianas in den letzten 250 Jahren und als größ¬
ten Vorkämpfer für die verbürgten Rechte

des Volkes in Den Vereinigten Staaten bezeichnet , dessen

Name in den Annalen der Vereinigten Staaten fortleben
werde . Während Longs politische Gegner bereits Schritte

unternehmen , die von ihm in langjährigen Kämpfen in den

Südstaaten aufgebaute politische Organisation zu zerstören ,

treffen unzählige Beileidsbezeigungen ein , darun¬

ter von Roosevelt , vom Kabinett , von Kongregmlt -

gliedern und auch von politischen Gegnern .„
3n sremWWeln Geiste und Dollfoinnuwui EiMMhNW .

"

Die erste Begegnung Lavals mit Hoare .

Genf , 10 . Sept . Der britische Außenminister Sir Samuel
Hoare hat Dienstagvormittag zusammen mit Minister
Ede « den aus Paris zurückgekehrten französischen Minister¬
präsidenten Laval ausgesucht . Diese Unterredung ist die
erste Zusammenkunft zwischen Hoare und Laval .

Uber die zweite Unterredung zwischen Sir
Samuel Hoare und Laval , die Dienstagabend stattfand und
über eine Stunde dauerte , wird amtlich mitgeteilt , daß sie
gleichfalls in freundschaftlichstem Geiste und
vollkommenem Einvernehmen verlaufen sei .

Die Arbeit des Fünferausschusses
auf dem toten Punkt .

London , 11 . Sept . Die Nachrichten der Morgenpresse aus
Genf lauten sehr pessimistisch . Die Blätter glauben fest¬
stellen zu können , daß die Arbeit des Fünferausschusses i n -
f ? * S e der Ha ltung Italiens auf dem toten
PA ^ k L ® nS ‘e Inn g t lei . Angeblich wünsche die fran -
zostiche Regierung , daß der Fünferausschutz die Abfassung
seines Berichtes aufschiebe , um noch eine letzte Bemühung
arm eine friedliche Lösung zu ermöglichen . Anscheinend wolle
^ aval die Pariser Vorschläge an Italien noch etwas er¬
weitern .

Ferner berichten die Blätter , daß der gestrige Mei¬
nungsaustausch zwischen Sir Samuel Hoare und Laval sich
auf die Frage etwaiger Sühnematznahmen b̂ezogen habe .
Ho n re habe eine sehr entschlossene Haltung
eingenommen und Laval dringend aufgefordert , das
gleiche zu tun .

Mehrere Blätter melden , datz eine Reihe von
Staaten , wie Norwegen , Schweden Dänemark und Hol¬
land erklärthätten , sie würden aus dem Völ¬
kerbund a ustreten , wenn die Großmächte zeigten , daß
sie nicht Bereit seien , die Völkerbundssatzung zur Anwendung
zu bringen . Auch mehrere südamerikanisch

'
e Staaten batten

eine sehr energische Haltung eingenommen .

Sozialismus und Arbeitsrecht , Judenfrage usw . Als Preise
für die besten Arbeitsgruppen werden Inlands - und Aus -
landsStipendien verteilt .

• Rudolf - Presber -llraufführung in Bremen . Im
-Bremer Schauspielhaus kam Rudolf P r e s b e r mit seinem
jüngsten Bühnenwerk , der Komödie „ D i e R a ch t mit dem
K a i s e r "

, erstmalig zu Worte . . Wie schon in seinen frühe¬
ren « tücken nahm sich Presber auch hier wieder eine
historische Anekdote zum Vorwurf der Handlung . Zur Er¬
furter Fürstentagung , die Napoelon im Jahre 1808 einberief ,
muß die junge , bis dato unbekannte Schauspielerin Anne¬
marie Almerding eine berühmte Pariser Kollegin , die er¬
krankte , in einer Festaufführung vertreten . Ihren Ver¬
lobten Clemens , einen Jenaer Studenten und Napoleon¬
hasser verfolgt die französische Polizei . Sie verhaftet ihn an
dem Abend , an dem Annemarie vor dem Kaiser spielt und
einen großen Erfolg erzielt . Mehr noch von der Frau als
von der Künstlerin begeistert , befiehlt Napoleon sie zu sich .
Annemarie weiß aber sich Respekt zu verschaffen , so daß sie
des Kaisers Quartier nicht nur unbelästigt verläßt , sondern
auch die Freilassung ihres Verlobten durchsetzt . Dieser glaubt
allerdings nicht an eine opferlose Rettung und es kommt zu
einem schweren Konflikt . Da es sich hier um eine Komödie
handelt , steht in der Schlußszene natürlich ein versöhntes
Paar auf der Bühne . Presbers Fabulierfreudigkeit , die nie
in Geschwätzigkeit ausartet , hält das Publikum bis zum
Schluß in bester Stimmung . Phöbe M o n n a r d spielte die
Hauptrolle mit beglückendem Charme . Der kräftige Erfolg
des Abends ist zum guten Teil ihrer ungewöhnlichen Dar¬
stellungskunst zu verdanken . Regiffeur der flüssigen Auf¬
führung war Otto Kurth .

* Fünfzig Jahre Reißverschluß . 2m Jahre 1883 wurde
ein deutsches Reichspatent auf eine Schuhbindung erteilt ,
durch die das lästige Schnüren und Knöpfen durch ein wesent¬
lich einfacheres Verfahren ersetzt werden sollte . Darin dürfen
wir den Ausgangspunkt für die Erfindung des Reitzver -

fchlusies sehen , der sich jetzt einer so großen Beliebtheit er¬
freut . Dreißig Jahre später ging , wie E . A . Langen in der
Frankfurter Wochenschrift „ Die Umschau "

ausführt , die Ent¬
wicklung durch die Erteilung des Schweizer Patentes Kuhn -
Moos in der gleichen Richtung weiter . Es folgten dann bald
darauf so viele Patentanmeldungen , daß heute schwer festzu¬
stellen ist , wer der „ wirkliche " Erfinder des Reißverschlusses
gewesen ist . Man hat rund hundert Patente und Ge¬
brauchsmuster auf diesem Gebiet gezählt . Die deutschen und
die Schweizer Erfinder , sowie die zahlreichen anderen Ar¬
beiter an der Vervollkommnung und Nutzbarmachung dieses
Gedankens find nicht gerade vom Glück begünstigt gewesen .

Litwinow im Notsitz .

Eens , 10 . Sept . Das Präsidium der Völkerbundsver -
sammlung beschloß Dienstagabend nach längerer Aussprache ,
den Vertreter der Sowjetunion nachträglich zur Teil¬
nahme an den Arbeitendes Präsidiums ein «
zuladen . Litwinow hatte bei der Wahl der Vizepräsi -
denten am Montag nur 29 Stimmen erhalten , sodaß außer
den drei europäischen Großmächten noch Belgien und Mexiko ,
nicht aber die Sowjetunion in das Präsidium gewählt wur¬
den . Hierüber war bei der russischen Abordnung eine sehr
starke Ve rstimmung entstanden , die sich in einer Be¬
schwerde beim Präsidenten der Versammlung äußerte . Benesch
hat nun das Präsidium davon zu überzeugen verstanden , datz
es angebracht sei , eine Großmacht wie Sowjetrußland zur
Beteiligung aufzusordern . Der den Völkerbund beherrschende
'demokratische Grundsatz der freien und geheimen Wahl für
die beschließenden Organe ist somit aus Gründen «der poli¬
tischen Zweckmäßigkeit , die allerdings in diesem Falle dem
tschechoslowakischen Außenminister besonders nahelag , durch¬
brochen worden .

Aufstandsversuch in Portugal mißglückt .

Ausnahmezustand in Lissabon .

Lissabon , 10 . Sept . Gegen die nationale Regierung
wurde in den frühen Morgenstunden des Dienstags ein Auf -

staNÜsversuch unternommen , der jedoch durch das ener¬

gische Eingreifen der Regierung im Keime

e r st i ck t wurde . Der Marineoffizier Mendes Norton ver¬

suchte , den Kreuzer „ Bartholomä Dias "
zum offenen Auf¬

ruhr zu veranlassen , wurde aber von dem Kreuzerkomman¬
danten Eorreia da Silva , verhaftet und befindet sich schon
in der Festung Ameixoeira . Es verlautet , daß verschiedene

regierungsfeindliche Elemente verhaftet wurden . Sobald die

Verschwörung bekannt wurde , wurde in Lissabon der Aus¬

nahmezustand angeordnet . Die Zitadelle Cascaes , wo der

Staatspräsident wohnt , die Post - und Telegraphenämter , die

Funkstationen , Kasernen und öffentlichen Gebäude werden

polizeilich bewacht . Im Lande herrscht völlige
R n h e .

Generalappell sämtlicher Schwarzhemden .

Rom , 10 . Sept . Mussolini hat , wie „ Agenzia
Stefani

" meldet , angeordnet , daß dieser Tage in ganz Italien

sowie in den Kolonien ein Generalappell sämtlicher Gliede¬

rungen der Faschistischen Partei stattfindet . An dem festge¬
setzten Tag werden überall die Kirchenglocken oder Sirenen¬
signale das Zeichen zum Aufmarsch geben . Sämtliche Partei¬
mitglieder versammeln sich darauf im Schwarzhemd vor dem
Gebäude der örtlichen Parteileitung . Die Miliz tritt in den
Kasernen zusammen . Italiener , die sich ständig oder . vor¬
übergehend im Ausland aufhalten , haben die Pflicht , sich beim
Parteisekretär telegraphisch zu melden . Die Parteiforma¬
tionen werden bis Mitternacht versammelt bleiben mit Aus¬
nahme der Jugendorganisation , die um 9 Uhr entlassen wird .

jedenfalls konnte keiner von ihnen einen nennenswerten
wirtschaftlichen Erfolg erzielen . Wie so häufig auf dem Ge¬
biete der Ausnutzung von Erfindungen machten die Ameri¬
kaner auch diesmal das Rennen . Der erste gebrauchsfähige
Reißverschluß kam 1915 in den Vereinigten Staaten auf den
Markt , von dort ist er im Verlauf weiterer zehn Jahre nach
Deutschland gelangt . Warum bedurfte es eines so langen
Weges , ehe der Reißverschluß von seinen ersten Anfängen
zu einem vielseitig brauchbaren Gegenstand wurde , der in
großen Mengen abzusetzen war ? Ursprünglich mutzten aus
einem Metallstreifen geeignete Lamellen ausgestanzt werden ,
die dann mühsam einzeln auf das Stoffband aufgedrückt
wurden . Beim Ausstanzen bildete sich nun damals ein Erat ,
der den Verschluß rauh machte , ein Mangel , der allerdings
durch Polieren der Lamellen abzustellen war , besten Be¬
seitigung aber viel Mühe und Zeit beanspruchte . Erst all¬
mählich gelang die Herstellung von Maschinen , mit denen
die Reitzverschlußlamellen selbsttätig gesetzt , auf das Stoff¬
band sortiert und dort mit dem nötigen Abstand festgedrückt
werden können . Die modernste dieser Maschinen bewältigt
heute in der Herstellmm endloser Bänder eine Leistung von
30 Metern fertigen Reißverschluß in der Stunde . In
Deutschland gibt es etwa ein halb Dutzend leistungsfähige
und ebensoviel kleinere Firmen der Reißverschlußbranche .
Eine Patenttreuhandgesellschaft wahrt die Jnteresten der
deutschen Fabrikanten , die sich zusammengeschlossen haben :
das ist die Mehrzahl . Auf dem Reißverschlußmarkt führend
ist die Lightning Fastener Co . , Birmingham ( England ) , die
auch in Deutschland , und zwar in Nürnberg , eine Zweig¬
fabrik besitzt . In der Welt gibt es schätzungsweise 100 bis
150 Reißverschlußfabrikanten , deren Gefamttagesproduktion
man mit zirka 150 000 Meter annehmen darf . Bei einer
durchschnittlichen Belegschaftsziffer von 100 bis 150 je
Fabrik dürfte insgesamt mit einer Zahl von 10 000 bis 15 000
Beschäftigten zu rechnen sein . Das Ausfuhrgeschäft ist ver¬
hältnismäßig recht bedeutend . Monatlich dürften aus
Deutschland etwa 100 000 bis 150 000 Meter Reißverschluß
exportiert werden . Diese Ziffer war erst zu erreichen , nach¬
dem das Monopol der Amerikaner und Engländer auf dem
Gebiete automatischer Maschinen durch den Bau eigener hoch¬
leistungsfähiger Maschinen gebrochen werden konnte .

Die Ankündigung des Generalappells des faschistischen
Italiens wird von der Nachmittagspresse in allergröß¬
ter Aufmachung veröffentlicht . In ihren Stel¬
lungnahmen bezeichnen die Blätter diese Maßnahme überein¬
stimmend als die „ Antwort auf die anti¬
faschistischen und freimaurerischen Manöver
der letzten Tage

"
.

Rätselraten um den Zeitpunkt des Bormarsches .

London , 10 . Sept . Mehrere englische Blätter melden
aus A d d i s A b e d a , daß der Beginn des italienischen An¬
griffes auf den 24 . September festgesetzt worden fei . Dies
gehe aus einer aufgefangenen Funkmeldung hervor , die von
Rom nach Asmara , der Hauptstadt von Eritrea , gesandt
wurde .

'
•

Die letzten amtlichen Mitteilungen von der Grenze Eri¬
treas bestätigen , wie „ News Chronicle " aus Addis Abeba
meldet , datz grotze italienische Truppenabtei -
lungen von Asmara nach der Grenze in Rich -
tungAdowa im Marsch sind . In Adi Ugri and Adi
Kate würden Infanterie , «Schwarzhemden und eingeborene
Truppen mit Artillerie und Tank zusammengezogen .

'

Nach zuverlässigen Meldungen aus Addis Abeba , die sich
auf die militärischen Vorbereitungen Italiens an der Eri¬
trea - Front beziehen , soll der italienifche Aufmarsch
noch keineswegs beendet fein . Man rechnet damit ,
datz dazu noch mindestens 15 Tage erforderlich sind .

Neue abessinische Note an den Völkerbund .

Genf , 10 . Sept . Die abessinische Regierung richtete durch
ihren Vertreter Tekle Hawariate folgende neue Note an
den Generalsekretär des Völkerbundes :

„ Telegramme aus den Nordprovinzen melden , daß an
verschiedenen Punkten der abessinischen Grenze bebeutenbe
Truppenbewegungen stattgefunden haben , die eine bal¬
dige Offensive gegen abessinisches Gebiet voraussehen
lassen .

"

Italienische Kriegsschiffe unangemeldet
in griechischen Häfen .

Athen , 10 . Sept . JnPylos , Syra und I t h a k a lief
je ein italienisches Kriegsschiff ohne vorherige Ver¬
ständigung der Athener Regierung ein . Der griechische
Gesandte in Rom ist beauftragt worden , Aufklärung
bei der italienischen Regierung einzuholen .
Für die nächste Zeit erwartet Pylos bett Besuch englicher
Kriegsschiffe . Man spricht von 20 .

Theater und Literatur . Schauspieldirektor Detlef Sierck
hat das Schauspiel „ Hamlet in Wittenberg

" von
Gerhart Hauptmann zur Uraufführung für das

Leipziger Städtische Alte Theater angenommen . Gerhart
Hauptmanns jüngstes Bühnenwerk soll zum ersten Male im
November gespielt werden .

5 neue englische Bombengeschwader .
London , 10 . Sept . Das Luftfahrtministerium

teilt die Aufstellung von 5 neuen Geschwadern schwerer
Bombenftugzeuge mit . Sie werden sämtlich der westlichen
tzlugdivision zugeteitt .
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Die Spannung in der griechischen Regierung .

Kondylis verzichtet aus Rücktritt .

Athen , 10 . Sept . Die Agence d '
Athenes teilt mit : Jn -

folge gewisser Umtriebe hat der Kommandant des 1 . Armee¬

korps Maßnahmen ergriffen , die den Rücktritt des Kriegs¬
ministers zur Folge hatten . Der Mintsterrat ist daraufhin
zur Prüfung der Lage zusammenberufen worden mit dem

Ergebnis , daß der Vizepräsident des Ministerrats und

Kriegsminister Kondylis sein Rücktrittsgesuch
zurückgezogen hat . Er hatte sich davon überzeugt , daß
er einem Mißverständnis zum Opfer gefallen war . Während
der Ministerrat in einem Saal der Abgeordnetenkammer

Zur Erinnerung an oic mtinrarzerr .

wird den nach Erfüllung der aktiven Dienstpflicht ehren ,
voll zur Entlassung kommenden Soldaten dieses Eedenk -
blatt ausgehändigt werden , dessen Entwurf der Reichs¬
kriegsminister genehmigt hat .

( Kunstverlag Andelsinger — Scherl Bilderdienst — M .)

Rassentrennung auf öffentlichen Schulen
Reichsminister Rust ordnet Einrichtung von jüdischen Schulen an .

Ein Frühstück zu Ehren des italienischen
Oberbefehlshabers in Paris .

Paris , 10 . Sept . Der italienische Botschafter in Paris
Cerutti gab am Dienstag zu Ehren des italienischen Ober -
befehtshabers B a d o g I i o ein Frühstück , zu dem die fran -
zösischen Minister sür Krieg , Kriegsmarine und Lustfahrt ,
Marschall P ö 1 a i n , der Generalissimus General Game -
I i n und der Chef des Stabes der militärischen Abwehr von
Paris und eine Anzahl anderer Generale geladen waren .

Rassentrennung in den Volksschulen ohne Rücksicht auf
die Konsessionszugehörigkeit der rassefremden ,
jüdischen Schüler und auf Wiederherstellung der Juden¬
schulen hin , und zwar vom Schuljahr 1 9 3 6 ab . Er
billigt beiden Teilen zu , was nach völkischer Auffassung eine
selbstverständliche Forderung ist : die Rassengemein -
schäft zwischen Lehrer und Schüler . Aus dem
Erlaß ist noch Folgendes ersichtlich :

Bei den Pflichtschulen ist mit Rücksicht auf die auch für
Nichtarier nach wie vor bestehende Schulpflicht eine Ver -
weiiung auf private Volksschulen nicht angängig . Vielmehr
wird die Errichtung öffentlicher Volksschulen für Juden er¬
forderlich werden . In diesen Schulen werden alle diejenigen
Schüler und Schülerinnen zusammenzufasien sein , bei denen
entweder beide Elternteile oder ein Elternteil jüdisch sind .
Die sogenannten Vierteljuden , bei denen ein Großelternteil
jüdisch ist , beabsichtigt der Reichserziehungsminister Bei der
auf dem Gebiete des Schulwesens vorzunehmenden Rassen¬
trennung außer Betracht zu lassen . Voraussetzung für die
Errichtung einer öffentlichen jüdischen Volksschule sei das
Vorhandensein von mindestens 20 jüdischen Kindern inner¬
halb einer Gemeinde .

Der Erlaß zeigt , wie sorgfältig und gewissenhaft der
Staat auf dem Gebiet seiner Rassengesetzgebung vorgeyt , um
unnötige Härten zu vermeiden und doch fein Ziel , eine
von Fremdkörpern gereinigte völkische
Lebensgemeinschaft zu erreichen . Es steht zu
hoffen , daß alle Staats - und Parteistellen mithelfen werden ,
das vom Reichserziehungsminister Rust gesteckte Ziel zu er¬
reichen , sodaß zu Ostern 1936 auf dem Gebiete des öffent¬
lichen Volksschulwesens eine möglichst vollständige Trennung
zwischen deutschen und jüdischen Kindern durchgeführt ist .

Überwachung weltanschaulicher Vereine .

Eine Anordnung des Innenministers .

Berlin , 10 . Sept . In letzter Zeit mehren sich die Fälle ,
daß auf geistigem und weltanschaulichem © einet Personen -

gruppen sich zu Gesellschaften , Vereinen , Bünden usw . zu¬
sammenschließen und bestehende Vereine angeblich zum
Zwecke der Gleichschaltung bei den Registergerichten und bei
den zur Erhebung des Einspruchs zuständigen Behörden A n -

träge auf Genehmigung von Satzungen und

Satzungsänderungen stellen . Da die Gefahr be¬

steht , hierbei zu versuchen , unter harmloser Maske das vom

Nationalsozialismus bekämpfte liberale Geistesgut wieder
aufleben zu lassen , hat der Reichs - und preußische Minister
des Innern , wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit¬
teilt , angeordnet , daß dem Beuftragten des Füh¬
rers zur Überwachung der Schulung und Erziehung der ge¬
samten nationalsozialistischen Bewegung in allen Fällen , in
denen von Vereinen , die sich auf geistigem und weltanschau¬
lichem Gebiet betätigen , Anträge aus die Genehmigung zur
Gründung oder zur Änderung des Namens oder des Zweckes
zugehen , Gelegenheit zur Stellungnahme zu
geben ist .

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes
im Monat August 1935 .

Wettere 48 000 Personen in Arbeit gebracht .

Berlin , 10 . Sept . Obwohl im August die Aufnahme¬
fähigkeit der Außenberufe für Arbeitskräfte geringer zu wer¬
den pflegt und schon mit Entlassungen aus diesen Zweigen
gerechnet werden muß , ist — dank der starken Auftriebs¬
tendenzen der deutschen Wirtschaft , — die Arbeitslosen¬
zahl im diesjährigen August wieder erfreu¬
lich zurückgegangen . Rund 48 0 0 0 arbeitslose
Volksgenossen konnten auch in diesem Monat wieder in A r -
beit und Brot gebracht werden . Der Bestand an
Arbeitslosen betrug nach den Zählungen der Arbeitsämter
am 31 . August 1706 000 , die Arbeitslosigkeit ist damit seit
dem diesjährigen Höchststand um fast 1,3 Mill , zurück -

gegangen .
Bei der Beurteilung des August - Rückganges ist zu be¬

rücksichtigen , daß infolge
^

der günstigen Wetterlage die Ge¬
treideernte in weiten Teilen des Reiches schon in diesem
Monat im wesentlichen beendet werden konnte und infolge¬
dessen Erntehilfskräfte von der Landwirtschaft wieder frei -

gegeben wurden . Auch die Zahl der Notstands¬
arbeiter verringerte sich im Zuge der planmäßigen
Einschränkung der Notstandsarbeiten weiterhin um 13 000 .
Trotzdem gelang es , nicht nur diese Zugänge anderweitig
wieder in Beschäftigung zu bringen , sondern darüber hinaus
die weitere Senkung des Arbeitslosenstandes zu erzielen .
Am aufnahmefähigsten zeigten sich dabei die Gruppen des
Metall - und Baugewerbes .

In der regionalen Entwicklung der Arbeitslosigkeit
hatten in erster Linie die mit Großstädten stark durchsetzten
und dicht bevölkerten Gebiete von Brandenburg und Rhein¬
land und der Bezirk Hamburg verhältnismäßig starke Ent¬

lastungen aufzuweisen .
Unter den am 31 . August gezählten Arbeitslosen be¬

fanden sich 1242 000 Unterstützungsempfänger , von denen
232 000 versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung ,
648 000 Krisenunierftiitzung bezogen und 362 000 anerkannte

Wohlfahrtsunterstützungsempfänger waren . Die Zahl der

Notstandsarbeiter in der werteschasfeirden Arbeitslosenhilfe
ist um 13175 auf 155 300 zurückgegangen .

tagte , kam es in den Wandelgängen zu einem Zwischenfall .
Personen , die sich dort befanden , gerieten tätlich aneinander .
Dabei wurde der Kommandant des 1 . Armeekorps , General
Panayotakos , der die Streitenden auseinanderzubringen
versuchte , leicht verletzt .

Auf Grund der Verwundung des Generals mußte das
Korpskommando in die Hände bes Generals Papagos ge¬
legt werden . General Panayotakos konnte nach Anlegung
eines Notverbandes in feine Privatwohnung zurückkehren .

Tfaldaris an das griechische Volk .

Athen , 11 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie die
„ Agenee d '

Athöns " mitteiit , richtete Ministerpräsident
Tfaldaris eine Botschaft an das griechische Volk . Nach¬
dem er auf die Vorgänge zu sprechen kam , die den wider¬
rufenen Rücktritt des Kriegsministers Kondylis zur
Folge hatten , äußerte er sich zur Frage der Regierungsform .
Ministerpräsident Tfaldaris verkündete folgendes : „ Wir
sind davon überzeugt , daß ein demokratisches König¬
reich die naturgegebene Regierungsform für unser Land ist,

"

Zu Ostern 1936 .

Berlin , 10 . Sept . Reichsminister Rust hat in einem

E - laß über die Rassentrennung auf den öffentlichen Schulen ,
in dem als Vorbereitung für die Einrichtung von Juden¬

schulen zu Ostern 1936 Erhebungen über die Najsezugehörig -
keit der Schülerschaft angeordnet sind , eine alte national¬

sozialistische Forderung tatkräftig in Angriff genommen .
Dieser in enger Fühlungnahme mit dem rassenpolitischen

Amt der NSDAP , ausgearbeitete Erlaß bereitet einen wei¬
teren wichtigen Abschnitt in der Rassegesetzgebung des neuen
Deutschlands vor und beweist , daß Deutschland
keineswegs geneigt ist , wie ausländische Preffe -

stimmen zu wissen glauben , seinen grundsätzlichen Rafse -

standpunkt aufzugeben .
Auf dem Gebiete der Volksschule ist zur Erreichung

dieses Zieles die Zusammenfassung derjenigen nichtarischen
Schulkinder , die der mosaischen Religion angehören , in be¬
sonderen jüdischen Volksschulen schon bisher energisch ge¬
fördert worden . Insbesondere ist mit staatlicher Geneh¬
migung seit 1934 eine größere Zahl privater
jüdischer Volksschulen neu entstanden .

Der entscheidende Gesichtspunkt ist aber nicht die Zuge¬
hörigkeit zur mosaischen Religion , sondern zur jüdi¬
schen Rasse . Der raffefremde , jüdische Schüler bildet in
der Klaffengemeinschaft mit arischen Schülern und Lehrer
einen Fremdkörper . Sein Dasein erweist sich als ein autzer -
ordentnches Hindernis im deutschbewußten nationalsozia¬
listischen Unterricht und macht die notwendige , in der Rasse
begründete Übereinstimmung zwischen Lehrer . Schüler und
Lchrstosf unmöglich . Der neue Erlaß des Reichserziehungs¬
ministers Rust zielt deshalb auf Durchführung der völligen

intereffantes Bild , das
a den Sitzungen des
mndsrates eingefangen

Im Hintergründe
i der französische Mi -
cästdent Laval und der
ie Völkerbundsminister

( links ) ihre Eindrücke
>ie letzten Befpechungen
er Vertreter Abeffiniens ,
r i a t e ( vorn links ) , und
echtsberater , der franzö -
profeffor Z ö z e ( vorn

sind aufmerksame Zu -
( Sennecke , M .)

Berlin , 10 . Sept . Der Reichsorganisationsleiter der

NSDAP , und Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley ,"
seiner Anordnung vom 28 . August über das Reichs¬

amt für Jugend der DAF . die Durchführung von Freizen -

lagern für
"
Jungarbeiter als vordringliche Aufgabe des

nächsten Jahres bezeichnet . Damit tritt die Riesenorgani¬
sation der Deutschen Arbeitsfront , nicht zuletzt die NS -

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

, hinter eine Aktion , die

in diesem Jahre bereits , durchgeführt von der Hitlerjugend ,
den Versuch unternahm , die Freizeit des nicht -

organisierten Jungarbeiters im Sinne der

körperlichen und staatspolitischen Erziehung zu gestalten .

Aus einem grundlegenden Bericht über die diesjährigen

Jungarbeiter - Freizeitkager , der in der sozialpolitischen Zeit¬

schrift der Hitlerjugend , „ Das junge Deutschland
"

, veröffent¬
licht wird , geht hervor , daß die Aktion bereits in diesem

Ernennungen im Reichsheer .

Eine Bekanntmachung des Reichskriegsministers .

Berlin , 10 . Sept . Das Reichskriegsministerium gibt
folgende Ernennungen zum 1. Oktober 1935 bekannt :

Generalmajor von Reichenau , Chef des Wehr¬
machtsamtes im Reichstriegsministerium zum komman¬
dierenden General des 7 . Armeekorps und
Befehlshaber im Wehrkreis VII .

Generalmajor Keitel , Jnfanteriefühver VI , Chef
des Wehrmachtsamles im Reichskriegsministerium .

Generalmajor K ö st r i n g zum Militärattache
bei der Botschaft in Moskau und der Gesandtschaft in
K o w n o .

Oberst Friederici zum Militärattache bei den
Gesandtschaften in Budapest und Sofia .

Oberst von Faber du Faur zum Militär¬

attache bei der Gesandtschaft in Belgrad .
Oberst von Studnitz zum Militärattache bei

der Botschaft in W a r s ch a u .
Oberstleutnant K ö s ! i n g zum Militärattache bei

den Gesandtschaften in Helsingsors , Riga , Reval .
Stockholm , Oslo und Kopenhagen .

Der bisherige kommandierende General des 7 . Arinee -

korps und Befehlshaber im Wehrkreis VII , General der In¬

fanterie Adam , wird zum Kommandant der neuge¬
schaffenen Wehrmachtsakademie ernannt .

Jahr zu einem unerwarteten Erfolg sühne . Die gesamte
Urlaubswerbung hätte jeder Grundlage entbehrt ,
wenn nicht im ganzen

"
Reich die Lager der Jungarbeiter ent¬

standen wären .

Die Freizeitlager haben die Jugendlichen des Hand¬
werks und Handels ebenso wie die Jungarbeiter der indu¬

striellen Betriebe erfaßt . „ In diesen Lagern
"

, so heißt es in
dem Bericht , „ ist der Begriff „ Jungarbeiter

"
, der uns als

Idee vorschwebte und der zunächst nur in den nationalsozia¬
listischen Formationen gestaltet wurde , erneut Wirklichkeit
geworden . Das Erlebnis der Einheit der

schaffenden Jugend , das in der Freiheit und Zucht
der Lager gewonnen wurde , das aus dem gemeinsamen
Leben , dem gemeinsamen Handeln und Denken erwuchs ,
übertrifft an Wirksamkeit alle polemischen Auseinander¬

setzungen mit den Begriffen „ Klaffenbewußtsein
" und

„ Standesdünkel "
.

Aus der Anordnung Dr . Leys ist zu schließen , daß mit
der bevorstehenden Urlaubsregelung für Jugend¬
liche , die vorn Reichsberufsausbildungsgesetz zu erwarten

ist , die Erweiterung und Vermehrung der Lager Hand in

Hand geben wird . Der Staat erhält damit in erhöhtem

Maße
"
die Gewähr , daß der Urlaub der schaffenden Jugend

nicht nutzlos vertan , sondern ausschließlich nach politischen
Gesichtspunkten gestaltet wird .
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The

in Zukunft nicht mehr aus -

dcm eifrig

— Teiloercinbarung über den deutsch -schweizerischen
Reiseverkehr . Zwischen der deutschen Regierung und dem
schweizerischen Bundesrat ist in der Frage des Reiseverkehrs
eine Vereinbarung dahingkchend getroffen worden , daß für
den Aufenthalt

"
in schweizerischen Erziehungsinsti -

tuten , sowie für den Aufenthalt in Sanatorien auf
Grund amtsärztlichen Zeugnisses und für Studienzwecke
Zahlungsmittel im bisherigen Rahmen über Reiseverkehrs¬
konto wieder zur Verfügung gestellt werden . Ihre Auszahlung
erfolgt jedoch lediglich über die schweizerische Verrechnungs¬
stelle . Reisezahlungsmittel ( Reiseschecks , Kreditbriefe usw .)
für die genannten Zwecke werden in Zukunft nicht mehr aus¬
gestellt . Die zuständigen Stellen erhalten unverzüglich ent¬
sprechende Anweisungen .

Die Pfosten sind , die Bretter ausgeschlagen
Und jedermann erwartet sich ein Fest .

stt des reichsunmittelbaren Deutschen
i e s b a d e n hat begonnen . Die 3t S . -

— Wieviel Gramm hat ein Lot ? In alten Kochbüchern
steht oft das Wort : Man nehme ein Lot . Ein Lot umfaßt
16 % Gramm . Die Bezeichnung „ ein Eßlöffel Mehl

"
, in

Gramm ausgedrückt , beträgt etwa 25 Gramm ; „ ein gestriche¬
ner Eßlöffel voll "

beträgt nur 10 Gramm ; „ ein gehäufter
Eßlöffel voll "

auch rund 10 Gramm . Anders ist es bei Zucker . ,
Finden wir in Verbindung mit Zucker die obigen Angaben ,
so ist zu bedenken , daß hier ein „ gehäufter Eßlöffel

" etwa
25 Gramm beträgt , ein „ gestrichener

" 15 Gramm und ein
Teelöffel ebenfalls 15 Gramm . Zwei Eßlöffel zerlassene :

Butter wiegen etwa 25 Gramm ; dasselbe gilt natürlich auch
für Fett . — Vielfach werden die Mengen nach Tropfen an¬
gegeben , wie zum Beispiel für Waffer , 61 usw . Hier muß
man beachten , daß es leichte und schwere Flüssigkeiten gibt .
Von den leichteren Flüffigkeiten wiegen 30 Tropfen — zum
Beispiel von Butter , Öl und anderen fluffigen Fetten —
1 Gramm . Von schwereren Flüffigkeiten , wie Zuckerlösungen ,
Sirup , entsprechen 10 — 15 Tropfen einem Gramm . Von
Wasser , Essig , Milch und anderen wafferähnlichen Flüssig¬
keiten wiegen 20 Tropfen 1 Gramm .

Wechselsteuer von den Finanzämtern verwaltet . Örtlich zu¬
ständig ist das Finanzamt , das zuerst mit der Sache befaßt
wird . Die Steuer wird durch Verwendung von Wechselsteuer -

chört das Aufkleben
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marken entrichtet . Zur Verwendung gel ,
und Entwerten der Marken . Der Steuerschuldner muß die

Theaterbesuch ist Kultur des Feierabends
Vortragsabend der NS . - Kulturgemeinde .

Theater ist E e m e i n j ch a f t s k u nft . Bühne und Zu¬
schauer bringen erst die künstlerische Wirkung zustande . Ge -
meinschastlich soll und muß auf das Ziel hingearbeitet wer¬
den . Goethe hat einmal gesagt : „ Es ist eine falsche Rach -

Täler hingleiten
zu lagen . Die Fahrt geht bis B a ch a r a ch, wo die Betriebs -
angehorlgen von Koblenz schon aus unser Schiff warten . In
bunter Marschkolonne wird sodann nach dem bekannten
Wernortchen Steeg marschiert , wo im Gasthaus „ Blücher -
tal la )on das Essen wartet . Nach einer kurzen Ansprache

r
^ « “ fosmalters und einem dreifachen Sieg - Heil auf

ar111 n Führer nahm der Betriebsführer zu einer kernigen
Ansprache das Wort . Anschließend spielte die Kapelle zu ge -
meinschaftlichen Liedern und zum Tanz auf , dem eifrig
gehuldlgl wird . Andere benutzen die Gelegenheit , sich das
herrlich gelegene Steeg mit seinen ausgedehnten Weinbergen
anzusehen . Zum Esten traf sich wieder alles im „ Blüchertal "

.und dre anschließende kurze Stunde des Zusammenseins
wurde mit lustigen flotten Liedern und allerlei Kurzweil
ausgefullt . Um 18 Uhr wurde die Rückfahrt angetreten , nach¬
dem dre Koblenzer Belegschaft Abschied genommen hatte .

Wiesbadener Nachrichten .

Kleine Merkmale .

Wir bewegen uns zwischen einer Vielheit von Menschen ,
und jeder hat seine Eigenheit , jeder sein Besonderes . Gute
und weniger gute Seiten sind an ihm , Eigenschaften besitzt er ,
die ihn uns angenehm machen oder abstoßen .

3m allgemeinen aber ist unsere Meinung nur gebildet
von den groben Erscheinungen . Unsere Sympathie wird nicht
selten bestimmt von dem Nutzen , den wir uns von dem
Nebenmann versprechen , von dem Schaden , den er uns zu¬
fügt oder den wir von ihm befürchten müssen . Die feineren
Regungen und Strömungen bleiben häufig unter der Be¬
wußtseinsgrenze . Und das ganz einfach deshalb , weil wir
gar keine Zeit haben und uns auch nicht die Mühe geben ,
solchen Äußerungen nachzugehen Und doch sind sie wichtig ,
sehr wichtig sogar , können entscheidend fein .

Eine kleine Handbewegung , in einem unbeherrschten
Augenblick getan , kann uns viel mehr von dem Menschen
offenbaren als eine lange Rede . Ein kleines Lächeln im wich¬
tigen Augenblick leuchtet in Seelentiefen . Es kann das
Zeichen für eine streng verborgene Steigung sein , und es kann
tückische Bosheit erkennen lasten , die im verborgenen Grunde
lauert . Ein harmlos scheinendes Wort kann uns aufhorchen
lasten , denn in ihm bekennt sich , weil es flüchtig einem
unbeherrschten Augenblick entsprang , der Mensch viel stärker ,
als er sich bei aller weitschweifigen Rede bekennen würde .

Es wäre falsch , wenn wir einander ständig belauern
würden . Auch Vertrauen soll man zueinander haben und die
Mißtrauischen bringen sich um etwas sehr schönes , das ihnen
das Leben geben könnte , nämlich um die herzenswarme Ver¬
bindung von Mensch zu Mensch , die viel Gutes schafft und
ohne die menschliche Gemeinschaft nicht gedeihen kann . Aber
es ist trotzdem gut , auch der kleinen Merkmale zu achten .

Steuer entrichten , bevor er den Wechsel aushändigt . Die
Wechselsteuermarken sind bei der Reichspost erhältlich , sie
sind aus der Rückseite des Wechsels an einer nicht beschriebe¬
nen oder bedruckten Stelle aufzukleben , und in der Weise
zu entwerten , daß in jede einzelne Marke der Tag der Ent¬
wertung eingetragen wird , und zwar der Monat in Buch¬
staben . Unrichtige Verwendung von Marken darf dadurch
richtig gestellt werden , daß der Wechsel einem Finanzamt
vorgelegt und die Marken vom Finanzamt mit einem Auf¬
druck seines Dienststempels versehen werden . Für beschädigte
Marken leistet die Post Ersatz ; lehnt sie es ab , so darf ein
Antrag aus Ersatz beim zuständigen Finanzamt gestellt
werden . Wechsel , die den Vorschriften des Wechselsteuerge¬
setzes unterliegen , müsten fünf Jahre , von der Fälligkeit des
Wechsels ab gerechnet , aufbewahrt werden . Wechselsteuer¬
marken , die sich auf den Wechseln befinden , dürfen nicht ab¬
getrennt werden . Die für Wechsel gegebenen Bestimmungen
gelten entsprechend für sogenannte unvollständige Wechsel
und für wechselähnliche Urkunden .

— Wann sind Beiträge an Bausparkassen stcuerabzugs -
fähig ? Beiträge an Bausparkasten können nach § 10 des Ein¬
kommensteuergesetzes vom Gesamtbetrag der Einkünfte abge¬
zogen werden . Zweifel bestanden jedoch bislang über die
Frage , ob auch nach Empfang des Vaudarlehns der Bau¬
sparer die Zahlungen an die Vausparkaffe von seinen Ein¬
künften abziehen darf . Der Herr Reichsfinanzminister ver¬
neinte in den Ergänzungsrichtlinien für 1934 diese Frage
insoweit , als es Tilgungsbeträge betrifft . Der Reichsfinanz¬
hof ist dem in einer Entscheidung vom 26 . Juni beigetreten .
Nach diesem Urteil sind Beträge an Bausparkasten nur bis
zu der Zeit abzugsfähig , da die Zuteilung des Vaudarlehns
seitens der Bausparkasse erfolgt . Nur bis zu diesem Zeit¬
punkt stellen die Leistungen des Steuerpflichtigen Beiträge
zur Erlangung von Baudarlehn dar . Ist die Zuteilung
geschehen , so ist der Bausparer aus dem Verband der gemein¬
sam Sparenden ausgeschieden ; all das , was er erspart hat ,
ist ihm zurückgezahlt . Damit geht ihm der steuerliche Vor¬
teil des § 10 , Abs . 1 , Nr . 5 des Einkommensteuergesetzes ver¬
loren . Daß dieser Vorteil umso geringer ist , je früher er
bei der Zuteilung zum Zuge kommt , ist nach der Auffastung
des Reichsfinanzhofs unbeachtlich . Zweck des Gesetzes ist ,
lediglich das Bausparen zu begünstigen .

— In 40 Fällen Ordnungsstrafen verhängt . Die Haupt¬
vereinigung der deutschen Viehwirtschaft hat eine neue War¬
nung vor der Überschreitung der Höchstpreisanordnungen
erlassen . Es liege im Interesse des gesamten deutschen Volkes ,
daß die viereinhalb Millionen erwerbsunfähigen Menschen ,
die in kaum zweieinhalb Jahren wieder Arbeit fanden , auch
diese Arbeit behalten und darüber hinaus der Rest der heute
noch Erwerbslosen ebenfalls baldigst Arbeit bekomme . Das
sei aber nur möglich , wenn vorläufig Lohnerhöhungen ver¬
mieden würden und infolgedeffen die Preise für Lebens¬
mittel keine weitere Steigerung erfahren . Es sei bedauer¬
lich , daß diese klare Linie der nationalsozialistischen Staats¬
führung offenbar nicht von jedem Beteiligten begriffen
werde . Die Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft
habe sich gezwungen gesehen , bis jetzt in etwa 40 Fällen
wegen Überschreitung der Höchstpreisanordnungen empfind¬
liche Ordnungsstrafen zu verhängen , die je nach der Schwere
zwischen 300 bis 2000 RM . liegen . Es wird angekündigt , daß
im Wiederholungsfälle wesentlich schärfere Mittel zur ,

An¬

wendung kommen werden . Nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen könnten derartige Vergehen auch mit Gefängnis be¬
straft werden . Es bleibe außerdem vorbehalten , künftig die
Namen derartiger Personen öffentlich bekanntzugeben .

Kulturgemeinde , die in engster Zusammenarbeit mit
der Intendantur sich die Ausgabe gestellt hat , allen
deutschen Volksgenoffen den Besuch unseres Theaters zu er¬
leichtern , hatte am Dienstag ihren ersten Vortrags¬
abend in der Aula des Oberlyzeums am Boseplatz ver¬
anstaltet . Als Auftakt spielten Mitglieder der HI . in Kostüm
und Maske mit all dem jugendlichen Feuer der Begeisterung
für deutsche Kunst das „ V ö r > p i e l a u s d e rn T h e a t e r “

,
das Goethe seinem „ Faust

"
vorangestellt hat . Anschließend

hieran nahm dann Rudolf B l a e ß , der Beauftragte für
Propaganda des Deutschen Theaters , das Wort . Er führte
u . a . aus : Nachdem sich unser deutsches Volk auf sein Volks¬
tum besonnen hat , muß die Besinnung auf seine natio¬
nale Kun st folgen . Wenn der

"
deutsche Mensch seine

Berufsarbeit erfüllt hat und abends in Familie und Eltern¬
haus zurückkehrt , dann hat er einige Stunden , die ihm allein
gehören und für die die deutsche Sprache das schöne Wort
„ Feierabend "

geprägt hat . Aber die hinter uns liegenden
Jahre deutscher Zwietracht und wirtschaftlichen Niederganges
haben die Bedeutung dieses hehren Wortes geschmälert .

"
Es

war nicht immer eine Feier , mit dem der deutsche Mensch
den Abend ausfüllte . Das Tempo diktierte die Lebens¬
gewohnheiten . Heute streben wir mit Recht eine Kultur
de sFeier abends an . Wir wissen , daß kein sogenanntes
Amüsement uns die seelische Harmonie gibt , um wieder für
den nächsten Arbeitstag mit neuer Kraft angefüllt zu sein .
Zu einer nutzbringenden Verwendung des Feierabends
gehört der Besuch des Theaters , das eine Pflegestätte der
Kunst ist . Wir brauchen die Kunst in unserem Leben ; sie
gehört zur Harmonie unseres Daseins . Wer von Kunst nichts
mehr wissen will , dem fehlt etwas , der ist abgestumpft für
etwas , was zu den beglückendsten Augenblicken unseres Da¬
seins gehört . Wir Deutschen sind stolz darauf , daß die be¬
deutendsten Kunstwerke von Menschen unseres Blutes ge¬
schaffen worden sind . 3n Zeiten , die unser Gemeinschafts¬
leben umformen , kann sich das Theater nicht ausschließen . Die
Bühne wird immer am Z e i t g e s ch e h e n Anteil nehmen .
Sie mutz zu den Dingen , die das Volk bewegt , Stellung
nehmen . Die Bühne wird sich -dem Zeitgeschehen anpassen .
Sie wird jedoch nicht alles wahllos aufnehmen , was auf dem
dramatischen Markt erscheint , denn manches , was heute ge¬
dichtet wird , sucht nur die Menschen zu verwirren . Manche
Probleme , die uns heute bewegen , hat Goethe und Schiller
auch schon auf die Bühne gestellt . Wir wollen endlich wieder
im Theater Klarheit bringen . Lange Zeit ist man
interessant gewesen , man war w i

'
f s e n s ch a f tlich ,

psychologisch .

gi -ebigkeit gegen die Menge , wenn man in ihr die Empfin .
düng erregt , die sie haben wollen und nicht , die sie Haber
solle n “

. Das ist eine Hauptsünde -des Theaters gewesen .
Es lief nach , statt Führer zu sein . Das Publikum , ver¬
wöhnt durch die Ausstattungsmöglichkeiten des Films , oer -
langte auch vom Theater die äußere Aufmachung . Da ;
Theater lieg sich in diesen Wettstreit ein und gab sich selber
preis . Das Theater sieht im Film keine Konkurrenz . Es
mutz jedoch auf Scheidung gesehen werden , weil bas
Theater -der Vergangenheit an -den Film Konzessionen ge¬
macht hat , von denen es sich wieder lösen mutz . Auch -di «
Stargastspiele , die zweifellos interessant sind , lehnen
wir ab

"
, weil wir im Theater als Hauptaufgabe die Ge¬

rn e i n s ch a f t s k u n st -sehen . Das Deutsche Theater Wies¬
baden will Ense m b I e k u n st bieten . Der Name unseres
Intendanten bürgt dafür , -daß alle sich einer Idee unten
ordnen und stets das Letzte ihrer Kraft hergeben werden .
Das unserer Bühne vom Reich zur Verfügung gestellte Geld ,
darf nicht für seichte Unterhaltung ausgegeben werden , es
mutz nutzbringend angelegt werden . Das besagt nicht ,
daß wir im Spielplan nicht den Humor zu Worte kommen
lassen werden . Humor gehört zur Kunst , Lachen
befreit . Aber vom Deutschen Theater darf man keine
Geschmacklosigkeiten erwarten , wie sie früher von Schwank¬
oder Operettenfirmen am laufenden Band fabrikmäßig her -
gestellt wurden .

Aber auch das Publikum trägt mit Schuld am
Niedergang des Theaters . Man wollte etwas fürs Auge
haben . Das Theater aber soll Feier fein , feiern kann ich
aber nur , wenn ich mitarbeite , mitfühle , mit¬
denke . Vergnügungen verbrauchen weit mehr Nervenkraft
als Empfang wahrer Kunst . 2 >en meiften Theaterbesuchern
fehlt die Naivität , wie wir sie beispielsweise bei den Kindern
vor einem Kasperletheater beobachten können . Es liegt an
dem Menschen selbst , wenn er keine Beziehung zur höchsten
Kunst findet . Man wollte im Theater volkstümlich
sein und brachte Kitsch . Die jüngste Vergangenheit , hat
UNS bezeugt , daß aus dem Volk die wertvollsten
Kräfte der Nation kommen . Das Deutsche Theater
zeigt -seine Volkstümlichkeit darin , daß es das Beste gibt
und das ist für -das Volk gerade -gut genug . Das Theater
-und alle , die an ihm beteiligt sind , hoffen für die Zukunft
auf eine gedeihliche Zusammenarbeit mit dem

Publikum . Alle sollen Mitarbeiten an der Vertiefung der
Gedanken unserer Zeit und dafür sorgen , daß sie nicht ver¬

sanden .

Dr . P r e y e r -dankte dem Redner für seine klaren Aus¬

führungen . Man hätte jedoch gewünscht , daß der Abend
einen besseren Besuch gezeigt hätte . Erfreulicherweise , war
die Jugend zahlreich vertreten . Sie , die nicht angekränkelt
ist , von dem kulturellen Zerfall der 14 Nachkriegsjahre , wird
den Weg zur hohen Kunst des ernsthaft ringenden Theaters
als Kulturstätte finden . Auch das Theater mutz auf -lange
Sicht arbeiten . P .

Grundzüge des nationalsozialistischen
Strafverfahrens .

Die Verantwortlichkeit des Gerichtsvorsitzenden .

In einem Sonderdruck der Zeitschrift „ Deutsches Straf¬
recht

"
legt Staatssekretär Dr . Freißler ausführlich die

„ Grundzüge des kommenden Strafverfahrensrechts
" dar . Er

geht davon aus , daß das Strafverfahrensrecht ein Spiegel¬
bild des weltanschaulich ausgerichteten materiellen Straf¬
rechts fein mutz . Deshalb könne die Einleitung des Ver¬
fahrens nur auf Grund einer Entscheidung des
Staates erfolgen , es dürfe künftig auch kein Antrags¬
delikt , keine Privatklage und keine Nebenklage mehr geben .
Die Anklageschrift müffe die Funktion des jetzigen Eröff -
nungsbeschluffes erhalten . Ferner solle das Strafverfahrens¬
recht nicht mehr eine Summe von Kampfregeln zwischen dem
Staat und dem einzelnen darstellen . Die Stellung des Staats¬
anwaltes werde deshalb keine Parteistellung mehr sein , auch
der Verteidiger werde nicht mehr Parteivertreter , sondern
her rechtliche Berater und Führer des Angeklagten sein , be¬
seelt von dem Willen , als Rechtsfindungsorgan an der Er¬
forschung der Wahrheit und an einem gerechten Richterspruch
mitzuwirken .

Zwei Arbeitsgrundsätze sollen das künftige Strafver¬
fahren beherrschen : Der Grundsatz dermchrfachenübcr -
Prüfung und der Grundsatz der Klarstellung der
Verantwortlichkeit . Bei jedem Urteil erster Instanz
soll die Möglichkeit der Ilberprüfung nach allen Richtungen
hin durch eine zweite Instanz gegeben werden . Die Führer -
stellung des Eerichtsvorsitzenden soll gesetzlich festge -

. setzt werden ; für Urteil und Begründung soll der Vorsitzende
allein die Verantwortung tragen . Er muß aber
an der Verkündung verhindert sein , wenn es ihm nicht ge¬
lingt , wenigstens einen und bei größerer Richterzahl einen
bestimmten Teil der Richter von seiner Ansicht zu über¬
zeugen .

— Rheiusahrt der Betriebsgemeinschaft der Ad . Harth ,
AG ., Wiesbaden - Biebrich . Nach den unfreundlichen Tagen
der letzten Woche schienen die Aussichten für eine genußreiche
Rheinfahrt nicht besonders günstig . Aber der Wettergott
hatte ein Einsehen . Es war alles aufs beste vorbereitet , als
am Sonntagfrüh 9 Uhr der Salon - Dampfer „ Rheingold

" von
Biebrich abfuhr .
Die Bordkapelle
fetzte sogleich ein ,
so daß bald die

beste Stimmung
herrschte . Man
vergatz auch nicht
der herrlichen
Aussicht genügend

Aufmerksamkeit
zu schenken , und
die Blicke über

Strom und

— Die Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst , E . V ., hatte ihre Mitglieder am letzten Sonntag
zu einer Fahrt nach Friedberg und Oberhessen ein -
geladen . Die Fahrt ging von Wiesbaden über Eppstein ,
Königstein durch die schönen Taunuswälder nach Bad Hom¬
burg v . d . H . und weiter nach Friedberg , wo die Gesellschaft
von Studienrat Dr . Roth , Friedberg , begrüßt wurde , der
von der Höhe des Wartenberges , auf dem heute das Ehren¬
mal steht , einen kurzen Überblick über die Geschichte
Friedbergs und der Wetterau gab . Dieses Gebiet lag zur
Römerzeit diesseits des Limes , es wurde infolge seiner Lage
an der großen Nord -Süd - Verkehrsstraße Marburg — Frank¬
furt a . M . ständig in das Schicksal des ganzen Deutschen
Reiches hineingezogen , stand nach Westen hin durch die so¬
genannte Weinstraße mit dem Rhein , der Hauptverkehrsader
des Mittelalters , in Verbindung , und hat so stets unter den
vielen Kriegen schwer zu leiden gehabt . Auf der Burg Fried¬
berg zeigte Dr . Roth die verschiedenen Gebäulichkeiten , so
vornehmlich das Burahaus der Kronberger , das spätere aroß -
herzoglich - hessische Schloß , die leider sehr vernächlässigte
klassizistische Burgkirche , und weiter den Adolfsturm , so be¬
nannt , weil er aus dem Lösegeld erbaut wurde , das zur
Lösung des von Friedberg gefangenen Grafen Adolf von
Napau gezahlt worden war , heute wie vor sechshundert
Jahren weithin sichtbar und gleichsam Wahrzeichen Fried¬
bergs , wie die alten Stadtansichten erkennen ließen , die man
später im Museum sah . Die Reichhaltigkeit des Museums
verdiente wohl eine bessere und weitläufigere Ausstellung
der Gegenstände , ist doch das Museum weit über Friedberg
hinaus gleichzeitig eine sichtbare Eefchichtsfolge der ganzen
Wetterau . Am Ende des Rundganges durch Friedberg fand
die Besichtigung der Pfarrkirche „ Unserer lieben Frau

"

statt . Der Ende des 13 . Jahrhunderts begonnene Bau , der
erst nach 150 Jahren vollendet wird , ist unter den mittel -
rheinischen Hallenkirchen wohl die großartigste Raum¬
schöpfung . Nach dem Mittagessen wurde nach kurzer Fahrt
die alte Klosterkirche Jlbenstatt besichtigt , eine prächtige ,
hochromantische Anlage , deren Westtürme in der ganzen
unteren Wetterau zu sehen sind . Eine kurze Fahrt führte dann
zur alten Freigerichtsstätte Kaichen , die im 13 . Jahrhundert
errichtet , wahrscheinlich auf uralte germanische Einrichtungen
zurückgeht . Einen besonders schönen Blick über die ganze
Wetterau konnten die Mitglieder bann von der Kaffee¬
terrasse des Johannisberg oberhalb Nauheims genießen ,
woran sich noch ein Rundgang durch Nauheim anschloß , über
Ziegenberg und durch das liebliche Ufatat nach Ufingen ,
durch die herrlichen Taunuswälder über Altweilnau zur
Tenne und weiter über Idstein und Jagdschloß Platte ging
die Fahrt heimwärts , ein Weg von zwei Stunden durch den
schönsten Teil des überausschönen Waldgebirges des
Taunus .

— Neuregelung der Wechselsteuer . Auf Grund des soge¬
nannten Steueranpassungsgesetzes hat der Reichsfinanz¬
minister jetzt das Wechselsteuergesetz in neuer Fassung be¬

kanntgemacht . Dazu hat der Minister zugleich auch neue
Durchführungsbestimmungen erlassen . Danach wird die

I ’ \
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Bunt bewegtes Leben herrschte an Bord , wo auch das Abend¬

essen eingenommen wurde . Eine heitere Ausgelassenheit
batte überall Platz ergriffen , mit Singen , Tanzen , Polonäse
verging die Zeit sehr rasch und als man gegen 10 Uhr in
Biebrich eintraf , bedauerten alle , daß die herrliche Fahrt
vorüber war . Die Auslagen für die Fahrt und volle Ver -

SLtng für die gesamte Belegschaft sowie deren Frauen
e von der Firma getragen .

— Eine Automobilansstellung veranstalten zur Zeit die
Hansa - Lloyd - und Goliath - Werke , Bremen , im
Eeschäftslokal Wilhelmstratze 8 , um Gelegenheit zu geben ,
schöne und wirtschaftliche Eebrauchswagen kennenzulernen .
Schnittige Form , gute Straßenlage und solide Durcharbei¬
tung zeichnen die reichlich ausgestatteten Fabrikate aus , von
denen der 1,1 - Liter - und 1,7 - Liter - Typ von der zweitürigen
Limousine bis zum Luxus - Kabriolett vertreten sind .

— Feldschutz zur Nachtzeit . Die Städtische Pressestelle
teilt mit : Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Feldgemarkung Wiesbadens zur Bekämpfung der
Felddiebstähle in den Monaten September und Oktober von
20 bis 4 Uhr geschlossen ist . Während dieser Zeit ist das Be¬
treten der Feldgemarkung für jedermann bei Strafe ver¬
boten .

— Gefundene Gegenstände . Bom 2 . bis 8 . Sept . d . I .
wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums abgeliefert
bzw . gemeldet : Gefunden : 1 braune Geldbörse mit Rosen¬
kranz ; 1 Double - Gliederarmband ; 1 Kindermantel , gelb¬
grau : 1 schw . Mühe für HI . ; 1 braune Ledermütze ; 1 golde¬
ner Ring ; 1 Herren -Fahrrad ; 1 schw . Damenschirm ; 1 Akten¬
mappe mit Büchern ; 1 Aktentasche ; 1 Aktentasche mit Werk¬
zeug ; 1 Paket mit Blusen usw . ; 1 braunes Portemonnaie
mit kleinem Geldbetrag ; 1 Damenschirm ; 1 vierrädriger
Handwagen ; 1 brauner Herrenmantel ; 1 gold . Armkette ;
1 Herrenarmbanduhr ; 1 gold . Damenring ; 2 schw . Herren¬
fahrräder ; 1 beiges Kinderkleidchen .

'
Zugelaufen :

1 kleiner schw . Rehpinscher ; 2 Foxterriers , weiß und schwarz .
Zugeflogen : 1 Kanarienvogel ; 1 Wellensittich .

— Hohes Alter . Am 11 . September vollendet Herr Karl
Rossel , Jahnstraße 14 , seinen 85 . Geburtstag .

— Der Sprudel tagt . Heute abend 8 .30 Uhr findet in
der Wandelhalle des Paulinenfchlößchens ein Kamerad¬
schaftsabend der Abteilung „ Sprudel " des Reuen Kurver¬
eins statt . Zu diesem Abend hat die große Mannheimer
Karnevalsgesellschaft ihr Erscheinen zugesagt , um
damit die Verbundenhct der Städte Mannheim und Wies¬
baden zu befestigen . Durch die Mitwirkung verschiedener
hiesiger „ Sprudler

"
verspricht der Abend recht genußreich zu

werden .

Wiesbaden - Biebrich .
3n das Biebricher Schloß wurde ein Einbruch

verübt , wobei die Täter aus den Räumen , die früher dem
Herzog zum Aufenthalt dienten , einige Sachen entwendeten .
Allem Anschein nach sind die Einbrecher vom Keller aus in
die im Erdgeschoß liegenden Wohnräume eingedrungen . Der
Tat verdächtig sind einige junge Burschen .

Sn der ehemaligen Hindenburgkaserne sind zur Zeit
etwa 500 SS .- Männer aus dem Bereiche des SS .- Abschnittes
XI zu einer dreitägigen Ausbildung zusammengezogen . Durch
den hiesigen SS .-Pioniersturm wurde dieses Kurzausbil -

Hessen - Nassau fährt zum Bückeberg .

Das ganze Volk weiß heute , daß der Erntedanktag
auf dem Bückeberg nicht die abgeschloffene Zusammenkunft
eines einzelnen Standes ist , sondern vielmehr die Feier des
Dankes der Gesamtheit für den Segen der Ernte . An diesem
Tage fühlen sich Arheiter , Soldat und Bürger dem Bauern
besonders herzlich verbunden , als dem pflichtbewußten Er¬
nährer des Volkes und dem unerschütterlichen Bewahrer
rassischer Lebenskräfte . Der Volksgenoffe aus der Stadt ver¬
gißt auch int Drang der Pflichten und Mühen niemals den
Bauern , der im Kreislauf des Jahres die Erde pflügt , die
Saat ausstreut und die Ernte birgt zum Wohle aller . Wer
in vergangenen Zeiten vielleicht nahe daran war , die bäuer¬
liche Arbeit oder das bäuerliche Wesen zu mißachten , hat in¬
zwischen längst seinen Irrtum eingesehen und bekennt sich
zum Bauerntum als der Grundlage des Volkes .

Der Erntedanktag ist jener Tag des Jahres , da sich die

Deutschen aus allen Berufen um den Bauern scharen ! Diese
Feier des Dankes verbindet alle in dem Sinne , daß sie das
Bauerntum als Kraftquell des völkischen Lebens und als
Hüter der Scholle anerkennen . Richt nur für den Bauern ist
der Erntedanktag gedacht , auch der Städter sollte , wenn es

ihm möglich ist , die Fahrt zum Bückeberg machen . Der Bauer
wird bei dieser Feier die Ehre finden , oie ihm gebührt für
feine unermüdliche Arbeit , und die ihn weiter anspornt zum
verantwortungsbewußten Dienst am Volk , während der
Volksgenoffe aus der Stadt die starke Kraft des häuerlichen
Wesens erfährt , die Wucht einer aufrichtigen Einheit und die
Spannweite unserer nationalsozialistischen Idee .

Der Erntedanktag soll dem ganzen Volke zugängig sein .
Um die Teilnahme weitesten Kreisen möglich zu machen , wird
für alle , die sich bis zum 15 . September bei der zu¬
ständigen Dienststelle der Bauernschaft anmelden , der F a h r -
preis um Dreiviertel ermäßigt , so daß z. V .
Die Fahrt von Frankfurt a . M . nach dem Bückeberg und zu¬
rück nur noch 7 RM . kostet . Diese ungewöhnliche Erleichte¬
rung zeigt , daß die Verbundenheit zwischen den Volksgenossen
der verschiedensten Berufe mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln gestärkt wird — und jeder , der zum Bückcberg fährt ,
wird mit neuem Vertrauen und mit neuem Stolz auf das

geeinte Volk in seinen Arbeitskreis zurückkehren .

Das Preisausschreiben für den Menschenflug
um ein Jahr verlängert und anf 10 000 RM . erhöht .

Frankfurt a . M „ 10 . Sept . Mit Zustimmung des Luft¬
sportführers und mit Genehmigung der Luftsportkommiffion
ist das Preisausschreiben der Polytechnischen Gesellschaft in

Frankfurt a . M . um ein Jahr verlängert worden , und zwar
bis 1 . September 1936 . Die Polytechnische Gesellschaft hat
heute beschlossen , den Preis von 5000 auf 10 000 RM zu er¬

höhen .
Bekanntlich war die Ausschreibung in Höhe von 5000

RM ., nachdem sie bereits im Jahre 1934 um ein Jahr ver¬

längert worden war , am 2 . September 1935 abgelaufen .
Wenn es dem jungen Piloten Dünnbeil mit dem von den

Ingenieuren Haesler und Dillinger konstruierten „ Muskel -

traftslugzeug
" Ende August auch gelang , erste kleiner Fluge

durch Menschenkraft auszuMhren , so konnte ihm der ausge¬
setzte Preis doch nicht zugesprochen werden . Sn den Be¬

stimmungen heißt es nämlich , daß der Preis nur en den¬

jenigen gezahlt wird , der als erster in geschlossener Bahn ,
ohne zwischen Start und Landung den Boden zu berühren ,
einen Flug mit eigener Muskelkraft um zwei Wendemarken

ausführt , die 500 Meter von einander entfernt sind . Freudig

dungslager für den Parteitag in Nürnberg errichtet . Der
SS .- Hauptsturmführer Fuhr als Lagerführer sorgte für
beste Unterkunft und Verpflegung .

Am 12 . September 1935 feiern die Eheleute Arthur
Rauch und Frau Christel , geb . Amthauer , Hindenburg -
allee 88 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Tchierstein .

Frau Luise E l a s n e r , geb . Müller , im Hause Saar¬
straße 24 bedienstet , feiert heute ihren 75 . Geburtstag . —
Am 12 . September feiert Tünchermeister Eduard Seipel ,
Adlerstraße 5 , seinen 74 . Geburtstag .

Die letzten Tage vor der diesjährigen Kerb werden

noch eifrig ausgenutzt , um die Vorarbeiten zu vollenden .
Überall sind fleißige Hände mit dem Aufbau eines Fest -

wagens heschäftigt . Alle wollen mithelfen , die Schiersteiner
Kerb zu einem wahren Volksfeste zu gestalten . Der Festzug
am Sonntagnachmittag marschiert vom Hafen ab und wird

auch dort wieder nach einem Umzug durch die Straßen des
Stadtteils wieder aufgelöst . Sn den Gast - und Schank¬
wirtschaften rüstet man ebenfalls eifrig , um die Besucher der
traditionellen Schiersteiner Kerb zufriedenzustellen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Sn einer Fabrik in Dotzheim kam es am Dienstagmittag
zu einem sehr ernsten Ungliicksfall . Ein 22 Jahre
alter Arbeiter aus Dotzheim geriet der Metallschneide¬
maschine zu nahe und einer der selbständig hin und

her gehenden Hebel quetschte ihn dabei an die Wand . Man

befreite den unglücklichen Arbeiter zwar sofort aus seiner
furchtbaren Lage , doch erlitt er schwere Becken -

quetschungen . Das Sanitätsauto transportierte ihn
ins Paulinenstift .

Preuhisch - Lüddeutsche Ttaatslolterie .

Dienstag -Vormittagsziehung .

30000 RM . : 153 879 .
5000 RM . : 391298 .
3000 RM . : 39 261 177932 245 577 278 467 302 414

374 860 392 483 .
2000 RM . : 38 277 54 774 62 332 376 594 .
1000 RM . : 7012 11569 27 533 29 210 29 797 30117

34 374 39 846 44 356 70172 79 543 84 759 94 -214 121959
127 813 133190 140 506 154 072 163608 167157 174 417
175 738 177 358 217 081 248 076 262 412 262 718 263 555
276 411 280 223 304 769 313 859 313 988 3 ^ 6 803 317 640
318 267 343 091 345 768 353 823 374 064 392 821 . ( Ohne
Gewähr .) ___________

Das große Los fiel auf Nr . 259620 .

In Achteln in Berlin , in Vierteln in Niederschlesien .

Berlin , 11 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Sn der heutigen

Vormittagsziehung in der fünften Klaffe der 45 ./271 . Preu -

ßisch - Siiddeuschen Klassenlotterie wurde das große Los mit

einer Million RM . auf die Nummer 259 620 ge¬

zogen . Das Los wird in der ersten Abteilung in Achteln
in Berlin , in der zweiten Abteilung in Vierteln in Nieder¬

schlesien gespielt . ( Ohne Gewähr .)

an diesem Wettbewerb Beteiligen , Die Bedingungen des
Wettbewerbs können bei der Geschäftsstelle des Landfchafts -
bundes Volkstum und Heimat , Landschaft Rheinfranken -

Naffau - Hessen , Darmstadt , Neckarstratze 3 , angefordert
werden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Reichsmännerturnwart und Männerturnwart der

Deutschen Turner , Martin Schneider , der augenblicklich
in Wiesbaden zur Kur weilt und allen Wiesbadener Turn -
und Sportfreunden als Führer der Deutschlandriege bestens
bekannt ist , stattete auch unserem Sonnenberg einen Besuch
ab . Er interessierte sich insbesondere für das durch den

Reichssportführer im vorigen Sahr eingeweihte Turnerehren¬
mal , besichtigte eingehend die Turnhalle und die Arbeiten am
Spitzkippel .

Wiesbaden - Rambach .

Die Rambacher Rachkirchweihe hatte wiederum
viele Besucher angelockt . Sn den Tanzsälen und Gastwirt¬
schaften war voller Betrieb . Auch der Losverkauf für den

Kerbehammel und die Kerbefahne wurde eifrig betrieben ,
so daß abends kein Los mehr zu erhalten war . Der Kerbe -

Hammel blieb in Rambach , während die Kerbefahne einem

Fremden zufiel .
Am Montag wurde der Ertrag von 18 Zwetschenbäumen

der Gemarkung ' Rambach öffentlich meistbietend versteigert .
Zahlreiche Käufer waren erschienen und es wurden durch¬
weg gute Preise erzielt .

Die Brombeeren gedeihen in diesem Sahre besonders
gut . Täglich sieht man heimkehrende Veerensucher mit
vollen Gefäßen . Auch die Pilzsucher haben guten Erfolg .

wurde es idoher allgemein begrüßt , daß man dem Piloten
fettens der Polytechnischen Gesellschaft eine Ermunterungs -
prümie von 3000 RM . zuerkannte , was bestimmt dazu bei¬
tragen wird , den jungen Flieger und die beiden Swgenieurc
zu weiterer intensiver Arbeit anzursgen .

Wenn jetzt die Polytechnische Gesellschaft das Preisaus¬
schreiben um ein weiteres Jahr verlängerte und dazu noch
den Preis auf 10 000 RM . erhöhte , fo ersieht man hieraus ,
welche Bedeutung und welche Zuversicht sie der Lösung dieses
Problems entgegenbringt .

Modellflugzeugwettbewerb auf der Hirzenhainer Höhe .

Dillenburg , 10 . Sept . Auf der Hirzenhainer Höhe
wurde von den Schulen des Dilikreifes ein in

diesem Umfange noch nicht erlebter Mobellfkugzeugwett -

bewerb durchgeführt . An ihm nahmen Wer 2500 Kinder
mit 208 Flugzeugmodellen teil . Richt weniger als 1043

Wettbewerbsstarts wurden ausgeführt . An 19 Schulen
kamen insgesamt 195 RM . an Preisen zur Verteilung , ferner
der Heinrich - Moos -Eedächtnispreis , ein Wanderpreis zur
Erinnerung an den verstorbenen Hirzenhainer Lehrer Hein¬
rich Moos , der sich als Pionier des Modellflugzeugbaues
weit über den Rahmen der Hirzenhainer Segelfliegerei hin¬
aus einen Namen erworben hat . Sn einem Sahr konnte er

allein 62 % aller im Reiche vergebenen Modellflugpreise an

sich bringen . Der Wettbewerb der Schulen soll « ine plan¬
mäßige Erziehung der Schuljugend des Dillkreises zum
Segelflugsport einleiten .

Neue Wegweiser und Wegschilder aus Holz

Ein Wettbewerb zur Gestaltung von Entwürfen .

Darmstadt , 9 . Sept . Das nationalsozialistische Deutsch¬
land hat alle aus ethischen und weltanschaulichen Quellen

fließenden Schutzbestrebungen in seine Aufbauarbeit ein¬

begriffen und sie in vorbildlicher Weise durch eine beispiel¬
hafte Gesetzgebung auf eine neue , absolut positive Grund¬

lage gestellt . So sind in rascher Folge das Tier - und Natur¬

schutzgesetz geschaffen worden . Darüber hinaus haben auf An¬

regung des Reichswerberates im vergangenen Sahr die NS .-

Gememschaft „ Kraft durch Freude
" und der ehemalige

Reichsbund Volkstum und Heimat mit den ersten
Reinigungsarbeiten begonnen . Es wurde ein großangeleg -

ter Kampf gegen die Verschandelung der Heimat durch un¬

schöne , schreiende , das unberührte Bild der Landschaft
störende Außenreklame und Beschilderung mit Erfolg durch¬
geführt . Nun sollen weiterhin alle notwendigen Beschil¬
derungen in einer der Landschaft angepaßten Weise durch¬
geführt werden , sodaß der Wanderer , der durch die deutschen
Gaue zieht , um seine Heimat , ihre Schönheit und Seele zu
erfahren , auch in diesen Hinweise auf Weg und Ziel der

Straße , auf bedeutsame Stätten und anderes , ein Stück

Deutschheit , deutschen künstlerischen Schaffens aus deut¬

schem Werkstoff erlebe . , _
Für den Gau Heffen - Nassau haben als Anregung dieser

sinnvollen Neubeschilderung der Wege und Straßen und zur
Gewinnung geeigneter Entwürfe die Hessische Landes¬

regierung , Abteilung II , die Vezirksstelle Hessen des Reichs -

verbandes des Bildhauer - und Steinmetzhandwerks und der

Landschaftsbund Volkstum und Heimat , Landschaft Rhein -

ftanken - Hessen - Raffau unter Leitung von Ministerialrat

Pg . Ringshausen einen mit Preisen versehenen Wett¬
bewerb ausgeschrieben . Alle in der Deutschen Arbeitsfront

stehenden deutschen Holzbildhauer , Holzschnitzer und jedes

Mitglied der Reichslammei der bildenden Künste kann sich

Folgenschwerer Autozusammenstotz .

Sieben Schwerverletzte .

— Offenbach a . M ., 10 . Sept . Am Dienstagvormittag

ereignete sich an der Straßenkreuzung Sprendlinger Land¬

straße / Babenhausener Straße ein furchtbarer Verkehrs¬

unfall . Ein aus Frankfurt a . M . kommender Personenkraft¬

wagen stieß hier mit einem Personenauto aus Sprendlingen

zusammen . Dabei wurde der Sprendlinger Wagen , in dem

sich sieben Personen befanden , an den Gartenzaun des Forst -

Hauses geschleudert . Alle Snsassen erlitten so schwere Ver¬

letzungen , daß sie ins Offenbacher Krankenhaus eingeliefert

werden mußten .
‘ Die beiden Wagen mußten abgeschleppt

werden .

Mit dem Motorrad gegen eine Telegraphenstange . —

Ein Toter .

= Heppenheim a . d . B ., 10 . Sept . Auf der Heimfahrt
rannte der Kassengehilfe Georg Schäfer aus Erbach i . O .
mit seinem Motorrad , auf dessen Sozius sich Lehrer Wilhelm
Kredel aus Stockheim befand , aus bisher noch ungeklärter
Ursache gegen eine Telegraphenstange . Durch die Wucht
des Anpralls erlitt Lehrer Kredel , der in weitem Bogen

auf die Straße geschleudert wurde , neben einer Brust -

quetschung einen schweren Schädelbruch , dem er alsbald er¬

lag . Schäfer wurde mit erheblichen Kopfverletzungen ins

Krankenhaus gebracht .
■

bäumend ,
iz wundervoll
Geschmack.

Wetterbericht des Reichsroetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

10 . Sept . 1935,19Uhr

9
aris

\ subpoi

7 r f
g Stört*
A 11

tffccSXbndon g & Katttuffiz
Berlin J \

" ® ÄJ
iS

—
°

Der Zustrom kühler , aus polaren Breiten stammender

Luftmaffen hat zum Ausbau eines kräftigen Hochdruckgebietes
Wer Mitteleuropa geführt . Unter seinem Einfluß herrscht
über Westdeutschland vielfach wolkenloses Wetter , fo _ daß
die Temperaturen nachts stellenweise infolge der Ausstrah¬

lung bis in Gefrierpunktnähe zurückgehen und auch bei Tage
keine höheren Werte erreichen . Ein von Norden heran¬
ziehendes kleineres Störungsgebiet wird uns am Mittwoch ,
besonders im Norden und Osten des Bezirks , mehr Be¬

wölkung bringen , doch bleibt auch weiterhin im ganzen der

aufgeheiterte und kühle Witterungscharakter erhalten .

Witteruugsausstchten bis Donnerstagabend :

Heiter , trocken , nach kühler Nacht am Tage stärkere Er¬

wärmung , schwache Winde aus Süden bis Südosten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das . Unterhaltungsblatt -

.



Seite 8 . Nr . 248 . Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 11 . September 1935 .

Zwei interessante — Zwei schöne Menschen !

Jan Kiepura Lil Dagovcr ,
Adolf wohlDrüdt

singt 51

Ich liebe alle Frauen

nach der melodien reichen Operette von OSCAR STRAUSS

1

60
Jahresrente 65 .56 74 . 20 86 .24 103 . 27 126 . 28 154 . 16 186 . 47
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Täglich Konzert

Denk an den Winter !in Konditorei , Halle u . Bar

ÖFEN
Der RundfunkAMERICAN - BAR

BLAUE 1kneu eröffnet

in großer Auswahl finden Sie bei

düngen . Wetter . 11 .45 Vauernfunk .

bergersee . Abfahrt 7 Uhr .

Leutfchiandseuder 1571/191 .

können

Film - Palast

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe
'

Gürtlerei und galv . Anstalt

Friedrichstraße 10 , Tel . 26983
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Heute aber singt Kiepura :

„ Ob blond , ob braun ,
ich liebe alle Frau ’nI ‘
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Weygandt an der Ecke

Ecke Weber - u . Saalgasse , Tel . 221 76

b ) bei Männern
Eintrittsalter 50

raschen
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8 . Bitte schön ! Polka von I . Strauss .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 llbr im Weinsaal : Tanz - Tee .
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10 .15 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedersinaen . 10 .4;
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Wiesbadener Tagblatt ^ M

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 00 Zeit
Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittags
konzert II . 1 ' nn ' *- Ji —

Erhöhtes Einkommen
durch den Abschluß von Leibrentenversicherungen .

Die Rentensätze betragen für je Mk . 1000 Kapitalanlage :
a ) bei Frauen :
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KURAUTOBUSSE
fahren :

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Versäumen Sie nicht die letzten
billigen Rheinfahrten mit

Köln - Düsseldorfer - Rheindampfer
Jed . Montag u . Donnerstao
billige 2 - Tage - Rheinfahrt nach
Königswinter (Siebengebirge )

Abfahrt ab W. - Biebr . 8 .07 Uhr . Totalfahrpreis nur 7 . 40 Mk.

Freitag , den 13 . Sept . : AuBergewöhnLbilligeSonderfahrt

nach Büdesheim / Aßmsnnshausen / Niederheimbach / Bacharach
Abf . ab W .- Biebrich 10 .00 Uhr , Rückk . 19 .55 Uhr .

Totalfahrpreis 1 Mark .
Musik an Bord . Kinder von 4— 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Auskunft und Fahrscheine io sämtlichen Reisebüros sowie derAgentur
I . - Biebr. Schürmann & Co . G . m . b . H . , F. 60144/46

Vernickeln , Versilb .,Vergolden

PH . HÄUSER

60 65 70 75 80

65 70 75 80

Jahresrente 73 .68 83 .25 97 . 13 117 .60 147 . 70 179 . 28 197 . 89
Es werden auch Leibrentenversicherungen auf verbundene Leben

abgeschlossen .

Versicherungskontor Gerhard Weber , Rheinstr . 50 , F . 27373

Heuer UMWW - MW
fit SeleMeilWzeiW .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat in
seiner 13 . Anordnung den Zeitungsverlagen die
Einführung einer neuen Wiederholungs - Nachlah -
Staffel ( Malstaffel II ) freigestellt . Hiernach kann
für unverändert erscheinende Gelegenheits - Anzeigen ,
also für solche , die nicht der Wirtschaftswerbung
dienen

bei 2moliflßr Ausnahme 10 % Nchlatz
bei 3- mb mehmaiiger Ausnahme 15% Nachlaß
gewährt werden .

Wir haben uns entschloffen , diese Staffel
ab 1. September d . 5 .

in unseren Tarif zu übernehmen und glauben , damit
einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung ,
die mehrmalige Veröffentlichung der Anzeigen durch
Gewährung günstiger Nachlässe zu erleichtern » erfüllt
zu haben .

Auskünfte über alle das Anzeigenwesen betr .
Fragen erteilt unverbindlich unsere Anzeigen -
Abteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt

Donnerstag , den 12 . Sevtember 1935 .
Reichbfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenivruch . Gymnastik . 6 .30 Von
öamlntra : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten
8 .00 Wasserstand . Zeit . Wetter . 8 .10 Statt
gart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Ems : Früh
konzert .

Sonderfahrt
zu den

Manövern
des IX . A .- K . in Oberfranken ,

verbunden mit einer

Fahrt durch die fränkische Schweiz ,
nach Bamberg — Bayreuth —
Nürnberg — Würzburg usw .

16 .— 19 . September .

Fahrpreis 22 Mark

Anmeldung nur :

„ Rheinland "

Autobus -Gesellschaft
Wiesbaden — Wilheimstraße 60

Telephon 21184 und 21185
und unsere Vorverkaufsstellen .
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Samstag , den 14 . und
Sonntag , den 15 . Sept .
Sonderfahrt ßgjJ DÜrkheilll
zum Wurstmarkt . Abfahrt 10% Uhr .

Fahrpreis nur RM . 5 .50

Vom 3 . — L . Oktober als ver¬
billigte Saison - Abschlußfahrt zum

Münchener Oktoberfest
Stadtrundfahrt — F ührungen — Be¬
sichtigungen . Ausflüge : Garmisch -
Mittenwald — Oberammergau —
Kochelsee — Walchensee — Starn -

Donnerstag . 12 . September 1935 .
Stammreibe D . 2 . Vorstellung .

Königskinder
Over in 3 Akten von Humperdinck .

Friederici . Elmendorfs ,
Schenck - von Trapp .

Saas , Habicht . Roettger , Stein .
Böhmer . Buttlar . Demvewolf .
Hospach . Mechler , Menz , Naumann ,

Salcher . Schorn .
Anfang 19 Uhr .

Ende gegen 225 » llbr .
Preise B von 1 . 25 RM . an .

I . Zager
einem

— kam so

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 „ Unsere Pferde "
Eim

Plauderei über Bücher . 16 .45 Ofsenbarum
deutscher Landichaft . „ Das Svessarterlebnis

' -
von Schaffner . 17 .00 Von Bad Wildungen ! 6
Nachmrttagskonzert . 17 .55 Von Nürnberg !
Rerchssendung : Aufmarsch des Arbeitsdienstes

19 .30 Kamm ermussk 19 .50 Tagesspiegel . 20 .01
Zeit . Nachrichten .

20 .10 Mozart . Beethoven . Schubert mit Ria Ginster .
21 .15 Von Nürnberg : Reichssendung : Vorbei¬
marsch des »rackelzuges der politischen Leiter
vor dem Führer .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten . |
Soort 22 .20 Kassel : Walzerklänge . 23 .00
Dam Deutichlandsender : Wir bitten zum Tanz .
24 .00 Nachtmusik .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Deutsche Dichterinnen der
Gegenwart . 15 .40 Johannes Günther liest aus
seinem Schauspieler -Roman . .Eckhof "

.

im .
wurde
Explos
auf di

die M
sreiger
auch fi

Eintrittsalter 50 55

20 llbr :

Schwedisches Konzert .
Leitung : Kurt Atterberg . Stockholm .

1 . Symphonie Nr . 1 . H -moll . ov . 3 v . Kurt Atterberg
Allegro con ouoco . b ) Adagio , c ) Presto ,

d ) Adagio . Allegro energico
2 . Mittkommernacht - Wache von Hugo Alsosn
3 . Zwei nordische Poeme von Erie Westberg

‘

4 . Aus der Over ..Johannisnacht " v . Kurt Atterberg
a ) Abendstimmung , b ) Bei der Tanzbahn .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 llbr im Weinsaal :

Tam - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinge ! .

Die beiden Schlager :

Jede Frau hat irgend eine Sehnsucht
Und einen Wunsch im Herzen ganz geheim

Ich bin eine Frau , die weiß was sie will
Ich hab ’ mein Tempo , ich hab ’ meinen Stil

Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30

Versteigerung .

Freitag , den 13 . Sevt „ norm . 10 llbr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenstraste 4
( an der obere « Webergasse ) — Telephon 28459

1 Piano . Schränke . Tische . Stühle . Sessel . Holz -
und breites Metallbett . Kinderbettchen . Gasherd
und Gaskocher , eis . Waschmaschine . Gasbadeofen ,
kl . rund . Zimmeröfchen . Svarherdchen . Staub¬
sauger . Wäschemangel , ältere Nähmaschine . Vogel -
käfige ^ mit und ohne Vögel , ausgestopfte Tiere
und Vögel . Radiogeräte . Grammophone . Geige .
oDieeel . Bilder . Lampen . Uhren , gold . Damenuhr .
Theke . Ausbängekasten . Schinken - . Käse - u . Brot -
ichnerdmasch . . Samowar . Gong . Teevuvve . Stelzen .
Blumentisch und - krippe . Rauchständer . Koffer ,
Reisetasche . Teppichkehrer , ältere Teppiche . Feld -
studl . Wasserschiff . Zinkbadewanne . Kinderbade¬
wanne . Hackklotz . Eisschränke . 2 Tafelwaagen ,
Eas - Konditor - Ofen ( Junker u . Rub ) . Zink -Back -
mulde . Eartenbank und -stühle . Schlangenhaut .
Eich .- Trube . Hausbaltsachen u . viel . Nichtbenannte

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper , Versteigerer
Biidingeustrasse 4 .

Ständig Uebernabme von Versteigerungen aller Art

war . 1
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höhere
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6 .00 Glockenspiel . Tagessvruch . Cboral . 6 .30 Früh - Ausga
htbe Morgenmunk . 7 .00 Nachrichten . 8 .20 «ereit -
Don Breslau : Morgenftändchen für die
Hausfrau .

10 .1a Von Hamburg : Volksliedssngen . 11 .30 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

Donnerstag , den 12 . Sevtember 1935
16 bis 17 Uhr :

Konzert .
Leitung : Otto Riesch .

1 . Konzert -Ouvertüre „ Das Zauberschloss " v . Rust .
2 . Cbaconne und Rigodon von E . Moniigny .
3 . Fantasse aus „ Ein Sommernachtstraum "

von
Mendelssobn .

4 . Zwischenspiel aus der Over „ Eva "
von Massenet .

5 . Ouvertüre zur Over „ Abu Sassan "
von v . Weber .

6 . Essudiantina . Walzer von Waldteufel .
7 . Melodien aus der Overette „ Mamsel Angot "

von Lecoca .

16 .00 Unterbaltungsmussk . 17 .30 Von Leipzig :
Nachmittagskonzett . 18 .00 Von Nürnberg :
Rerchssendung : Aufmarsch und Appell des
Arbeitsdienstes . 20 .00 Kernsvruch . Nachrichten .

20 .10 Hermann Stange dirigiert die Berliner Phil -
barmonrker , 21 .30 Von Nürnberg : Reichs¬
sendung : Vorbeimarsch der politischen Amts¬
walter vor dem Führer .

22 .00 Nachrichten . Svort . Anschliessend : Deutschlands
echo 22 .30 Eine kleine Nachtmusik 22 .451
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitter !
zum Tanz .

L Die

iJÖÖ 3eif . Nachrichten .
^

Wetter Ugab
Ulbert
Monat

Einst besang Kiepura
eine schöne Frau :

„ Mein Herz ruft immer

nur nach dir , oh Marita 1‘

tut xuaje unv Haus . 11 .00 2ßeiBe4 ?®nnL
11 .40 Programm . Wirtschaftsmel ÖS £ U

von deren Spiel ein ganz besonderer Charme ausgeht
in dem großen Ausstattungsfilm

Eine Frau , die weiß was sie will !

Donnerstag , den 12 . und
Donnerstag , den 19 . Sept .
Wiederholungsfahrten Trier .
H infahrt : Hunsrück — Moseltal .
Rückfahrt : Idar - Oberstein - Nahe -
tal - Bad Kreuznach . Abfahrt 7 % Uhr .

Fahrpreis nur RM . 8 . -

Zwangs - Versteigerung .
Donnerstag . 12 . Sevtember 1935 .
16 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Marktplatz 3 . 1 öffentlich
zwangsweise meistbietend gegen
Barzahlung :

1 Speise - . 1 Kaffeeservice ,
63teilig , komplett , neuwertig ,
Marke Sutschenreutüer .
1 Konzert - Flügel ( Bechstein ) ,
ferner Möbel versch . Art .

I Versteigerung bestimmt .
Bechtold . Gerichtsvollzieher .1 Schiersteiner Strasse 9 .

Oie Schatzinsel
[Der Piratenkapitän ]

mit

Beery,Cooper , Stone ,
Barrymore u . v . m .

in deutscher SpracheMakulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag

Teilnehmerpreis nur RM . 49 . -

Näh . Auskunft , sowie Abfahrt aller
Autobusse nur Wilhelmstr . , Ecke
Theaterkolonnade (am Verkehrsamt ).

Wiesbadener Autoverkehrs -

Ges . m . b . H . « 56

Telephon 28000 , 28001 .

334

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 12 . Sevtember 1935 .

11 llbr :

Friih - Konzert •

am Kochbrunnen , ausgesübrt von der Kavelle
Karl Bastian .

^ Zuvertüre „ Die Italienerin in Algier "
o . Rossini .2 . Polenblut -Walzer von Nedbal

3 . Tonwellen - Potvourri von Manfred
4 . Wre schön bist , du . Paraphrase von Nesvadba
5 . fern Schäferstündchen . Intermezzo von Siede

'

6 . Durchs Ztel . Galopp von Translateur .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

$> z
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,$ *er Führer spricht auf dem Reichsparteitag der

BekanntmachungenFreiheit 1935 . Das ganze deutsche Volk hört den

Führer durch den Rundfunk !
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Städtische Steuerkasie .

Kath . Kirchensteuer

Mainz - Wiesbaden , den 10 . September 1935 .14 .00

Lbstversteigerung
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= = Rauenthal i . Rhg ., 10 . Sept . Im Distrikt „ Hainze -
wurden zwei Reblausherde sestgestellt . Im Laufe des
> wurden nicht weniger als 28 Verseuchungen entdeckt .

— Kiedrich i . Rhg . , 10 . Sept . Die neue Zuleitung der
Wasserversorgung , mit staatlicher Hilfe erbaut , hat
sich vollauf bewährt . Auch in der Trockenheit dieses Sommers

ennelbachitrahe . K158
Wiesbaden , den 9 . Sevtember 1935 .
» tiidt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Karsten .

Zeit
ttags
Zetter >
Wirt

Zeit
n del

Joseph Stenz
Schiffahrt - u . Kohlenhandelsgesellschaft

chten .
23 .00

Tanz .

Anlässlich des heutigen , 50jährigen Bestehens

unserer Firma danken wir unseren gesamten Ge¬

schäftsfreunden für das uns bisher in so reichem Maße

entgegengebrachte Vertrauen und bitten wir die¬

selben , uns ihre wertvolle Unterstützung und ihr

geneigtes Vertrauen auch fernerhin zu bewahren .

10
—

$. 47

Webergasse 2

Deutsche Arbeitsfront .

Reichssachschast deutscher Schwestern und Pflegerinnen .

Am Donnerstag , 13 . September , findet im Krankenhaus
Paulinenstift eine kameradschaftliche Zusammenkunft aller
Kranken - und Säuglingsschwestern und Pflegerinnen statt .
Beginn 20 .15 Uhr . Alle Schwestern und Pflegerinnen der

Fachschaft sind herzlich hierzu eingeladen .

^ lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllll^

| |
H das wäre Verschwendung W
= - - aber auch nicht unnütz W
U liegen lassen , sondern so - W
U fort zu Schirg bringen W
U zum Ansohlen . über200 An - W
= sohlfarben zur Verfügung . =

W Herstellung von Damen - g
_ Strümpfen u . Herren - M
M Socken , wie neu , unter M
W Garantie für Haltbarkeit u .

—

W Sitz . Füßeniditabschneiden

Marktstr . 14
am Adolf Hitler - Platz

Der Weg
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

~ — Martinsthal i . Rhg ., 10 . Sept . Nach Anhörung des
Feldgerichts wurden die Weinberge vom 7 . September
ab für den Durchgangsverkehr geschlossen . Dia noch
notwendigen Arbeiten müssen b,is 14 . September erledigt
siin . Der allgemeine , Weinbergsschluß ist aus Samstag ,
14. September , abends 7 Uhr , festgesetzt .

Sprengungen in der Mosel .

Hindernisse für die Schiffahrt beseitigt .
In der letzten Zeit hatten sich auf der mittleren
sel die Hindernisse außerordentlich vermehrt , die sich im

. „ . - jfcett festgesetzt hatten und eine stark « Beeinträch¬
tigung für die Schiffahrt bildeten . Das zuständioe
zgafferbauamt muhte sich daher entschließen , diese Ablage¬
rungen auf der Wasserstrahe der Mosel , und zwar auf der
Strecke von Traben - Trarbach bis nach Kob¬
lenz zu beseitigen .
^ Zunächst wurden die einzelnen Hindernisse festgestellt

Mn bediente sich dazu jener Fachleute , die lange Jett die
Mosel befahren haben . Während fast alle Steine durch Hebe -
krane aus dem Fluhbett ohne besondere Schwierigkeit ge -

: hoben werden konnten , gelang dies bei einem riesenhaften
I Kelsblock, der sich bei Eller in der Mosel vorfand nicht

Man muhte daher zur Sprengung des qrohen Steines schrei¬
ten . Nachdem Warnnngsposten aufgestellt worden waren

Würde die Sprengung unter Wasser vor genommen . Bei der
r Oxploston gab es eine sehr hohe Fontäne . Das Gewicht des
t Mf d « fe Weise zerschlagenen Giganten wird auf 3 Tonnen

geschaht .
i . Man hofft , durch diese Säuberungsaktion des Flußbettes

Akosel auf der genannten Strecke für die Kleinschiffahrt
freigemacht zu haben , was sowohl für die Landwirtschaft als
auch für die anliegenden Jndustriebezirke von ausschlaggeben¬
der Bedeutung ist .

war . Getränke - und Biersteuer für den Monat
August 1935 . Schulgeld für die städt . Mittel - ,
« oberen . Frauen - . Handels , und Handwerkerschulen
lut den Monat Sevtember 1935 .

Die rückständigen Beträge sind , fofern sie nicht
« stundet sind , nunmehr bis zum 17 . d . M . zu ent¬
richten . Besondere Mahnzettel werden nicht zu -

------ «eitellt . Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
20 .0f Furch die Post muh der Betrag spätestens an dem

vorgenannten Tage den zuständigen Kasten vorto -
iret zugeführt worden sein .

Vom 18 . d . M . an werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Dis Berechnung eines Säumniszuschlages von
V ” für diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch
« leie Mahnung nicht berührt .

Wiesbaden , den 10 . Sevtember 1935 .

ergaben genaue Messungen noch eine tägliche Gesamtzuleitunq
— von 510 chm . 3n den tiefergelegenen Ortsteilen namentlich

ichten ’i

*

* Cd i *1 diesem Sommer oft zur Wasserverschwendung ge -

| no ^ te Bescheide über die kath . Kirchensteuer für
M5 konnten bisher noch nicht zugestellt werden . Die

röo - Ausgaben für das neue Rechnungsjahr sind jedoch
8 .20 Kreits feit Avril im Gange . Wir müsten daher ,

M untere Zahlungsverpflichtung erfüllen zu
•Ol!nen . verlangen , dah die Pflicht . Vorauszahlungen
D >t die neue Kirchensteuer zu leisten , erfüllt wird ,« s waren Vierteljahresraten zum 15 . Mai und

August 1935 in der gleichen Höhe zu zahlen wie
«le Raten des Vorjahres .

» Wer noch mit Kirchensteuer aus dem Vorjahr
M Rückstand ist , bat zu gewärtigen , dah die Bei -
Mbung veranlaht und die geiehlichen Verzugszu -
jwlage erhoben werden . Das gleiche gilt für solche ,“ ’e bis zum 1 . Oktober 1935 noch keine Doraus -
lublun » für 1935 geleistet haben K149
< ___ Die katb . Kirchenkaste . Wiesbaden .

kommen . Vielverbraucher werden deshalb noch vor dem
nächsten Sommer mit Wastermcssern versorgt . Dadurch wird
die Gefahr des Wassermangels auch für alle Zukunft gebannt .
Auch die Weinbergswasserleitung , die neuerdings die Steil¬
hänge des Wayersberges mit Wasser versorgt , brachte in
diesem Sommer schon vielfache Erleichterung . Die erste Ent¬
nahmestelle liegt oberhalb des Scharfensteins . Der jetzigen
Erweiterung soll nach und nach eine Ausdehnung über das

ganze Aufbaugebiet folgen .
— Bad Schmalbach , 10 . Sept . Die Ankündigung „ Lilli

S e d i n a vom Deutschen Theater in Wiesbaden singt !"
hatte

noch einmal am Dienstagabend den großen Kurhaussaal in
Bad Schmalbach bis aus den letzten Platz gefüllt . Lilli
Sedina gewann die Herzen der Zuhörer mit ihrer prachtvoll
klaren und weittragenden Stimme . Die Künstlerin sang
Partien aus der Operette „ Die Fledermaus , aus dem „ Graf
von Luxemburg

"
, ferner aus „ Polenblut

"
, aus dem „ Pogel -

händler " und „ Drei alte Schachteln
" von Kollo . Die Zu¬

hörer waren von den Vorträgen begeistert und erzwangen
eine Zugabe nach der anderen . Die vereinigten Kurorchester
Bad Schwalbach / Schlangenbad spielten einleitend die
Ouvertüre zur „ Fledermaus "

, ferner den Kavalierwalzer
aus „ Polenblut " und Tonbilder aus der Operette „ Die
Efardasfürstin " unter Leitung von Musikdirektor Kurts . —
Am Dienstagnachmittag fand im „ Lindenbrunnen " in Bad
Schwalbach eine Versammlung der Ortsbauernführer
des westlichen Untertaunuskreises statt . Dr .
Zöller von der Kreisbauernschaft Hessen - Nassau - Süd sprach
in längeren Ausführungen über die Futtermittelbewirt¬
schaftung und erläuterte die Erhebungslisten , die bei sorg¬
fältiger Ausführung für längere Zeit als Unterlage dienen
können . Auch Bezirksbauernführer Weber betonte eindring¬
lich die Notwendigkeit gewissenhafter Erledigung der Listen .
Dr . Zöller berührte im Laufe der Aussprache noch die Ge¬
treidekontingentierung und betonte , daß es fraglich sei , ob
die Nachzügler noch Kontingentsmarken erhalten könnten .
Zur Sprache kam ferner das Verbot des Umtausches von
Roggen gegen Brot bei den Bäckern , die Anmeldung von
Gefolgschaftsmitgliedern und der nächste Markt in Strinz -
Trinitatis , der den Bauern für den Kauf und Verkauf von
Vieh empfohlen wurde . Zum Schluß fand eine allgemeine
Aussprache mit dem Bezirksbauernführer über wirtschaftliche
Angelegenheiten statt .

x Nassau a . d . L „ 9 . Sept . Infolge des Erntedankfestes
wurde der bekannte Nassauer Michelsmarkt auf
den 29 . und 30 . September varverlegt . Es finden auch wie¬
der Ausstellungen , Prämiierungen und ein großer Festzug
statt .

x Diez o . d . L „ 9 . Sept . Der bisherige Landrat des
Unterlahnkreises , Ultici , wurde zum Verwaltungsdirektor
bei der Regierung Lüneburg befördert .

X Limburg a . d . L . , 9 . Sept . . Geh . Iustizrat Ratzt ,
eine weit über das Nassauer Land hinaus bekannte und ge¬
schätzte Persönlichkeit , beging am 9 . September seinen
80 . Geburtstag .

— Kassel , 10 . Sept . Zu den Erkrankungen von über
20 Personen nach dem Genuß von rohem Hackfleisch
wird von amtlicher Seite mitgeteilt , daß der Zustand der
davon Betroffenen befriedigend ist . Sämtliche Erkrankten
befinden sich auf dem Wege der Besserung , so daß ein Grund
zur Beunruhigung nicht gegeben ist . Das Untersuchungs¬
ergebnis der Proben von dem zur Herstellung des Hack¬
fleisches verwendeten Fleisches liegt noch nicht vor . Der
Inhaber der Metzgerei , aus der das Hackfleisch bezogen wor¬
den ist , wurde nach vorübergehender Schutzhaft wieder auf
freien Fuß gesetzt .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .
M a r k i v e r l a u s cm 10 . September : Anfuhr von Obst

und Gemüse gut ; hauptsächlich Blumenkohl , Bohnen und
Wirsing . Zwetschen und deutsche Weintrauben stark ver¬
treten . Verkauf gut . 3m Südfrüchtehandel ruhiges Geschäft .
Erzeugerpreise für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln , Süd¬
früchten , sowie Obst und Gemüsen ausländischer Herkunft
Großhandelspreise ) . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 5 — 6 ,
Rotkohl 8 , Wirsing 8,5 — 9 , Römischkohl 3 — 7 , gelbe Rüben
5,5 — 6 , rote Rüben 3— 6, weiße Rüben 10 , Spinat 14,5 — 15 ,
Buschbohnen 15,5 — 16,5 , Stangenbohnen 20,5 — 22 , Meerret¬
tich 70 — 80 , Zwiebeln 5,5 — 6, Tomaten 9,5 — 9,8 , Blumenkohl
( Stück ) 25, - 32,5 , Kopfsalat 6,5 — 8,5 , Indiviensalat 5 — 6 ,
Kohlrabi 5 — 5,5 , Sellerie 9,5 — 15 , Lauch 4 , Rettich 5— 7 ,
Salatgurten 9,5 — 10 , Einmachgurken ( 100 Stück ) 65 — 85 ,
Radieschen ( Eebund ) 3 , Kartoffeln , gelbe ( Zentner ) 350 bis
370 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( Pfund ) 1 . 18,5 — 25 , 2 . 11,5 — 12,5 ,
Wirtschaftsäpfel , sortiert 6— 8 , Falläpfel 3 — 4 , Tafelbirnen 1 .
17,5 — 20,5 , 2 . 12 — 12,5 , Wirtschastsbirnen , sortiert 6 — 8 ,
Zwetschen 9 — 10 , Reineclauden 12,5 — 15 , Mirabellen 19 ,
Pfirsiche 1 . 35 , ausländ . 35 , Weintrauben 17 — 20 , ausländ .
25 — 28 , Gartenhimbeeren 30 , Preiselbeeren 36 , Eartenbrom -
beeren 25 , Bananen 40 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise am 10 . September für Gemüse , Obst ,
Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 10 — 12 ,
Rotkohl 12 — 15 , Wirsing 12 — 15 , Römischkohl 10 — 12 , gelbe
Rüben 10 — 12 , rote Rüben 8— 10 , weiße Rüben 10 — 12 ,
Spinat 20 — 25 , Stangenbohnen 28 — 30 , Zwiebeln 8 — 10 ,
Kartoffeln 5 , Tomaten 12 — 20 , Blumenkohl ( Stück ) 20 — 50 ,
Kohlrabi 8— 10 , Meerrettich 20 — 50 , Sellerie 15 — 30 , Lauch
8 — 10 , Rettich 8— 12 , Kopfsalat 10 — 12 , Endiviensalat 10 — 15 ,
Salatgurken 20 — 25 , Einmachgurken ( 100 Stück ) 90 — 100 ,
Karotten ( Eebund ) 6 , Radieschen 5 — 6 Pfg . O b st : Tafel¬
äpfel 1 . ( Pfund ) 25 — 35 , 2 . 20 — 30 , unsortiert 15 , Wirtschafts -
äpfel , sortiert 20 , unsortiert 15 — 18 , Falläpfel 10 — 14 , Tafel¬
birnen 1 . 22 — 30 , 2 . 15 — 20 , unsortiert 12 , Wirtschaftsbirnen ,
sortiert 8 — 10 , unsortiert 6— 8, Zwetschen 10 — 15 , Mirabellen
25 — 30 , Reineclauden 18 — 25 , Pfirsiche 1 . 40 — 45 , 2 . 35 — 40 ,
Weintrauben 18 — 25 , ausländ . 25 — 40 , Gartenhimbeeren
40 — 45 , Gartenbrombeeren 25 — 35 , Waldbrombeeren 25 — 30 ,
Bananen ( Stück ) 10 — 15 , Zitronen 10 — 15 Pfg . Butter ,
Eier , Käse : Landbutter ( Pfund ) 142 , Landeier ( Stück )
12 — 13 , Handkäse 2 - 10 Pfg .

Mainzer Schlachtvieh markt .

Mainz , 10 . Sept . Auftrieb : 60 Ochsen ( zum Schlacht¬
hof direkt 1 ) , Bullen 17 ( 1) , Kühe 241 ( 10 ) , Färsen 184 ( 5 ) ,
Kälber 279 ( 13 ) , Schafe 3 , Schweine 362 ( 14 ) . 11 Ziegen .
Marktverlauf : Großvieh lebhaft , ausverkauft ; Kälber
lebhaft , ausverkauft ; Schweine , infolge geringen Auftriebs
an die Metzger verteilt . Preise : Ochsen : a ) 42 , b ) 40 — 41 .
c ) 36 — 39 . Bullen : a ) 42 , b ) 39 — 41 . Kühe : a ) 40 — 42 , b ) 36
bis 39 , e ) 29 — 35 , d ) 21 — 28 . Färsen : a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 37
bis 39 . Andere Kälber : a ) 65 — 68 , b ) 58 — 64 , c ) 51 — 57 ,
d ) 40 — 50 . Lämmer und Hümmel , sowie Schafe nicht notiert .

Am Freitag , den 13 . Sevtember . wird in der
„

'Markung Wiesb .-Sonnenberg der Ertrag von
- R Avfelbäumen . 5 Birnbäumen und 4 Nußbäumen

land - toentlich an den Meistbietenden gegen Barzahlung
22 .45 U ' drckeigert .
ittcnl > Zusammenkunft : 15 Uhr Ecke Wiesbadener und

Wer Wert auf gutes Sehen legt
Die neue Form am besten trägt !

. Am 16 . Sevtember 1935 . vormittags 10 Uhr
wird an der Gerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 . Zimmer 86 .
das in Wiesbaden belesene Wohnhaus mit Haf -
raum . Rheingauer Straße 26 . zwangsweise ver -
getflert . Eigentümer : Herrenloses Grundstück .

Leffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben öffentlich gemahnt : Bürgersteuer der
Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern für den
Monat August 1935 einsubebalten und abzufübren

— Heppenheim , 10 . Sept . Nein , es ist wirklich kein
„Jägerlatein "

. Aber hier mußte wirklich ein Jäger vor
einem verfehlten Rehbock die Flucht ergreifen . Und das

— " kam so : Im Revier von Löhrbach gab ein Jäger vom An¬
stand aus auf einen Rehbock zwei Schüsse ab , die das Tier
anscheinend jedoch nicht schwer verletzten . Es flüchtete zwar
Mnächst in den schützenden Wald , aber halb daraus erschien
es wieder , und zwar ganz offensichtlich aus der Suche nach
dem „ Zweibein "

. Als der Rehbock seinen Feind entdeckt
batte , ging er sofort zum Angriff über , der Ersolg hatte ,

il der Grünrock keine Munition mehr bei sich führte . Der
Jäger mußte so etwas unfreiwillig von seinem Vorhaben ,
den guten Bock auf die Decke zu legen , Abstand nehmen und
selbst seine „ Decke " in Sicherheit bringen .

Ans Provinz und Nachbarschaft .

Jetzt schon Eisbildungen am Rhein !
— Vom Rhein , 10 . Sept . Die für den September über¬

reichend kalten Nächte haben in der letzten Nacht zu Eis¬
bildungen in unmittelbarer Nähe des Rheins geführt . Auf
Afasferpfützen in Gärtnereien und nahe dem Stromufer bil -
ieten sich in den frühen Morgenstunden dünne Eisschichten ,
eine tm Spätsommer , in dem eigentlich die Trauben kochen
sollten , ungewöhnliche Erscheinung .

E , . - . da wurde aus dem Jäger der Gejagte .
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Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung ff Wkibützl! jierionen

DannISMerbWsPeüöiäl

Berthold lacobj

3 Zimmer

4 Zimmer

Schöne

5 Zimmer

WERBER

Neue Deutsche

3g . Mann . w .
to . Heiz , bedient
bat , sucht gleiche
Stelle . Ana . u .
M . 975 an T .-B .

Stellen *

Gesuche

Stellen *

Angebote

für Gelegenheitsarbeiten
gesucht . — Auskunft :
Tel . 27964 v . 10 - 13 Uhr

Enterb . 3 - Zim . -
Wobn . . Mtü . P . .
ab 1 . 10 . zu nm .

Böhm ,
Oranienstr . 35 .

WMMHM

Dotzheimer
Strafte 54

3 - Zim - Wobn .
mit Etagenbeiz ..
z . 1 . Okt . zu vm .
Näheres
Haus - u . Grund -

bei .- Berein .
Luiienstrane 19 .

2 - 3, - WLhN .
mit Baderaum ,
Balk . u . Mans . ,
in schöner freier
sonniger Lage ,
Elsässer Platz , zu
oertn . Festmiete
53 Mk . Näheres
Telephon 21923 .

kür Lebensversicherungen .
Erd - und .Feuerbestattung ,
finden reaelmätziaen Ver¬
dienst durch Provinons - und
Inkaffovergüt . Schrift ! . Be¬
werbungen an die

NleiMWen
welches kochen k.
u . in all . öaus -
arb . bewandert
ist , für Villen¬
haushalt so?, ob .
später gesucht .
Vorzust . v . 10 -11
ob . 2— 4 Mozart -

strage 2 .
Telephon 22410 .

Bestattungskasse V. a . G.

Sauvtvertr . Frankfurt a , M .
Bleichstrafte 25 .

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80 .

Klopstockstrafte 11 , 2 . Stock ,
schöne sonnige

5 - Zimmer - Wohn ,

zum 1 . 10 . zu vermieten .

Perfekter Schriftmaler

Flottes tiicht .

tzMsmiiWen
intell ., kreunbl . ,
bis zu 25 I ., evg . ,
bas auch servier ,
kann , in angen .

Dauerstellung
gesucht . ( Koch¬
kenntnisse erw .)
Ang . m . Vilb u .

Zeugnisabschr .
Gaststätte

„ eibolune “
.

St . Eoarshausen
am Rhein .

etiftWe 2111
zu Derrn , durch
3 . Cbr . Glücklich
Kaiser ,- Friedr .-

Platz 3 .
Rbeinaauer
Strabe 17

sch. sonn .4 - Z .- W .,
Erker . 3 Balk .,
z . 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , rechts

4 -Zim . - Wobn .
mit Zubehör .

Zentralbeizg . . z .
1 . Okt . ob . später
zu t >etm . Rüdes¬
heimer Str . 28 . P

Ebrl . fleißiges

Mädchen
ges . Gärtnerei
Friedt . Schmidt ,

am Sportplatz
Kleinfeldchen .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Drigiual .Zeugniffe
beizufügen. «Linge»
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.muffen
auf der RückseiteHarne
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der verkL - .

sSswerbiichesPmoiiL ! l

Suche sof . eine
Stelle als
Sprechstunden¬

hilfe
b . einem Zahn¬
arzt . Angeb . u .
E . 975 an T .- V .

HLlMtsM

Geb . Fräul .,
34 I ., sucht St .
bei eins , älterer
Dame ob . solch .
Ehepaar . Bin i .
Nähen bewanb .
Ang . u . E . 974
an Tagbl . -Verl .

Wett . 84 . 1
vollstäud . neu
berget erstkl .

H - W
günstig mit
Zubehör zu
vermieten .

Tüchtiger
Schuhmacher -

meister
25 I . , Reichssach¬
schüler . in ber
Maftschuh - , Reit¬
stiefel - , besonb .
in der orthopäd .
Anfertigung be¬
wandert , sucht z.
15 . Sept , in nur
gutem Geschäft
Stellung . Ang .
u . E . 975 T .-V .

W . jg . Mlh .
sauber u . ebrl . .
welches zu Hause
schlafen kann , in
kl . Eesch .-Haus -
halt zum 1. 10 .
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Tm

Schöne

5 - 3 . - Wohli .
Hellmundstr . 14 ,

1 . Stock ,
zu vermieten b .
3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

• in modernem Hauie in der
_ Babnbofstrabe
• ( List i . Hause ) , zu verm . durch
Ä I . Cbr . Glücklich .d K .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

Sonnige
2— 3- Z .-Wobn .

m . viel . Nebeng . ,
rub .Lage , zu vm .,
mtl . 45 -50 Mk .
Zu erst . v . 8 — 12

und 2— 5 Uhr .
Büro Gazzolo ,
Sonnenberger
Strafte 80 b .

Schöne
3 - Zim .- Wohn „

Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 . Etb . ,

mtl . M . 57 RM ..
zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
Bierstadter Höhe
sonn . 3 - Z .- Wohn .
1 . Stock , mit Et .-
Hz . . fl . W .. ein -
ger . Bad , 2 Balk .
z . 1 . 10 . zu verm .
Garage vorband .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Tg

Rbeiustrafte 123 ,
1 . Stock ,

Ecke Ringkirche ,
sr . sonnige

Ä - IIIOlll .
Näh . das . . 3 . St .

Tüchtiges
selbständ . älteres

Mädchen
für Küche und
Haus ( o . Koch .)

in Restaurant
sof . gesucht . Erst .
Bärenstr . 6 , P .

Wne 5-3ilNM -Mhn .
Geisbergstrafte 1 , I .

( Ecke Taunusstr . )
preiswert zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich .

K .- Frtedr .- Platz 3 Tel . 26656 .

■ Im Südviertel . Nähe Bahnhof ,
schöne moderne

■ 5= 11. 6-ZNMl -MHNUlig
W m . Etag .- Seiz . . zu verm . durch

■ 3 . Cbr . Glücklich .
K .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 266 56 .

■ Wne 5-Wmer -MhMg
W Am Kaiser - Friedr . -Bad 6 , III ,
_ Zenttal - Heizung . freie Lage .
■ zu vermieten durch

■ 3 . Cbr . Glücklich .
K . - Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Dotzheimer

Strafte 54
4 -Zim . -Wobn .

mit Etagenbeiz .,
z . 1 . Okt . zu vm .
Näheres
Saus - u . Erund -

bei .- Verein .
Luisenstrafte 19 .

Schöne

4 - WMk -

WohNMg
neu hergerichtet ,

einger . Bad .
Balkon u . Zub „
preiswert zu ver¬
mieten Eerichts -
strafte 1 . Laden .

Ä 3m Zentrum der Stadt

; Marktstratze12
A schöne 4 . - Zim .- Wohn . zu vm . d .w

3 . Cbr . Glücklich .
G Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Tüchtiges

GenriennNen
sofort ob . später
gesucht . Abr . im
Tagbl .-Vl . Tt

HailSpAioiUli

Gutempsohl .

UH »
gesucht .

BlelMlliiiide
Sonnenberger

Strafte 30 .

einger . Bad Zentral - Heizung .
Taunusstr . ( gegenüb . Kochbr .) .
List i . Hause , zu verm . durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Moritzstrafte 70 ,
Vdh . , dicht am
Ring , 1 . Stock ,
2 gr . Zimmer .
Wohnküche . Zu -
beh . . ev . 1 Mink . ,
eo . auch a . Büro ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . 2 . St . K141
Saalgasse 24 26 ,
5 . Dach . 2 - Zim .-
Wohn .. Miete
36 Mk .. sofort
zu verm . durch

Buchmann ,
Rlldesh . Str . 36
Sch . 2 -Z .- Wobn .
mit Küche und
Raum für Bad ,
im 2 . St . geleg .,
int Abschluß z.
Pr . d . 48 RM .,
R . Adolssallee .
zu verm . Näh .
Albrechistr . 22 .
Molk .- Laden . ölhöne 4- li . 5-Wmer -Wohnung

Emser Strafte 44 . zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

™ Taunusstr . 64 . Gths . .■ direkt am Nerotal .
» WM 3- li . 4-W . - MW !ig

zu vermieten durch
n 3 . Ehr . Glücklich .
M Kaiier - Friedrich - Platz 3 ,

MHHHa
mit guten Zeug¬
nissen sucht St .
bei eins . Dame
ob . ölt . Ehepaar ,
2 . Hälfte Sept .

Telephonische
Anfrage 24349 .

Tüchtige alt .

wwi
sucht Stellung .
Ang . u . A . 182
an Taabl .-Verl .

3 . Mädchen
sucht z. 15 . Seat ,
ob . 1 . Okt . Stell ,
in kl . bess . Hause .
Ana . u . W . 975
an Tagbl .-Verl .
3g . unabh . Frau
s. Arb .. 2 -3 Stb .
tägl . Angeb . u .
W . 974 an T .-V .

| DlännlidiePersonell |

ISewerdWsPersonals

Kaufmann
36 I .. lebig , gewandter Korre¬
spondent . früher Wetnbranche
u . Behörden tätig , seit 5 Jahr ,
eigenes Geschäft , sucht Stellung
zum 1 . Okt . Ang . u . L . 7003 an
Anzeigeusreuz . Mainz . 1485

2 Zimmer

Wiesbadener Tagblab Mittwoch , 11 . September 1935 .
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Adlerstraße 31 Tel . 22691

gegr . 1908
Nikolasstr . 1

Tel . 24180

Mer

des S
unsere
rang i
Irnng

M

,Vel

einer
der 1
Inner

Schürman Stn
Treuhände ! I Gröhe

sachkundig bul¬

lt . Spannuth ,
6eisbergstr .22t

Unfall
men .
müsset
ber l

Adreßbuch
Wiesbaden ( 1935 ) gut erhalt .
Eilangeb . unter B . R . 210 an
Ala . Bremen . Obernstrafte 38 .

par ;
haltsr
t Trir

Neue moderne

IM
135 W

KAchwer
Eiche u . Nuftb .,
m .l80eiuar .Schr .

Möbl . Zim . mit
Kochofen zu vm .
Taunusstr . 40 . 3
E . m . 3 ., 1 o . 2 B .
Webergasse 21,2
Son . mbl . Balk .-
Zim . an ruh . sol .
Mieter ( in ) ab -
zug .Weiftenburg -
Itrafte 4 , 2 , St . r .

tornmi
liche 2

( nippen
Doptet
Wen

kauft ständig zu
guten Preisen

Marti « Eauer ,
Helenenstr . 18 ,

Telephon 26832 .

Opel .
PS . steuerfrei .

DKW ..
Sportwagen .

4,21 PS .

sucht z. 15 . Sept ,
sch. leeres beizb .
Zim . ob . Mans ^
ev . mit Pension .
Ang . mit Preis
u . H . 975 T . -V .

A

giert ’

al heft -

Ford -Svortwag .
( 2 - S .) . steuerfr ..

DKW .
Motorrad ,

350 ccm , mit
Seitenw .. steuer¬
frei , neuwertig .

Verkauf :
Neu ,

Helenenstr . 16 .

Lieben Sie
ein schönes und gemütliches
Heim für wenig Geld , dann

gehen Sie zu

NSbel - Reicherl
9 Frankenstraße 9

3g . ruh . Eben ,
s. z. 1 . 11 . 1 Zim .
mit Küche oder
1 l . s. gr . 3 . Pr .-
Ang . T .974 T .- V .
Ebep . v . Land «

sucht eine Wohn . ,
Zim . und Küche ,
gegen Hausarb .
Ang . u . O . 974
an Tagbl .- Verl .

Wmetlet .
Ruhige Leute

suchen 2 Zim . u .
Küche , Preis 30
bis 35 Festmiete ,
eventl . auch zum
Bewachen einer
Villa . Arbeiten
w . übernommen .
Südviert . . Bahn -
bossn .. Hinden -
butaallee . Ang .
u . ll . 975 T . -B .

2- Zim .-Wohu .
gesucht .

20 -25 RM . mtl .
Ang . u . E . 976
an Tagbl .-Verl .

Sielt . Ehepaar
sucht 2— 3 -Zim . -

Wobnuug
zum 1. 10 . ob . bis
15 . 10 . Ang . u .
L . 974 an T . -V .

Neuwertiges

MW.- ltotrid
Suvpersvort .

500 , in Luxus -
ausführung . im
Autlr . zu verk .

DKW . -Döring ,
Dotzheimer
Strafte 38 .

Telephon 20380 .

Behagl . ruh .
möbl . Wohn¬
schlafzimmer
an ber . Herrn
frei Rbein -
babnitr . 3 . 1 .

MM,MM
£uimttn,Piwitr,Wra

kauft

Georg Lied , Wiesbaden

| dir

f

| j86ili :
- Auto .
r < tnif
Ebeh
Wiarg
MKol

| Si
Aicha

L $ ef
lertar

Lebensmittelgeschäft
altbestehend u . nachweislich gute
Existenz bietend , wegen Fortzugs
zu verk . Anschließend Wohnung .
Nur Interessenten mit nachweisl .
8000 Mk . Barvermögen erhalten
Auskunft u . F . 954 Tagbl .-Verl .

von MittelschuUehrer Karl DöriN !

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unterem Der >

Kunst
■ D
Heidel
deutsck
Gesicht

Verloren
Sauvtvott !

Füllsederbalt .
silb . Bleistij

i . Etui . Da z
denken , g . g
Belohn , ab «

Rbeingauei
Strafte 10,1

Miet -

Piano
SCHMIT

gegenüber
Landesbibiioth

4 - 5 5immer
( Zentral - oder
Etagenbeiz .) mit
Bad . Mansarde .
Balkon , eventl .

Gartenanteil .
Garage , z. 1 . od .
15 . Okt . zu miet ,
ges . Angeb . mit
genauer Preis¬
angabe u . H . 974
an Tagbj .- Verl .
Gesucht z. 1 . Okt .

6 - 7 - Zim .

Wohnung
Bad , Balkon .
Bahnhossnähe

bevorzugt . Aeuft .
Pr . bis HO Mk .
Ang . u . B . 976
an Tagbl .-Verl .

Herr
sucht möbl . Zim .
mit Zentrrlheiz .
Bitte Preisang .
u . E . 974 T .- V .

Jrachtv .m .Balk ^
im .. Sonnens ..

m . Pens ., in nur
gutem Hause , zu
verm . Adr . im
Tagbl .-Vl . Tr

Näümakckin « ist die
Reparatur «

all . Rabrit
” 9 ” 1™

Sch . möbl . Zim .
m . vorzügl . Ver¬
pfleg . . monatl
85 Mk .. zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 50 , 1 , St .
Kl . möbl . Mans ,
fr . Klarentbaler
Str . 1 , 2 Tr . lks .

Graftes möbl .
Balkonzim . frei
Moritzstr . 24 , 1 .
Gut mbl . Wobn -
u . Schlafzim .. a .
einz . , zu verm .
Moritzstr . 29 . 1 r
Änzus . b . 5 Uhr .

Ermittlungi
in

Verwaltgl ^ lcud

Zuwil
Vorsch
bestra

Gr . schön möbl .
Zim . Wellritz .
str .2l,l,Seitenstr .

Leere Zimmer
und Mansarden

Heizbare Wohn¬
mansarde

mit elektr . Licht
zu verm . Näh .
Biel , Gr . Burg -
strafte 7 , 2 l .
Gr . L 3 . b . frei ,
gt möbl . Mans ,
o . SB . u . B . 2 .50
Kl . Weberg . 6 . 2
Gr . leeres Zim .
zum Einstell , v .
Möbeln z. 1 . 10 .
z. Pr . v . 12 Mk .
monatl . zu ver¬
mieten Rhein -
strafte 101 , 2 lks .
Sch . gr . Zimmer
m . Kochgeleaenh .
b . zu vermieten
SBcbergasse 32 . 2
Ecke Langgasse .
Md Gtn . leeres™

Zim ., Part . ,
billig zu verm .
Weilstr . 2 , P . l .

Verwaltungel
Inkasso "

bettstelle u . ein
wb . 2t . Kleider -
schrank zu verk .
Rubbel , Dotzb -
Str . 78 , Stb . 1 .

Chaiselongue
10 Mk . . .

ov . Tisch 8JDIL ,
Radio 50 Mk ..

Motorrad ,
200 ccm , 40 Mk .,
2 Tennisschläger
zusammen 6 Mk .
zu verk . Adr . tm
Tasbl - Bl . Tu

Kl . Kückenschrk .
zu verk . Scharn -
horststr . 13 , 2 l .

Radio
3 Röhren , zu vk .
Röderstr . 13 . 2 .
-

Für Metzger !
Gebr . Wolf -Blitz
billigst zu verk .

Frz . Weber .
Metzaerm ..

W .- Biebrich .
W .- Kalle - Str . 10
___ Tel . 60712 .

Singer -

NlihmasGne
gebr . . bill . zu vk .

Tb . Brück .
Goethestr . 18 .

Opel , 10/40 PS ,
a . a . Lieferwag .
geeig . . verk .. Pr .
250 Mk .. Eeis -
bergstr . i l , H . 1 .

Steuerfrei
1 . 2 Ltr . Opel
in best . Zustand ,
vk . Heinemann ,
Sonnend . Str . 27
zw . 1 u . 3 Uhr .

Tel . 24801 .

WM
schwarz .släm ..
m . Standuhr .
6 Lederftühl .
u . Sofa mit
Umbau , z . vk .

Brunnen¬
str . 5 ( früher
Grenzstr . ) .

Neuwert , erstkl .

Zimm . Emnchtung
Sofa . 2 Polster¬
sessel . 4 Polster -
stüble . 1 Vitrine
1 Vertiko , auch
geteilt . Jof . ver -
käufl . Bei . vorm .
10 — 12 Ubr

Fritz - Reuter -
Str . 2 . F . 25737 .

Mod .
Schlafzimmer

vreisw . zu verk .
Friedrichstr . 55 .

2 . St . rechts . _

„ . . . , MKcr
Vermittlung ^
Finanzierung ! ne
Beschaffung ! 1egge —

Taunusstraße ebensa
ber 3 <

Cmpteilunpfli

WWi

„ Crön
'

sorgfält .Ausbi
K .- Fr . -Ring

Tel . 27501 .

gek . Wieder i ^ ist v
erhält Beles

Sonnenberg ,
Strafte 4 .

- „ „ , Eefah
außer .Samst [er jQ

Weihes Sing « j zelner
kätzchen abba '

Eoeth
'
estrafte *.

*
^

n

INU
.

sev . . sof . ges .
Ang . nur m .
Preis unter
99 B . vostl .

Unweit

Luisenplatz
suche für Ende
Okt . 2 leere Zim .
Mietpreis ca . 20
RM . mtl . Ang .
u . D . 975 T .- V .

Pol .-Bcamter
sucht zum 1. 10 .

gr . l . Zimmer
mit elektr . Licht
u . Gas , w . mögt
mit Heiz . Angeb .
mit Preis unter
3 . 975 an T .- V .

Heizb . Mans ,
ohne Lickt und
Gas sof . ober z.
25 . Sept . 5. miet ,
ges . . 6 -8 M . mtl .
Ang . u . ll 974
an Tagbl . -Verl .

Ruhiger Herr
sucht zum 1 . 10 .
l . sevar . grofteres
Zim . od . Front -
spitze . Angeb . u .
u . T . 975 T .-V .

% t , Opel , fahr¬
bereit . sehr bill .

zu verkaufen .
Gärtnerei Eroft ,

Klarentbaler
Strafte 25 .___

Damen - Rad
( M .Lindrar ) bill .
zu verk . Wolf ,

Dotzheimer
Strafte 98 , V . 3 r

Kinderwagen ,
Naether , verchr . ,
sehr gut erb . , zu
vk . Emser Str . 6 ,
Vdh . 2 r . Anzus .
vorm . bis 11 u .
nachm . 6 - 7 Uhr
Euterb . weiger

KindeiMgen
Marke Naether ,
vreisw . zu verk .
Bingertstr . 26 . .
Eiserne Treppe ,

160 cm br . ,
11 Stufen , mit
Eichenholz - Auf¬
tritten 16,5X30 ,
u . beiderseitigem
schmiedeeis . Ge¬
länder billigst
abzug . Wilhelm -
strafte 28 .________
Einige Fuhren

Mist
abzugeben .
Karl Herz ,

Manteusfelstr .17

| Handlet - PeckMfi j

mittelgr . u . kletn ,
revaraturfrei .

kein alt . System ,
zu kauf , gesucht .
Anfr . u . K . 975
an Tagbl .- Verl .

| Privat - Mläuse ]

Lebensmittel

Geschäft
kompl . . für 300
RM . abzugeben .

Frieda Kraft ,
ErbacherStr . 7,1
8 — 10 und 2 — 3 .

Gelegenheit .
Fast neuer

Pelzmantel ,
echt Lamm , für
150 Akk . i . Auftr .
wegen Wegzugs
zu verkauf . An¬

schaffungspreis
600 Mk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Ts

Günstige
Gelegenheit .

1 neuer Anzug ,
verschied . Betrag .
Anzüge u . Miint .
i . Auftr . zu verk .

Bügelanstalt
„ Blitz "

,
Nerostr . 8 — 10 .

Telephon 21307 ,
1 neuer u . 2 getr .

Ueberzieher
sowie Polster¬
möbel zu verk .
von 10 — 2 Uhr .
Adr . T .- Vl . Tg

Velour¬

zimmerbelag
goldgelb . 5,20 m
X 4,80 m . preis¬
wert vk . Eoethe -
strafte 7 . 2 lks .

Herrenzimmer
sol .. fl . etb . . für
170 Mk . zu verk .

Inckmaun .
W .- Erbenbeim .

Wiesb . Str . 45 .

Gelegenheitskauf
Speisezimmer

Büfett . Sofa .
2 flt . Sessel .

8 Stühle , eichen
aeschnitzt . und

Ausziehtisch ab¬
zugeben . Adr . t .
Tagbl .- Vl, ___ Td

Annemarie
Wiesb . , Ham ? n
Bitte Brief al - “ 61
d . Ihrigen ( D
zu spät erhall

9L1

Appe
WWW
an die Kauf
sind An zeigen
Mssbads «

Zagblad
........ .................

Young en
Lady or
leman for
versationw
weite to
unter K . 974 iyiw *-'
den Tagbl .-V< Mstl

Ans . u . R . <uub
an AnMgrn -
irenz , Mainz .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 973
an ^ Tagbl .Merl ,

Piano aus gut .
Privathaus gei .
Ang . m . Ang .,d .
Fabr . u . Preises
u . A . 183 T .-V .

Radio -Apparat .
3 Röhren , mit
eingeb . Lautspr .
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
3 . 974 an T .-V .

E . mbl . 3 . zu v .
Oranienstr . 36,1
Gut möbl . 3 . zu
vm ., evtl . 2 B .,
Riehlstr . 19 , 1 r .
Souu . ick . möbl .
Mans , zu verm .
Taunusstr . 29 , 2

Sonn . möbl .
Mansarde frei

Röderstr . 40 , 2 .
Gut möbl . 3im .
z. 15 . Sept , zu v .
Taunusstr . 36 , 2

Möbel -3entrale
O . Kannenberg ,

Coulinstr . 3 .
Zug . Michelsb .
Metallbett 10 ,

Muschelb ..Deckb . .
Rofthaar bill . zu
verkauf . Sedan -
strafte 5 , Hth . 1 .

Einige gdp .
kreuzsaitige

filooieie
380 . 435 Mark

usw .. auch
Teilzahlung .

Musikbaus

öAIIMlg
33 Kirchgasse 33

Deien , Serbe ,

© nsberbe
3akob Post ,

Sochstättenitr . 2 .
Mirktstr . 9 .

ScheMahe 5
schöne sonnige

5 - W . - AW .
2 . und 3 . Etage ,
zu vermieten .

5 - Zimmer -

Wohnun «
zum 1 . Oktober

zu vermieten .
Dr . Dittmar ,
Langgaffe 18 .

6 Zimmer

Schenkendorf -
strafte 4

schöne 6 -Zim .-
Wobn . z 1 . 10 .
vreisw . zu vm .

Läden und
Geschäftsräume

2 leere Zim . für

Büro
zu oerm . Moritz -
strafte 1 , 1 .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Arzl -

Wohnung
Rheinstr . 123 , 1,
Ecke Äingkirche ,
abzugeben . Näh .
daselbst , 3 . Stock .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

3ahnstrafte 6 . 1 ,
möbl . Zim . frei .

Wohn - und
Dovvelschlafzim .

gut möbl . , mit
Küchenben . . und
Balkon , zu om .
Adelheidstr . 80 . 1
Möbl . sonn . Z .
an Berufst , sof .
zu om . Bertram -
strafte 21 , 3 lks .

Zimmer ,
möbl . oder teer ,
m . Wass . u . Koch -
geleg . . an solid ,
berufst . Frl . zu
vm . Dotzheimer
Strafte 29 , 1 .
Passanten . M
Dauermieter d
Zim .. 1 -3 Bett .,
Dotzb . Str . 31 . 1
Sch . f.m .3 . Dotzb .
~ tra ne,43 . P . r .

M . Ms . Franken -
str . 23 , Vdh . l_ r .
Sev . mbl . Zinn ,
frei , neu fterger . .

Herrngarten -
strafte 8 , 2 .

Gut möbl . Zim .
sos . zu v . Kirch -
gaffe 11 . 2 links .
Sehr gut . u . beb .
mbl . 3 „ Z .- Hz ..
fr Lage . 6 . eins .
Dame zu Derrn .
Am Kaif .-Fr .-

Bad _ 6 .. 1 .,Et ._ r .
Sehr schön mbl .

Zimmer
an berusst . Hrn .
zu verm . Anzu¬
sehen nur vorm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 6 , 3 .

Bolksempf . ,
gebraucht , bill .

zu verkaufen .
Odemer ,

Bleichstr . 13 , 2 .

Schreib¬

maschinen
neu u . gebraucht ,
in all . Preislag .

W . Grase ,
Luifenstrafte 15 .

Reparaturen .
F . neue Singer -

Nähmaschine
( Rundsch .) bill .
zu vk . Bismarck -
ring 43 . Part .
Gute Nöhmasch .
billigst Franken -
Srafte 22, . 1 . St .

(Wes

, UBu: emprdl

MllmeMchliWsMK .
'

« ÄfürZentralnz .
/ ^ Äntl» aiit I

Zechenkoks 1,11, III
kSept.noch z.günst .
Sommerpreisen .

Vor Eintleckung
hören Sie meinen
fachm,Ratschlag .
Dies ist best . Ihr

Vorteil .
„ VULKAN “

Kohlenkontor
Dipl.-Ing . Meister

Tel . 61590 .

„ 2
ltfte
Hile
ws '

Gutachten E
SchreibmascS f

Arbeiten r Dii
Beratung u . Bt baraui
~

eit , aber V Z^ re

trauenssaeh Di : 3

3 . Ebep . s. los .
1 gr . l . Z . o . Ms .
mit Kochraum .
Herd vorh . Ang .
u . S . 975 T .- V .

DER WEG

ES
’ 1 ist eine
J Anzeige* im

IBohnungen
zu vettauschen

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

2 - 3 . - W0HN .
m . Kammer , in
Biebrich . Hinden -

burgallee 167 .
mit - gleicher in
Wiesb . u . Umg .
zu tauschen gfi .

[ Mlnobilien

13tnmohilicn=$ 8rtüuf81
Kapitalanlage .

Hochherrfchastl .
gröftere Etagen -
Wlla . umgebaut
u . wollkommen
instandgesetzt , m .
allem Komfort ,
schönem Garten ,
7 Wohn . tKur -
viertel ) , nach -
weisb . Verzins ,
d . Eigenkavitals
10 % . zu verkauf .
Erf . ca . 50 000
Mk . Angeb . unt .
M . 974 an T .- V .

GeldoerW j
| Kavitaiisn -Eksllche |

20000 BL
1 . Hyp . ans la
rent . gr . Miet¬
baus ( 13X 2 Z .)
nur v . Gelbitg .
gesucht . Ang . u .
D . 972 an T .- V .

Darlehßn für Anschaffungen , Entschuldung ,
ÜZ12Z1 — Hypotheken , bequeme monatl .
Raten , Vertragszeit entspr . Leistungs¬
fähigkeit 3 bis 20 Jahre , durch Zweck¬

sparvertrag . „ Citonia “
, Berlin W 9 .

Gen . - Vertr . Hermann Doufrain ,
Wiesbaden , Schulberg 17 .

KalisgesMe
Personenwagen -

Anhänger
tragfäb . 500 kg .
gesucht . Angeb .
unter S . 972 a .
Taabl .-Verl .

Obst
Zwetschen .

Renekl . auf dem
Baum kauft

Telephon 25296 .

Gebrauchter
Zwillingswag .

von der NS .-
Volkswoblsahrt

zu kaufen oder
zu leih , gesuchte
Angebot an die

Kreisamtsleit ,
der 91S ® ,

Neugaffe 26 . 1 .

Gutes
Schlafzimmer

von Privat ges .
Ang . B .971 T .-V .

Guterh . mod .

MWmmer
zu tauf , gesucht .
Ang . u . D . 974
an Tagbl .-Verl ^
Roftb . u . matt -
auch def .. kauft
Schwalb . Str .73 .

WeMT .-2.3M ,
Eins . Waschkom .,
Nachttisch . 1 - ob .
2t . Kleiderschrk .,
weift . Metallbeti
gesucht . Ang . u .
W . 970 an T .-V .

DMrbrenner
su kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
C . 975 an T .-V .
— — — —

Kl . Holz - oder
Wellblechaaraae

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
E . P . 300 hauvtv .

FlaschenBulMöbel
auch einzeln ,

zu kauf , gesucht . An - und Verkauf

duimr . u .
an Tagbl .-Verl . t . Klein
Enterb . Herren -

Schronlloffer
zu kauf , gesucht .

Westendstr . 15
Fernruf 25173 .
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schastkchon Werbung und gibt damit gleichzeitig grundlegende

■b^ ^Mchtlinven . 2m Anschluß daran steht ein Aufsatz „ Das Deut -
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Was tun . . . ?
Morgen eintreffend :
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bestraft werden .
Rabatt !
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geborene
Eltviller
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Zigarren -
Eltviller

Obst
Einkoch- Kessel

kauft man bei
Fliegen

Wagemannstr .37
Tel . 27052

Wandern
Säte u. Koimer -
ftWn , Wochenend
und Ansfbigsziele

irik .
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SrüL
caße

ist

Kai
eigs
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>Iai
Braun fels/L . , Wiesbaden , den 10 . September 1935 .

Beerdigung Freitag , 13 . Sept ., nachmittags 3 % Uhr Südfriedhof .

Der
lun !

hdrüS

des Schriftstellers
"

, der als eines der schönsten Zeugnisse
unseres geistigen Erbes lebendigen Anteil hat an der Erneue -

nmg unteres deutschen Geisteslebens . 2n diesem Zusammen -

Tue doch einfach das , was abertausende von Müttern getan haben und ernähre
Dein Kind mit Knfeke ! Dn sollst sehen , schnell wird sich die Verdauung Deines

Kindes regeln * so daß Du Deine helle Freude daran hast .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstgeliebte
Gattin , Mutter und Schwester

Die Polizeiverwaltung weist
darauf bin . daß auch Handwagen

| (Westerwald ),
' Gasthof Kaiser
Welt , gute reicht

gVerpllegung , 4
Kahlzeiten 2 .80
EBeparat . Aufent -
Fhaltsräume . Kein
k Trinkzwang .

liche Anzahl wertvoller Beiträge enthält , in denen erneut der

schöpferische ' Reichtum der gesamtdeutschen Dichtung sich kund -
tut . Ein bis auf den heutigen Tag fortwirkendes Beispiel
dafür ist Adalbert Stifters Aufsatz „ Über Stand und Würde

In tiefer Trauer :

Alfred Bock

Oskar Bock

Geschwister Engelmann .

Arthur Scharmann .
Händler . 31 Jahre ,
Straße 4 . + 8 . 9 .

Magdalene Scharmann ,
Damm . 30 Jahre .

men . Wie die Fuhrwerke , Io

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stöbt . Zorichungstnstitui .)

mpseyl

M

Das

Wiesbadener laoölott

Nr . 248 . Seite 11

10. Sept . 1935: Höchsts Temperatur : 17.0.
Tagesmittei der Temperatur : 11.8.

11. Sept . 1935: Niedrigste Nachttemvsratur : 5 8 .
Sonnenichein dauer am 10 September 1935 :

vormittags 6 Stü . — Mm . na .tiuittofl » 5 Std . FO Mm .

Deutsche Fett -

Bückinge
Pfund wV

Dr . Bott
Frauenarzt

Taunusstraße 2

Strane 4 . t 9 . 9 .
Emma Egenolk . geb . _________

Ehefrau . 59 Jahre . Kirchgasse 11 ,

Ministerialdirektor i . e . R . E . Reichard , Präsident des

Merberntes der deutschen Wirtschaft schreibt im September -
der „ Deutschen Rundschau

" in einem aufschluß¬
reichen Aufsatz über Idee und Möglichkeiten der weltwirt -

th

Kabeljau
- x ohne Kopf . Pfund 32

Käthe Bock
geb . Engelmann

nach langem schwerem Leiden im Alter von 56 Jahren zu sich
in die Ewigkeit zu rufen .

im ganzen Fisch

Pfund wV

ies ä : Dernbach
m ( ö r

■

irhab
A . 15

3 -61
am st ;

us -

raltg .

iig biil.

mnuth
str .22f

Itii Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kind Rudi Scharmann

Julius Scharmann sen . u . Frau
Kath . , geb - Berberlch , Möritzstraße 13

Frau Margarethe Damm
geb . Alexi , Dambachtal 5 .

Wiesbaden , den 8 . September 1935 .

Beerdigung Donnerstag 3 % Uhr Südfriedhof .

i Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich

„Das Bild "
. Monatsschrift für das Deutsche Kunst -

sen in Vergangenheit und Gegenwart ( Verlag C . F .

tetoenei lagblatt

haben immer Erfolg !

Größe gsschftdert , die wir aus seinen Dichtungen kennen . Ein
ebenfalls farbig bebilderter Beitrag schildert die Entwicklung
der Zeitschrift namentlich in den ersten 25 Jahren . Ein
Preisausschreiben zeigt sechs farbig wiedergegebene Gemälde
zeitgenössischer Künstler ; wer ihre Meister richtig nennt , hat
Aussicht , eines der Originale zu erhalten . Der erste Roman

,run8 ' des neuen Jahrgangs stammt von Ulrich Sander , der so schnell

müsien auch die Sandwagen an

_____ der linken Seite eine hellbren -
— " nende Laterne mitsühren . Un -
fihflnil benutzte Hont wagen dürfenH

i während der Dunkelheit nicht auf
" G der Straße stehen gelasien werden .

Nassauische Landesbibliolhek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Bom 4 .— 17 . September 1935
im Lesesaal ausgestellt .

Lexikon der Pädagogik der Gegenwart . Band 1 , 2 .
Freiburg i . Br .. 1930 .

Pfennigsdorf , E . : Wie lehren wir Evangelium ?
3 ., vcrm . u . verb . Auflage . Leipzig 1930 .

Doye , F . v . Sales : Heftige und Selige der römisch -
katholischen Kirche . Pand t , 2 . Leipzig ( 1929 ) . (

H - Straße beleuchtet werden müssen .
ssaetDD . Beleuchtung der Handwagen

ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom -

man baren Farben der Originale gezeigt ; Friedrich Griese hat das
lllall Leben und Schaffen des Malers mit der Schlichtheit und

Petmecky , 3 . : Karl Bernhard !, ein kurhessischer Vor¬

kämpfer der deutschen Einheitsbewegung . Ems ( 1929 ) .
Dvorak , Max , zum Gedächtnis . Wien 1922 .
Lintzel , Martin : Karl der Große und Widukind .

Hamburg ( 1935 ) .
Litten , SB . : Persische Flitterwochen . Berlin 1925 .
Vesper , SB . : Martin Luthers Jugendjahre . Güters¬

loh 1932 .
Braun , 3 . : Der christliche Altar in seiner geschichtlichen

Entwicklung . Band 1 , 2 . München ( 1924 ) .
Harbott , R . : Olympia und die Olympischen Spiele

von 776 v . Ehr . bis heute . 2 ., umgearbeitete Auflage . Ber¬
lin ( 1935 ) .

Krause , W . : Was man in Runen ritzte . Halle 1935 .
Ziemer , M . : Datierung und Lokalisierung nach den

Schreibformen von k und z im Althochdeutschen . Brieg 1933 .
Burckhardt , 3 . : Weltgeschichtliche Betrachtungen .

Leipzig ( 1935 ) .
Bindewald , H . : Deutsche Texte aus schlesischen Kanz¬

leien des 14 . und 15 . Jahrhunderts . Berlin 1935 .
Kries , W . v . : Nie bezwungenes Volk . Berlin 1935 .
Hartmans Henn , H . : Jean Pauls „ Titan " und die

Romane Fr . H . Jacobis . Marburg 1934 .
Sealsfield , Eh . : Der Direy und die Aristokraten

oder Mexiko im Jahre 1812 . Weimar 1926 .
Langenbuche r , H . : Volkhafte Dichtung der Zeit .

2 . erweiterte Auflage . Berlin 1935 .
L '

Houet , A . :
'

Zur Psychologie der Kultur . 2 . durch -

ges . Auflage . Bremen 1913 .
Stendhal : Eine Geldheirat . München 1924 .
France , A . : Le petit Pierre . Paris 1924 .
Nize t , H . : Les Motiens . Bruxelles ( 1884 ) .
Ohnet , G . : Serge Panine . Paris 1883 .
Fay , B . : Panorama de la littsrature contemporaine .

Paris ( 1925 ) . .
Eliasberg , A . und I . v . Guenther : Rügland in

dichterischen Dokumenten . München 1924 .
Schottler , H . : Gottes Wort deutsch . Wittenberg -

Berlin 1934 .
Barth , K . : Credo . München 1935 .
Koch , L . : Jesuiten — Lexikon . Paderborn 1934 .
Meißner , O . und E . Kaisenberg : Staats - und

Berwaltungsrecht im Dritten Reich . Berli -n 1935 .
Erb , H . : Der Arbeitsdienst . Berlin 1935 .
Rauch , Ehr . : Die Kunstdenkmäler des Kreises Bingen .

Darmstadt 1934 .
Clauß , L . F . : Von Seele und Antlitz der Rassen und

Völker . München 1929 .
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lusbt ।lang verdient auch Albrecht Fabris „ Brief über Adalbert
ins Stifters Nachsommer

"
. Etwas von dem unvergänglichen

in die erste Reihe unserer ErMlsr gerückt ist ; in den „ Flegel¬
jahren vor dem Sturm "

ersteht ein ergreifendes Bild der
Vorkriegsjugend im Spiegel ihres künftigen harten Geschicks .
An Novellen bringt das Heft neue Arbeiten von Karl Bulcke
und Hans Friedrich Blunck .

„ Reclams Universum
" beginnt unter der neuen

Leitung Otto Prmsts die packende Novelle „ Zenty
" von Otto

Brest » , die ein erschütterndes Menschenschicksal in den Bergen
aufzeichnet . Es fesselt dann die Beschreibung einer Guanako -

jagd in 6000 Meter Höhe in den Anden von Viktor Noel . Ein
Artikel „ Die Musterschau der Welt " würdigt zur Leipziger
Herbstmesse die Bedeutung dieser großartigen Wirtschafts¬
schau . Die Studentenstadt Heidelberg wird in neuer Beleuch¬
tung gezeigt : als Kunst - und Theaterstadt .

„ Der Naturforscher
"

, vereint mit „ Natur und

Technik
"

( Hugo Vermühler Verlag , Berlin - Lichterfelde N .)
bringt im September einen Aufsatz des bedeutenden Kieler

Anthropologen Dr . Hans SBeinert über das Thema „ Gibt es
einen Stammbaum der heutigen Menschen ? "

. An Hand von

zahlreichen Skizzen und Bildern von den verschiedenen
Menschenrassen erörtert der Verfasser die Frage nach der Her¬
kunft und Entwicklung der Menschheit und der Entstehung
der einzelnen Rassen , wobei er die Ergebnisse der neuzeit¬
lichen Rassenforschung und die heutige Rassenbewevtung
durchaus vertritt . Tierpsychologische und tievkundliche Aus¬
führungen finden wir in den beiden Aufsätzen „ Neue Beob¬
achtungen an unserem Fuchs

" von Dr . Bastian Schmid und

„ Brutbiologisches vom Talegallahuhn
" von Dr . H . Steinmetz .

Zwei gute Kameraden der Frau widmet die neueste
. Dante1 '

ihre Seiten : Pferd und Hund ! Da wird vom
Pferdeparadies Eraditz erzählt , dem berühmten Rennpferd -

Gestüt . Reizende Photos zeigen große und kleine Hunde
vieler Rassen und Länder . Anekdoten berichten von Goethe ,
Schopenhauer , Lord Byron , Heinrich III . und ihren Erleb¬
nissen mit Hunden .

Die Vielgestalt der Erholungsmöglichkeiten in Deutsch¬
land tritt auch in der August -Nummer der vom Reichsaus¬
schuß für Fremdenverkehr herausgegebenen Zeitschrift
„ Deutschland

" in die Erscheinung . Da lernen wir das
meerumschlungene Schleswig -Holstein kennen , ein Stück des
mecklenburgischen Seengebietes und , weit unten im Süden ,
das „ Bayerische Meer "

, den Chiemsee . Das Ruhrgebiet wird
uns vorgestellt , nicht als Landschaft , in der „ die Briketts
herumfliegen

"
, sondern als das schöne Gebiet , das gestaltet

wird von einer bewegten Landschaft , von burgenbestandenen
Höhen , von Wäldern und Seen .

Das August - Heft des „ Archiv für Wettbewerbs -
r e ch t “

( Verlag Franz Vahlen in Berlin W . 9 . Linkstraße 16 )
bringt an erster Stelle einen Aufsatz des Geschäftsführers im
Werberat der Deutschen Wirtschaft , Dr . von Braunmühl ,
über „ Vergleichende Werbung " . Die wichtigen Darlegungen
stellen gewissermaßen eine Fortsetzung der im April - Heft vom
gleichen Verfasser gegebenen Ausführungen über „ Persönliche
Werbung dar . _______________

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigst -
geliebte Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwester ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Emma Egenolf
geb . Janson

am 9 . Sept , zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen :
Wilh . Egenolf u . Kinder .

Wiesbaden . W . - Biebrich , W . - Bierstadt , Idstein , Berlin .
Kirchgasse 11 .

Die Beerdigung findet Donnerstag . 12 . September ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfttedhof glatt .

und meine herzensgute Mutter , unsere liebe Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester und Schwägerin

Frau Leni Scharmann
geb . Damm .

_____________ Der Polizeipräsident
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r u . Bi i daraus hin . daß auch Handwagen
r ~ - v; während der Dunkelheit auf der
liLI , Straße beleuchtet werden müssen .

Keuchhusten 4 -

Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg . lOOOfach . Anerkennung .

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr . - Ring 17 , Tel . 22075 .

Todesfälle in Wiesbaden

Mit dem soeben erschienenen Septemberheft treten
„Velhagen und Klasings Monatshefte

" in
ihren 50 . Jahrgang . Das Heft beginnt mit einem Aufsatz
über Albrecht Dürer ; eine Fülle auch wenig bekannter und
neuentdeckter Gemälde des Meisters werden in den wunder -

Sftfters Nachsommer
"

. Etwas von dem unvergänglichen
__ . Geiste Stifters lebt auch in dos jungen Österreicher Franz

Tumler Erzählung „ Das Tal von Laufa und Duron "
.

ist in

W . - Dotzheim
I direkt ju beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
i Philipp Seelbach . Wiesb Str . 54 .
Into . : Vohland . Wiesb . Str . 27 .
Ernst Defchner , Wiesbaden . Dotz -

beimer Straße 171
SRotfl . Jantz , Dotzheim . Siedlung ,

E Kohlbeckstrabe .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

i Bestellungen nehmen die Oben -
t Benannten jederzeit entgegen .
1■ Der Verlag

Infolge eines Unglücksfalles verschieden plötzlich
und unerwartet mein herzensguter Vater , unser lieber

Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Herr Arthur Scharmann

ssche Reich und die Weltwirtschaft der Gegenwart
" von Prof .

' *" *
i $ r . Kurt Wieden seid , der die wirtschaftliche Entwicklung der
■ letzten beiden Jahrzehnte behandelt . Bon weiteren Bei -

) trögen des Septemberheftes nennen wir : Eugen Diesel , Der
Vorhang vor unserer Zukunft — Paul Fechter , Grillparzer

LggS Stifter — Friedrich Seebatz , Karl Hilty — Paul Brei¬
tenkamp , Polens Abkehr vom Westen — Dietrich Seckel , Das

. Kunstwerk als Rohstoff .
Das Augustheft der „ Westmark

"
( Westmark -Derlag

kWdelberg ) zeigt in einem Beitrag Bruno Raueckers „ Die
deutsche Ärbeit als Ausdruck des Volkstums " üb . rraschends

: Hestchtspunkte auf , die schon Wilhelm Heinrich Riehl als ein -

; zelner Rufer in der Mitte des vergangenen Jahrhunderts
; aufgestellt hat , als er auf den Zusammenhang zwischen Volks -
r geist und Arbeitsgeist hinwies .

Dem Septemberheft der von P . Alverdes und K . B . von

^Mechow bereuten Zeitschrift „ Das innere Reich
"

L kommt deshalb besondere Bedeutung zu , weil es eine statt -

t 9 . 9 .
Anna Svre . geb . Eigelsdörfer .

Witwe . 56 Jahre . Rikolas -
straße 21 . t 10 . 9 .

W . - Biebrich
EmU Dörner . Arbeiter . Ratbaus¬

straße 44 . t 9 . 9 .

Wer , Karlsruhe ) bringt eine kennzeichnende Betrachtung
nes Werkes aus der Zeit des Aufbruches altsächsischer Kunst -

teistung die frühesten Bronzetüren , zugleich die bedeutendsten ,
____ _____ klich zurückzuführen auf den großen Bernward von

iss ft r » Ilbesheim , ursprünglich für die Michaelskirche bestimmt ,
llUU | bald aber von seinem Nachfolger Bischof Godehard an ihre
190 tige Stelle verbracht und weltberühmt als „ Hildesheimer

sstr . tirren "
, werden von Margarete Heydtkamp zum Anlaß

einer sehr lesenswerten Studie über „ Die neuen Elemente in
der Landschaft der Hildesheimer Domtüren "

genommen .
Innerlich verwandt mit dieser hochzeremoniellen Metallkunst

toineij ist die „Alt - und nwderfächsische Eoldschmiedekunst
"

, über die
Hans Henniger eine Abhandlung beisteuert .

Sac
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Landwirtschaftliche Rundschau .

Ansteckungsquelle des Milchseindes „ Gelber Galt " entdeckt .

Auf einem Schulungsabend der in der Deutschen Ar¬
beitsfront organisierten Melker wurde ein sehr bedeutsames
Forschungsergebnis bekanntgegeben , das dazu beitragen
wird , den mit 400 Mill RM . jährlich errechneten
S ch a d e n der deutschen Milchwirtschaft durch die Euterseuche
„ Gelber Galt " bekämpfen zu helfen . Mit Bezug auf die

Übertragung dieser Seuche waren insbesondere auch Angriffs
gegen die Melker gerichtet worden . Reichsfachschaftswalter
Jäger protestierte nun namens der 70 000 deutschen Melker

auf dem erwähnten Schulungsabend in Berlin gegen diese
Unterstellungen , die er als ungerechte Verdächtigung der

schweren Arbeit der deutschen Melker bezeichnete . Dr .
Breidert machte die bedeutsame Mitteilung , daß nun¬
mehr die Anfteckunqsquelle für den gefährlichen Feind der
deutschen Milchwirtschaft gefunden sei . Er hatte beobachtet ,
daß immer wieder Neuinfektionen aus infizierten Melkfett¬
dosen stammten und hatte angenommen , dag das als Melk -

Hilfsmittel im Gebrauch befindliche M e l k f e t t die Erreger
der Seuche enthalte und sie konserviere . Diese Annahme sei
nun durch Professor Dr . Schmidt - Halle als richtig er¬
wiesen worden . Professor Dr . Schmidt , der zu dem Schu¬
lungsabend erschienen war , bestätigte in ausführlichen Dar¬

legungen die Richtigkeit der Angaben . Er wies darauf hin ,
daß bei seinen Versuchen mit Hilfe der Melkfette die Galt -

seuche auf gesunde Kühe übertragen wurde , das ; dagegen b e i

Verwendung eines bestimmten Öls die Über¬

tragung nicht erfolgte . Die von der Ealtseuche befallenen
Kühe geben eine Milch , die höchstens noch als Viehfutter
verwendbar ist .

Rohstoffversorgung der Apfelwein - und Sützmostkeltereien .

Das von der HP . der Deutschen Gartenbauwirtschaft zur
Sicherung der Versorgung der Marmeladenindustrie mit

Rohware bis zum 14 . September d . I . begrenzte Kelterverbot
hat anscheinend da und dort zu der Auffassung geführt , das ;
sich die Keltereien nun in Alarmbereitschaft halten mutzten ,
um sofort mit Ablauf dieses Verbotes die für ihren Bedarf
notwendige Rohware an sich zu bringen . Dazu ist zu bemer¬
ken , datz auch die Versorgung der Keltereien mit
Rohware absolut gesichert ist . Die Auffangorgani¬
sation für Fallobst , die jetzt bereits für die Marmeladen -

industrie so außerordentliche Erfolge gezeitigt hat , wird auch
nach dem 14 . September weitergeführt . Jeder Kelterei ist
die Möglichkeit gegeben , sich über den zuständigen Earten -

bauwirtichaftsoerband zu gerechten Preisen ausreichend mit

Obst einzudecken . Für Preistreibereien besteht also weder
Grund noch Anlaß ! Die Gartenbauwirtschastsverbände wer¬
den den Markt ständig beobachten . Als Grundlage für die

Preisbildung für Kelterobst bleibt zu berücksichtigen , daß ,
wer zu Preisen über 5 RM . bis höchstens 5,50 RM . einkauft ,
Gefahr läuft , bei einer späteren Festsetzung von Höchstpreisen
mit erheblichem Verlust verkaufen zu müssen .

Aus der Kreisbauernschast Hessen - Nassau .

Ein A u s f l u g , an dem sich rund 300 Bäuerinnen , zahl¬
reiche Landwirtschaftslehrerinnen , ferner Frl . Bopp und

Frau Dettwciler beteiligten , führte am vergangenen
Donnerstag in zahlreichen Omnibussen zunächst nach Geisen¬
heim , wo das pomologische Institut eingehend besichtigt
wurde . In Rüdesheim wurde gemütliche Mittagsrast ge¬
halten und dann zur Fahrt auf den Niederwald aufgebrochen .

Später wurde der Burg Klopp ein Besuch abgestattet . Wie

auf der ganzen Fahrt herrschte auch hier bei Kaffee und

Kuchen eine fröhliche Stimmung . Zuletzt ging es links¬

rheinisch über Ingelheim und Mainz wieder zurück in die

verschiedenen Heimatorte . Alle Teilnehmerinnen waren

hochbefriedigt von dem schönen Tagesausflug , der so recht das

Zusammengehörigkeitsgefühl gestärkt hatte .

Neues aus aller Welt .

Erste Werkprobefahrt
des Kreuzers „ Nürnberg

"
.

Berlin , 10 . Sept . Am 10 . September , dem Tage der Er¬
öffnung des Reichsparteitages der Freiheit in Nürnberg , lief
der neue Kreuzer der Kriegsmarine „ Nürnberg

"
zu feiner

ersten Werkprobefahrt aus dem Reichskriegshafen Kiel aus .
Die „ Nürnberg

"
ist der sechste Kreuzerneubau der

Kriegsmarine , dessen Stapellauf am 8 . Dezember 1934
in Kiel auf den Deutschen Werken stattfand . Die Taufe voll¬

zog damals der Oberbürgermeister von Nürnberg , Liebel , in

Gegenwart des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Admi¬
ral Dr . h . c . Räder , und des Gauleiters von Franken , Julius

Streicher . Die Überlebenden des bei den Falklandsinseln
nach heldenmütigem Kampf gegen erdrückende Übermacht am
8 . Dezember 1914 mit wehender Flagge gesunkenen ersten
Kreuzers „ Nürnberg

" nahmen seinerzeit am Stapellauf teil .

Grotzfeuer im Greifswalder Hafen .

50 000 Zentner Getreide verbrannt .

Greifswald , 10 . Sept . In der Nacht zum Dienstag ge¬
riet aus bisher noch nicht bekannter Ursache — man ver¬
mutet Kurzschluß — der fünfstöckige , etwa 60 Meter

lange und 25 Meter hohe , bis obenan mit Getreide gefüllte
Speicher des landwirtschaftlichen An - und

Verkaufsvereins Greifswald in Brand . Beim

Eintreffen der Feuerwehr kurz vor Mitternacht schlugen be¬

reits Helle Flammen aus dem ganzen Dachstuhl . Der Brand
breitete sich mit derartiger Geschwindigkeit aus , daß , die

Feuerwehren aus Greifswald und den umliegenden Ortschaf¬
ten sich darauf beschränke » mußten , die angrenzenden stark
gefährdeten Wohnhäuser und die Geschäftsräume des An¬

kaufsoereins zu schützen . Es gelang , das besonders bedrohte ,
unmittelbar neben dem brennenden Speicher liegende Säge¬
werk zu retten und ein Weitergreifen des Riefenbrandes zu
verhindern . Der mächtige Getreidespeicher , der zu den bau¬

lichen Sehenswürdigkeiten des alten Greifswald gehörte , ist

völlig vernichtet . Einige Feuerwehrleute erlitten bei der

Bekämpfung des Brandes leichte Verletzungen . 50 000 Zent¬
ner Getreide wurden vernichtet .

Der grohe Leipziger Pelzdiebftahl aufgeklärt .

Eine zehnköpfige Berliner Berufseinbrecher - und
Hehlerkolonne .

Berlin , 10 . Sept . Der aufsehenerregende Grotzeinbruch
bei einer Rauchwarenversteigerungsfirma in Leipzig , bei
dem in der Nacht vom 27 . zum 28 . August ein riesiger
Posten Rohpelze im Werte von rund 80 000 RM .
erbeutet worden war , hat jetzt nach umfassenden Fahn -

dungsmaßnahmen der Berliner Kriminalpolizei eine ebenso
überraschende wie vollständige Aufklärung gefunden . Als

Urheber konnte eine weitverzweigte 10 köpfige Ber¬
liner Berufseinbrecher - und Hehlerkolonne
ermittelt und ausgehoben werden , der noch neun Helfers¬
helfer zur Seite standen .

Bei den Tätern , die den Einbruch selbst ausgeführt haben ,
handelt es sich um drei berüchtigte gewerbsmäßige
Banditen , die schon vielfach wegen Raubes und,Ein¬
bruchs vorbestraft sind . Das Haupt dieses Kleeblattes ist der

37jährige Max Duda , beteiligt waren fein 33jähriger Bruder

Franz und der 31jährige Emil Spielmann . Franz Duda war

erst im September 1934 aus der Strafanstalt Pldtzenfee aus¬

gebrochen , wo er noch eine Zuchthausstrafe von über drei

Jahren zu verbüßen hat .
Die sieben Hehler und vier Helfershelfer

find bezeichnenderweise Juden , die zum größten
Teil aus dem Osten stammen . Die gesamte Diebes¬
beute konnte bis auf einen Rest von etwa 100 Füchsen wieder

herbeigeschaft und der bestohlenen Firma ausgehändigt
werden .

Die Aushebung der ganzen Bande gelang nach lang¬
wierigen und umfangreichen Beobachtungen der von vorn¬

herein als Hehler verdächtigten Pelzjuden . Nach und nach
kamen die Kriminalbeamten dann allen Mitgliedern der
Baude auf die Spur . Die Einbrecher Franz Duda und
Emil Spielmann konnten am 4 . September in ihren Schlupf¬
winkeln überrascht und verhaftet werden . Am vergangenen
Samstag wurde daun auch Max Duda in der Nähe des Ost -

bahnhofs gestellt .

Schneefall im Riesengebirge .

Hirschberg ( Riesengebirge ) , 10 . Sept . In der Nacht zum
Dienstag sank das Thermometer auf der S ch n e e k o p p e
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Ein König aus dem Morgenlande in Berlin .

In der Reichshauptstadt traf der Maharadscha
Mohinder Bahadur von Patiala zu mehrtägigem
Besuch ein . Der Maharadscha , der den Königstitel führt ,
gehört zu den souveränen Fürsten Indiens und nimmt im

Britischen Imperium eine außerordentlich einflußreiche Stel¬

lung ein . Die unschätzbaren Juwelen , die in seinen Schatz¬
kammern ruhen , machen ihn zu einem der reichsten Männer
der Welt . Der Maharadscha , der ein glühender Verehrer
Hindenburgs war , hat stets warme Sympathien für Deutsch¬
land gezeigt . So ist einer seiner nächsten Berater ein

Deutscher ( Weltbild , M .)

bis auf 2 E r a d K ä l t e . In den letzten Tagen gingen au :

dem Hochgebirge mehrfach Schneefälle nieder . Der Koppen¬
kegel trägt bereits eine dünne Schneedecke , die jedoch nicht

lange von Bestand sein dürfte . Heute früh war im Gebirge
Rauhreifbildung .

Rettungstat einer sterbenden Bergsteigerin .

Beweis heroischer Seelengrötze .

Einen erschütternden Beweis von heroischer
Seelengrötze legte eine 21jährige Bergsteigerin ab , in¬
dem sie noch sterbend eine Rettungstat vollbrachte . Miß
Ogilvy und Miß Rathbone , beide aus Epsom , hatten einen

Aufstieg in den Klippen bei Lulworth Cove ( Dorset ) unter¬
nommen . Sie hatten fast den Gipfel erreicht , als Miß Ogilvy
den Halt verlor und int Abgrund verschwand . Miß Rathbone
versuchte ihr zu Hilfe zu kommen , stürzte aber wenige Se¬
kunden später ebenfalls ab . Beide Mädchen kamen am Fuß
der Klippe dicht nebeneinander zu liegen . Miß Rathbone
war so schwer verletzt , datz sie sich nicht rühren konnte . Viele

Stunden liefen die beiden Mädchen vergeblich um Hifte .

Als die Nacht hereinbrach , erhob sich ein schweres Unwetter .

Hagel und Schnee ging nieder und die Kälte war so groß ,

datz Miß Rathbone bei ihrem Blutverlust schwere Eesund -

hettsschädigungen hätte davontragen müßen , wäre nicht rhre
Kameradin mit ihrer letzten Kraft herangekrochen , um sie
mit ihrem eigenen Leibe gegen die Kälte zu schützen .

Eine Suchexpedition fand die beiden Mädchen erst am

Morgen des nächsten Tages . Miß Rathbone war dem

sinn nahe , über ihr lag eine Tote . Miß Ogilvy hatte sich

selbst aufgeopfert und für ihre Freundin ihr Leben htn -

gegeben .

Eerichtssaal .

Unterschlagung eines Kassierers .

163 000 RM . in Rennwetten angelegt .

Frankfurt a . M ., 10 . Sept . In mehrtägiger Sitzung be -
chäftigte sich die Dritte Strafkammer mit den Verfehlungen

des 1899 in Kelsterbach geborenen Ludwig Bersch , der
Kasiierer einer Erotzhandelssirma in Frankfurt war und von
1930 bis August 1934 rund 320 000 RM . unterschlagen hat .
Mit Bersch befinden sich noch fünf Mitangeklagte
auf der Anklagebank ; es sollten sechs sein , wie aber zu Be¬
ginn der Sitzung mitgeteilt wurde , ist der mitbeschuldigte
Jude Artur Bloch in diesen Tagen in die Schweiz gereist .
Das Gericht beschloß auf Antrag des Staatsanwalts Haft¬
befehl gegen den Flüchtigen zu erlassen . Bersch wird außer
der fortgesetzten Unterschlagung der Urkundenfälschung be -

chuldigt , die er gemeinschaftlich mit einer mitangeklagten
Angestellten begangen haben soll , um die Unterschlagungen
zu verdecken . Zu den Hauptbelasteten zählt der 1889 in

Kelsterbach geborene und ebenso wie Bersch dort ansässige
Fritz Ireutet 2 , bei dem Bersch 163 000 RM . in Rennwetten

angelegt haben soll . Ireutel soll gewußt haben , daß Bersch
Gelder unterschlug , und deshalb nimmt die Anklage an , daß
Treutet gewerbs - und gewohnheitsmäßig gehehlt habe . Er
oll Rennwetten im Betrage von 7789 RM . zu ungunsten des

Bersch falsch ausgerechnet haben und es wird ihm , ferner
R e n n w e 11 st e u e r h i n t e r z i e h u n g vorgeworfen . Die

Hinterziehung soll sich auf 19 246 RM . belaufen . Einem Ge¬

schäftsmann aus Kelsterbach wird ebenfalls Vergehen gegen
das Rennwettgesetz vorgeworfen , weil er in seinem Geschäft
gewerbsmäßig Wettangebote angenommen haben soll .

Am ersten Verhandlungstag wurden alle Beschuldigten
mit Ausnahme Treutels vernommen . Nur Ser sch w ar

geständig , die übrigen Angeklagten verneinten , sich straf¬
bar gemacht zu haben . Bersch hat sich auch noch deshalb zu
verantworten , weil er dem flüchtig gewordenen Bloch in den

Jahren 1933 und 1934 insgesamt
'
3700 RM . nach Frankreich

mitgab , um sie für ihn in Wetten anzulegen . Hierin wird
ein Verstoß gegen das Rennwettgesetz erblickt . Dieser Fall
hatte Ende 1934 schon ein gerichtliches Vorspiel für Bersch
wegen Devisenvergehens , das mit seiner Verurteilung zu
iy2 Jahr Gefängnis und 5000 RM . Geldstrafe endete . Die

mitbeschuldigte Angestellte soll in zwei Fällen falsche Ve -
I e g e angefertigt hoben , aber sie will da gutgläubig gehan¬
delt haben . Die Verhandlung wird am Mittwoch fortgeführt .

* Sechs Jahre Zuchthaus für einen Rohling . Mitte

April d . I . kam es auf dem Wirtschaftshof des Schlodautes
in Büdesheim zwischen dem dort beschäftigten Rothen und

Peter Angermund bei der Arbeit zu einem Streit , weil

Rothen dem ihm unterstellten Angermund einiae Vorhal¬
tungen wegen ungenügender Arbeitsleistung gemacht hatte .
Angermund , der keinen guten Leumund genießt , wurde

daraufhin gegen Rothen tätlich , dem er mit einer Mistgabel
einen Stich in die Brust versetzte und ihm außer¬
dem nach dem Zusammenbrechen noch einmal mit der Mist¬
gabel ins Gesicht schlug . Rothen verstarb an den Stich¬
verletzungen bald darauf . Der auf den Hilferuf seines Vaters
herbergeeilte Sohn Rothens wurde von dem Täter gleich¬
falls mit der Mistgabel attackiert und mutzte flüchten , nach¬
dem er mit der Gabel noch in die Hand gestochen war . Wegen
dieser beispiellos rohen Tat hatte sich Angermund jetzt vor
dem Oberhesiischen Schwurgericht in E i e tz e n zu verant¬
worten , wo er angab , in Notwehr gehandelt zu haben , wäh¬
rend die Beweisaufnahme dafür keinerlei Anhaltspunkte
bot . Das Gericht verurteilte den Täter , entsprechend dem
Antrag des Staatsanwalts , wegen schwerer Körperverletzung
mit Todesfolge und Körperverletzung an dem Sohne zu sechs
Jahren und zwei Monaten Zuchthaus .

* Sabotage der Faserstoffverordnung . Wegen Ver¬

gehens gegen die Faserstoffverordnung hatte sich der 30 Jahre
alte David Bergmann aus Ludwigshafen vor dem Amts¬

gericht zu verantworten . Als Geschäftsführer der jüdischen
^ ackfabrik und Sackgrohhandlung Menasse Bergmann in

Ludwigshafen verkaufte er an zwei Eroßmühlen etwa 50 000
Stück Säcke zu Preisen , die durchschnittlich etwa 5 bis 10 Pf .
höher lagen als sie von der Faserstoffverordnung vor -

geschrieben find . Der Staatsanwalt bezeichnete das Ver¬
halten des Angeklagten als im höchsten Grade volksschädigend
und beantragte eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr , außerdem eine Geldstrafe in Höhe von 10 000
RM . und Aberkennung der Betriebsführer¬
eigenschaft . Das Urteil wird am 16 . Sept , verkündet .

* Der Führer begnadigt . Der Führer und Reichskanzler
hat die vom Schwurgericht bei dem Landgericht M ü n ch e n I

gegen Anna Burkhart am 25 . April 1935 wegen Mordes ,
begangen an dem Bildhauer Friedrich Wrampe in München ,
erkannte Todesstrafe im Gnadenwege in eine Gefängnis¬
strafe von 15 Jahren umgewandelt , weil die Tat aus

Verzweiflung begangen wurde und die Verurteilte nicht aus
ehrlosen Gründen gehandelt hat .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Sendungen vom Nürnberger Parteitag :
17 .55 Uhr : Aufmarsch des Arbeitsdienstes . 21 .15 Uhr : Vor¬
beimarsch des Fackelzuges der PL . vor dem Führer .

Berlin : 14 .15 Uht : Leichte Kost . 16 Uhr : Unvergäng¬
liche Kammermusik . 19 .30 Uhr : Lieder von Schumann . 22 .30
Uhr : Spätabendmusik .

Breslau : 16 Uhr : Kompositionsstunde . 16 .40 Uhr :

Wandlungen im Strafrechtsschutz . 19 .20 Uhr : Konzert des

Funkorchesters .
Hamburg : 17 Uhr : Ausländsdeutsche Jugend auf

Fahrt . 17 .30 Uhr : Bunte Stunde . 19 .30 Uhr : Neue Musik
für Streichorchester . 20 .10 Uhr : „ Sössunsössig

"
. Familie Pingel

hat Kartenabend . Kurzhörspiel . 21 .10 Uhr : Mozartsonate .
23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Königsberg : 19 .30 Uhr : Mit ostpreutzischen Truppen
im Manöver . 20 .10 Uhr : Mozart -Abend . 22 .20 Uhr : Heldische
Lyrik aus alter Zeit .

Leipzig : 17 Uhr : Konzert . 19 .30 Uhr : Zithermusik .
München : 16 .10 Uhr : Liederstunde . 19 .30 Uhr : Unter¬

haltungskonzert . 23 Uhr : Tanzmusik .
Stuttgart : 15 Uhr : Bekannte Tonfilmschlager . 15 .30

Uhr : Frauenstunde . „ Die Frau in der Selbstdarstellung
" .

19 .30 Uhr : Musikalisches Zwischenprogramm .

Berbessernng des Erohrnndsnnksenders Heilsberg .

Der Großrundfunksender Heilsberg ist auf 100 kW verstärkt
und mit einer neuen schwundmindernden Antenne in Betrieb
genommen worden . Die früher in der weiteren Umgebung
des Senders aufgetretenen Beeinträchtigungen des Rund -

sunkempfangs durch Schwunderscheinungen sind dadurch
wesentlich herabgesetzt und der schwundfreie Empfangsbereich
erheblich vergrößert worden .
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durchzusetzen vermocht . Die Riege , welche ihre , seitherige
Wertung noch verbesserte , konnte trotzdem bei der außer¬
ordentlich guten und zahlreichen Konkurrenz von 14 Riegen
nur den 8 . Platz belegen .

Heue Aufgabe für Südweft .

Fugball - Bundespokalspiel gegen Gau Niederrhein .

Der Kreisführer gibt hierzu bekannt : Schon jetzt wird
die Sportwelt auf dieses große Treffen , das . am Sonntag ,
6 . Oktober , im Stadion in Frankfurt a . M . stattfindet ,
hingewiesen . Vorher , am 15 . September , tritt unsere Gau¬

els in Gera nochmals dem Gau Mitte entgegen . Aus

diesem Spiel wird man dann die richtigen Lehren zur Auf¬
stellung der Mannschaft für den Großkampf gegen den be¬

kanntlich außergewöhnlich spielstarken Gau Niederrhein
ziehen . Aber jetzt schon kann mitgeteilt werden , daß beide

Mannschaften in stärkster Besetzung antreten , wozu auch eine

stattliche Reihe von Nationalspielern aufgeboten ist , so für
Südwest : Tiefel , Konrad , Grämlich , Sold , Conen und

Fath , für Niederrhein : Buchloh , Busch , Janes , Bender , Zie¬
linski , Münzenberg , Rasselnberg , Hohmann und Kobierski .
Da nun am 6 . Oktober auch im Kreise Wiesbaden keine

sonstigen Meisterschaftsspiele angesetzt sind , dürfte das In¬

teresse für dieses Spiel auch hier ein recht großes sein . Be¬

stellungen auf Eintrittskarten nimmt der Kreisführer
Hans Ezelius , W .-Viebrich , Rheinstraße 12 , entgegen .

Bundessportlehrer Fabra verunglückt .

Der vom Deutschen Fußball - Bund als Nachfolger von

Paul Oßwald für die süddeutschen Gaue S ü d w e st , Baden
und Württemberg eingesetzte Bundessportlehrer Fabra ist
am Dienstag verunglückt und muß seine Tätigkeit auf Wochen
hinaus einstellen . Fabra befand sich mit dem Auto auf dem

Wege nach Frankfurt und verunglückte an der Oppenheimer

Fähre . Fabra erlitt einen Bruch des Oberkiefers und wurde

in das Städtische Krankenhaus in Wiesbaden eingeliefert .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( 6 . V .) .

Die Vereinsspiele 1934/35 auf Asphalt nehmen ihren

Fortgang . In der Ober - Liga - Klasse traf der aufstrebende
Klub „ Taunus " auf den Vereins - Klubmeister KSK . 1919/24
eine der besten Mannschaften Wiesbadens . „ Taunus "

griff

seinen großen Gegner sehr beherzt an und es gelang
R . Walter mit dem sehr guten Ergebnis von 549 Holz

seinen Gegner den gefürchteten H . Heißner ( 544 ) — Äoft .,
etwas zu überflügeln . KSK . fiel durch einen Starter , der

unter dem Schnitt blieb zurück , wodurch „ Taunus " in gute

Führung kam . Jul . Kohlhaas - KSK . konnte mit dem schönen

Ergebnis von 544 Holz etwas von dem verlorenen Terrain

zurückgewinnen . Ausschlaggebend waren die Schlußleute
Sinn - KSK . und Koller - „ Taunus "

. Es war ein mit größter

Erbitterung geführter Schlußkampf , denn Sinn meisterte die

sckwere Bahn IV sehr gut und schaffte sich immer mehr an

Koller , der keinen seiner Glanztage hatte , heran . Kurz vor

dem Schlußpfiff gelang es Sinn , Koller um 5 Holz zu über¬

runden , sodaß er den vielumjubelten Sieg für seinen Klub

erringen konnte . Ein harter , schöner Kampf war zu Ende .

„ Taunus " war ehrenvoll unterlegen , das Endergebnis lautet

2125 :2120 Holz für KSK . 1919/24 .
Die Ligaklasse sah das Treffen „ Neunerstolz

"
gegen

„ Rheingold
"

. Letztere war im vergangenen Jahre ^ .- Klassen -

meister und mußte somit ihre Feuertaufe in der Liga be¬

stehen . Leider kam die „ Rheingold
" - Mannschaft durch einen

schwachen Starter sehr ins Hintertreffen und konnte dem

scharfen Ausreißen von „ ReunerstoU
" nicht standhalten , die

denn auch nach Belieben siegten . Ergebnis 2121 : 2010 Holz

für „ Neunerstolz
"

. Die besten Leute waren A . Eroßmann -

„ Neunerstolz
" mit 545 Holz , während Senior W . Reifen -

berger - „ Rheingold " mit 541 Holz wieder seine alte Klasse
bewährte .

L - Klasse : Klub „ Neunerstolz
" war auf der ganzen Lrme

siegreich , denn auch seiner 2 . Mannschaft gelang es , die

gleiche vom Klub „ Rheintreue
"

, bei welcher ein Starter nicht

zur gewohnten Form auflief , zu schlagen . „ Rheintreue
" lag

längere Zeit in Führung , mußte diese aber an „ Neunerstolz
"

abgeben , diese behielt auch das bessere Ende mit
1981 : 1969 Holz . — Zahlreiche Zuschauer zeigten wiederum

ihre Verbundenheit mit Wiesbadens Kampfkeglern . Gäste
stets willkommen . Eintritt frei .

Vorschau : Samstag . 14 . Sept . , 8 .30 Uhr : Liga - Klage :

„ Mars " II — „ Fidelio
"

( Schiedsrichter Keiser ) ; Sonntag ,
15 . Sept ., 10 Uhr vorm . : Ober - Liga - Klasse : Bierstadt —

„ Rheintreue " I . ( Schiedsrichter Bedacht ) ; L - Klasse : „ Taunus "

— KSK . 1919/24 II . ( Schiedsrichter Großmann ) . Samstag
und Sonntag , 21 . und 22 . Sept . : Austragung der Hallen -

meisterschaft und Asphalt - Vahnmeisterschaft . Verteidiger :

Fr . Kilian -DKE . 1900 . Interessante Linzelkämpfe stehen
hier bevor .

Sport und Spiet
Rameradfäaftsabend der DT .

Reichs - Mäunerturnwart Schneider vor den Wiesbadener
Turnern .

Gestern abend weilte Martin Schneider im Kame¬
radschaftshaus des Turnerbundes unter den Turnern und
Turnerinnen des Kreises Wiesbaden . Es sprach der auf¬
rechte Sportsmann , desien prachtvolle Deutschlandriege das
Prinzip der Auslese und des Leistungswillens einer großen
Gemeinschaft im In - und Ausland verkörpert , und cs
mahnte der Turnbruder , dessen unbändiger Glaube an die
hohe Mission der DT . im Bund der deutschen Leibesübungen
wie ein zündender Appell den alltagsgrauen Kleinmut und
unnütze Hemmungen aus allen Turnerherzen vertrieb . Die
machtvolle Stellung der Fachsäule I hob sich aus der Schneider

'

schen Darstellung vom Werden der DT . um 1860 bis zur
Entwicklung vor und nach dem Weltkriege in unsere
Tage hinein klar heraus . Aus jedem Wort des Redners
sprach Sehnsucht nach Vollendung der großen , Form und
Gestaltung heischenden Aufgaben . Jeder Turner weiß um
die ereignisreiche Entstehungsgeschichte deutschen Turner -
tums , deren Stationen das grüne Eichenlaub des Sieger -
kranzes als harterkämpfter Löhn für das aus eigener Kraft
geschaffene Werk schmückt , nachdem sie von dem würgenden
Schlinggewächs des Unverstandes in einem Zeitalter der
Überheblichkeit oder der Mißachtung aller Anmteurideale
überwuchert waren . Staat ! Dieser Begriff hat hinter
sämtlichen deutschen Leibesübungen bis zur Revolution nie
gestanden . Der Tag der DT . kam , als ihre Fahnenphalanx
und dahinter ein Heer von Turnern und Turnerinnen auf
dem Turnfest 1933 in Stuttgart vor dem Führer aus¬
marschierten , aus dessen Munde dann die Pflicht zur
Leibesübung als unabänderliches Mittel der Erziehung
im neuen Reiche befohlen wurde , womit gleichzeitig auch der
Rechtsfähigkeit der DT . ein festes Fundament gebaut war . Als
bald darauf der DRfL . unter Reichssportführer von
Tschammer - Osten . der gleichzeitig die Geschicke der DT .
in seine Hände nahm , zum Sammelbecken der gesamten deut¬

schen Turn - und sporttreibenden Jugend erhoben wurde ,
wuchs die Neuordnung der Dinge , die manchem Turner lange
unverständlich blieben , allmählich , aber unaufhaltsam in die
starken , großen Zusammenhänge hinein : Wehrmacht , poli¬
tische Organisationen , DRfL . Hier die Stätte der Waffen¬
schulung , dort das Ringen um die Seele des deutschen Men¬
schen , und da die Vollendung der D r e i e i n h e i t , Körper ,
Geist und Seele , in der körperlichen Erziehung unserer
Jugend . Und in dieser großen Gemeinschaft des DRfL . hat
die DT . die fest umrissene Ausgabe erhalten , die
ihrem Wesen und ihrer Tendenz auch am besten entspricht . An
dieser Stelle ist sie zu Großem berufen . Volkstumsarbeit
hat die DT . stark gemacht und zusammengehalten . Das
hehre Vermächtnis Jahns hat sie bis in unsere Zeit hinein
treu gewahrt und sie bringt es als kostbares Kleinod in die
Dietabende mit hinein , freilich mit dem befreienden
Jubel des Wissenden , daß noch nie das Z i e l so klar und un¬
verrückbar vor Augen stand , wie heute : Volk , Vaterland ,
Führer . Hier liegen die Kraftquellen , aus denen die DT .
schöpft . Sinn für deutsches Volkstum , Kameradschaft , Treue
und starker Glaube halten die Fahnen hoch , und auf den
Gaufesten marschierten die Gardisten des DRfL . überall
au Tausenden an der Spitze , um durch opferwillige Tat ihren
Einsatzwillen für die Idee des Reichsbundes zu bekräftigen .
„ Die DT . ist das , was ihr aus ihr macht !"

, war Schneiders
Schlußappell , den Bezirksführer Sieger noch mit der
Mahnung unterstrich , nicht müde zu werden im Kampf , stolz
zu sein auf Vergangenheit und Gegenwart , und sich voller
Zuversicht für die hohen Ziele der DT . einzusetzen . Unter
schönen Turnerliedern und bei froher Geselligkeit schloß sich
ein neues festes Band um alle Turner und Turnerinnen ,
die von diesem Kameradschaftsabend ein frohes Erlebnis
mit nach Hause nahmen . Kreisführer R a d o y , der zahl¬
reiche Gäste von auswärts , u . a . den sächsischen Männerturn -
wart Kurz nebst Gattin und Bezirks - Oberturnwart Beck
begrüßen konnte , rief erst spät zum Aufbruch , nachdem Turn¬
bruder Eduard Hagelauer als „ Vergnügungspräsident

"

ein gar gestrenges Zepter geschwungen hatte .

Wieviel Sportplätze gibt es in Deutschland ?

Eine Erhebung des Statistischen Reichsamtes anläßlich der
Olympiade .

as Berlin , 11 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Im Zusammenhang mit der im nächsten Jahr
in Berlin stattfindenden Olympiade und zur Gewinnung
eines Überblickes über die deutsche Leibesübung in ihrer
Gesamtheit wird das Statistische Reichsamt eine Erhe¬
bung über die sportlichen llbungsstätten im Deutschen Reich
durchführen . Das Ziel und der Zweck dieser Statistik ist
nach einem Runderlaß des Reichs - und preußischen Innen¬
ministers an die Landesregierungen darauf gerichtet , einmal
einwandfreie Unterlagen über

'
die sport¬

lichen llbungsstätten im Deutschen Reich nach dem
Stande vom 1 . Oktober d . I . zu gewinnen . Die Erhebungen
sollen in allen Gemeinden mit mindestens 2000 Einwohnern
auf Grund eines ausführlichen Fragebogens , in den
kleineren Landgemeinden durch eine einfache Postkarte durch¬
geführt werden . Der ausführliche Fragebogen geht aber
auch an solche Landgemeinden , die als Sportplatz besonders
bekannt sind . Die Fragebogen werden Anfang Oktober ver¬
sandt und sollen bis Ende Oktober dem Statistischen Reichs¬
amt zugeleitet werden . Es ist anzunehmen , daß diese Maß¬
nahme u . a . auch den Zweck hat , evtl , bestehende Lücken in
dem Vorhandensein von Sportplätzen nach Möglichkeit aus¬
zufüllen . ____________

Ein Handball -Lehrgang in Wiesbaden .
Am nächsten Sonntag , 15 . September , hält der Eau -

Handball - Lehrwart G o l l a f ch ( Offenbach ) in Wiesbaden
auf dem Platze des Polizei - SV . einen Lehrgang ab . Zur
Teilnahme verpflichtet find die Spielleiter und Spielführer
aller Vereine des Kreises Wiesbaden , gleich welcher Klasse
sie angehören . Großer Wert wird aber auch auf die Betei¬
ligung gut veranlagter Spieler gelegt ; vor allem sollen die
über dem Durchschnitt stehenden Kräfte aus dem Nachwuchs
nicht fehlen .

Sport beim Heid } oParteitag .

Der Radsportbezirk Wiesbaden durch Schreiber/Vlerch
vertreten .

In diesem Jahre wird bekanntlich auch der Sport beim
Reichsparteitag der NSDAP , in Nürnberg erstmals ver¬
treten sein und zwar am Samstag , 14 . September , beim
großen Volksfest auf der Zeppelinwiese . Um 16 Uhr werden
die Radsportmannschaften auf dem großen Podium einmar¬
schieren . Der RK . 1906 Nürnberg wird mit seiner
Meistermannschaft im Sechserkunstreigen aufwarten , Mün¬
chen schickt den Meister im Einerkunstfahren , H . Kampes .
Besonders günstig hat der Radsportbezirk 3 Wiesbaden
abgeschnitten , denn er ist durch die Weltmeistermannschaft
int Zweierradball , Schreiber/Blerch , „ Wanderlust

"

Frankfurt a . M ., vertreten . Diese Mannschaft trägt auf der
Zeppelinwiese das erste Revanchespiel mit dem deutschen
Meister , Köpina/Schnor , „ Falke

"
Hamburg - Stellingen ,

aus . Das Spiel findet um 18 Uhr statt . Wird der deutsche
Meister nochmals über den Weltmeister siegen ?

Deutscher Fußballmeister — Nürnberg/Fürth .

Nürnberg/Fürths Fußballelf wird am kommenden

Samstag beim Reichsparteitag in folgender Besetzung

gegen den deutschen Meister , Schalke 1904 , antreten :

Köhl ; Munkert , Schwender ; Hecht , Leupold I , Oehm ;
Leupold II , Eiberger , Friedel , Schmitt , Wolf .

Dieser Kampf kann als eine wichtige Kraftprobe West -

gegen Süddeutschland angesehen werden und findet in allen

Fachkreisen die stärkste Beachtung .

Schwere Sedjotagefaljrt .

33 fielen bereits am ersten Tage ans .

Die große Internationale Sechstagefahrt der Motor¬
räder , die am Montag in Oberstdorf int Allgäu gestartet
wurde , forderte schon am ersten Fahrtage auf der 442 Kilo¬
meter langen Strecke durch das bayerische und württember -
gische Allgäu von den Fahrern und Maschinen das Letzte .
Wie hoch die Anforderungen waren , geht am besten daraus
bervor , daß von den 248 gestarteten bereits 33 Fahrer aus¬
fielen , ein Drittel , 85 , mit Strafpunkten belastet ist und von
den Nationalmannschaften nur Deutschland und die Tschecho¬
slowakei fehlerpunktsrei sind .

26 Ausfälle am zweiten Tag .
Am zweiten Tag hat sich das Feld der Teilnehmer an der

Internationalen Sechstagefahrt weiter gelichtet . Jetzt sind
nur noch 189 Fahrer im Wettbewerb , denn am Dienstag
waren wieder 26 Ausfälle zu verzeichnen ( insgesamt 59 ) ,
21 Fahrer erhielten Strafpunkte , darunter 9 , die am ersten
rag strafpunktfrei geblieben waren . Insgesamt sind jetzt
80 Fahrer mit Strafpunkten belegt , 109 Fahrer wurden allen
Bedingungen gerecht . Die Hochleistungsprüfung machte
übrigens den Teilnehmern kaum Schwierigkeiten,

'
denn es

wurden nur zwei Fahrer hier mit Strafpunkten bedacht .
Auch bei der Flachprüfung zogen sich nur sechs Fahrer Straf¬
punkte zu . 3m Kampf um die Internationale
Trophäe haben Deutschland und die Tschecho¬
slowakei die führende Stellung behaupten können . Eng¬
lands Mannschaft ist auch noch beisammen , hat aber bereits
einen Strafpunkt . Auch Italien liegt mit nur zwei Straf¬
punkten noch günstig , dagegen wurde die sranzösstche Mann -
schaft durch das Ausscheiden von Goutier gesprengt , was
gleichzeitig 100 Strafpunkte ( insgesamt 106 ) kostete . Auch
die beiden französischen Silbervasen - Mannschaften wurden
gesprengt . Die L - Mannschast durch das Ausscheiden von
Gautier , während die L - Mannschaft überhaupt kernen Fahrer
mehr hat . Italien hat hier die Führung vor Irland , Hol¬
land und Deutschland . Bei den Klub - Mannschaften ist die
L - Mannschaft des NSKK . durch den Ausfall von
Birkhofer ( Motordefekt ) gesprengt . Ohne Strafpunkte
sind nur noch die D D A C . - Ä a n n s ch a f t , drei englische
und eine tschechische Klubmannschaft . — Diele Ausfälle gab
es auch bei den Fabrikmannschaften . Die DKW .- Fahrer
Klopfer und Strauch ( 175 cem ) schieden aus , ebenso Fleisch¬
mann auf NSll . infolge Getriebe -Defekts und Fahler auf
DKW ., der stürzte . Gestürzt und ausgeschieden sind auch der
Döberitzer Aßmann und der UT .- Fahrer Heilmann , der einen
Gchädelbruch erlitt , aber außer Lebensgefahr ist .

Tennis drinnen und draußen .

TK . 1914 Frankfurt ( Damen ) — Grün - Weiß W . - Biebrich
( Damen ) 7 :2 .

2m Schlußspiel gegen die spielstarken Damen des Frank¬
furter Tennisklubs kannten die Grün - Weißen zwar keinen
Sieg erkämpfen , aber die gezeigten Leistungen dürften die
zahlreichen Zuschauer befriedigt haben . Die Frankfurterinnen
spielten in folgender Aufstellung : Frau Lefeldt , Frl . Wenzel ,
Frl . Lefeldt , Frl . Herbst , Frl . Antrecht und Frau Dr . (Stüber .
Frau Neugebauer verlor nach spannendem Spiel gegen Frau
Lefeldt , und ebenso erging es Frau Jacobi . Frl . Bender
setzte Frl . Lefeldt verzweifelten Widerstand entgegen , konnte
aber trotz zeitweiser Führung nicht den Endsieg der Frank¬
furterin verhindern . Frau Quentel gab sich erst im 3 . Satz
gegen Frl . Herbst geschlagen . Frl . R . Sommer dagegen
schlug die deutsche Juniorenmeisterin überzeugend . Frl .
Manz lieferte wieder ein sehr vielversprechendes Spiel ,
konnte aber nicht den Sieg der Frankfurterin streitig machen .
2n den Damendoppelspielen zeigten die Grün - Weiß - Damen
vorzügliche Leistungen . Das erste Frankfurter Doppelpaar
Frau Lefeldt / Frl . Herbst verlor daher gegen Frau Dr .
Neugebauer / Sommer mit dem glatten Ergebnis
1 :6 , 6 :3 , 2 :6 . In den beiden anderen Doppelspielen siegte
1914 Frankfurt .

Auch den erweiterten K l u b k a m p f konnten die Erlln -
Weißen nicht gewinnen , da die Frankfurter mit ihren
„ Kanonen " Dohnal , Henke , Bäumer , Donner , Helberger
usw . antraten .

*

Deutsche Siege am Lido .

Gottfried von Gramm gewann beim internationalen
Tennisturnier am Lido das Männer - Einzel um den

Pokal des Prinzen von Piemont durch einen 7 :5 - , 2 :6 - , 6 :2 - ,
6 :2 - Endspielsieg gegen den Italiener Palmieri . Im
Gemischten Doppel gab es durch Außem/Henkel
noch einen deutschen Erfolg über die Kombination Sperling -

Krahwinkel/Artens mit 6 :2 , 6 :2 . Das Frauen - Einzel -

Endfpiel holte sich Frau Sperling mit 9 :7 , 6 :3 gegen
Simone Mathieu . Gottfried von Cramm/Henkel
standen in der Schlußrunde dem englischen Paar Hughes /
Peters gegenüber . Durch das taktisch kluge Spiel des deut¬

schen Meisters gewannen die beiden Deutschen mit 8 :6 , 4 :6 ,
6 : 1 , 6 :2 sehr sicher . Im Frauen - Doppel kam die Köl¬
nerin Cilly A u ß e m zusammen mit der Französin Bourdet
über die kampfstarke Paarung Mathieu/Barbier mit 6 :3 ,
6 :2 zu einem schönen Siege .

Ver den Sdjweratfjleten .

Deutsche Gewichtheber - Meisterschaft .

Die deutsche Mannschaftsmeisterschaft steht kurz vor dem
Abschluß . Die Ermittlung der Endkampfteilnehmer erfolgte
in diesem Jahre nicht auf dem Wege der Leistungsabnahme
einzelner Mannschaften , sondern cs standen sich die qualifi¬
zierten Staffeln , die Sieger der Eaugruppen , direkt gegen¬
über . In Süddeutschland schaltete Augusta Augsburg die

SVgg . Freising aus , während in Welzow im Kampf zwischen
Essen 88 , Hörde 29 und KSV . Welzow die Essener Staffel
mit dem ausgezeichneten Ergebnis von 3615 Pfund ( München
1860 erzielte schon einmal 3640 Pfund ) als Sieger hervor¬
ging . Die Entscheidung wird nun am 6 . oder 13 . Oktober
in Augsburg fallen , wo 1860 München , Augusta
Augsburg und Effen 88 die Gegner fein werden .

Pflichttraining für die Groß - Wiesbadener Vereine .
Der Fachamtsleiter für Schwerathletik _

im DRfL ., Orts¬

gruppe Groß - Wiesbaden , teilt uns mit : Am Freitag , 13 . Sept ,
d . I . , ist für diesen Monat das Pflichttraining in der
Sporthalle des Kraftsportklubs 1923 , abends 20 llhr , in
W . - Biebrich . Alle aktiven Ringer und Stemmer haben
vollzählich zu erscheinen . Auch sind Jntereflenten , die dem
DRfL . angehören , herzlichst eingeladen und können sich bei
Varzeigen ihres Passes an dem Training beteiligen .

❖

Der Sportverein 1892 „ Athletia
" Wiesbaden ,

der sich bekanntlich am vergangenen Sonntag mit seiner
Musterriege an den Deutschen Meisterschaften in Ludwigs¬
hafen beteiligte , hatte sich nicht in der gewohnten Weise
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Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 11 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Im Verlauf etwas fester . Die Börse beharrte
in ihrem ruhigen Zustand . Immerhin lagen die Kurse wider -

stanösfähig . 5m Verlauf war die Haltung allgemein etwas

freundlicher Der berufsmäßige Vörsenhandel ging zu
Meinungskäufen über . Sehr still lagen Elektrowerte . Zell¬
stoffaktien lagen noch etwas schwächer . Auch Montanwerte
waren zumeist rückläufig . Schiffahrtswerte waren zu Beginn
noch etwas leichter . Der Rentenmarkt lag nach wie vor sehr

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

240 — 240 .—
161 .50 153 .50
118 - !l 18 .—

96 .75 86 . 50

Nach einem Beschluß des Deutschen Gemeinde -

tages werden sich 400 deutsche Städte ein Paten -

W e i n d o r f suchen . Dadurch sollen die Beziehungen
zwischen den Städten und den notleidenden Winzerorten
enger gestaltet und vor allem der deutsche Weinabsatz
gefördert werden . Die Anregung des Deutschen Ge -

meindetages wurde sehr rasch verwirklicht . Als erste Stadt

hat Düsseldorf die Patenschaft für das Weindorf Wiltingen
an .bei Saar , dann Mühlheim für die Moselgemeinde Mühl¬
heim , Leipzig für Bad Kreuznach ( Nahewein ) , Berlin für
eine Reihe von Winzerorten des pfälzischen Weinbaubezirkes
Landau , der Moselweinorte Trittenheim , Elüsserath und
'Mehring sowie >des Weinortes Monzingen im Rahegebi -et
übernommen . Südhannover -Braunschweig ist Pate für das
Gebiet Bernkastel geworden .

Von den rheinhesfischen und Rheingauer W e i n -
orten sind als Patenstellen auserwählt von der Stadt

,. 6,7
12, 13
,. 4-5
„ Li .

G.-Kom .l
„ 5
6,7 . 8
„ 2
. .9, 10
„ 3

ruhig . Im Verlauf traten vereinzelt noch leichte Erholungen
ein . Tagesgeld war etwas knapper und notierte 3 !4 % .

Berlin , 11 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

F e st e r . Die Börse eröffnete in recht freundlicher Haltung
bei zumeist nicht ganz einheitlicher Kursentwicklung . Die aus
der Wirtschaft vorliegenden Meldungen wurden mit Be¬

friedigung ausgenommen , vermochten sich aber angesichts des
den Markt weiter kennzeichnenden Materialmangels kaum

auszuwirken . Dazu kommt nach wie vor , daß die geringen
vorhandenen Mittel zum Teil für Vorauszahlungen auf die
neue Reichsanleihe Verwendung finden . 2m Verlauf be¬

festigten sich die Kurse . Montanwerte unterlagen anfangs
kleinem Abgabedruck . Vraunkohlenwerte lagen bei Eröffnung
ebenfalls meist unter den Vortagsnotierungen . Elektroaktien

lagen durchweg gebessert . Am Rentenmarkt gaben die Kurse

durchweg nach . Blankotagesgeld versteifte sich auf 3 % bis
3k % .

Sckiffahkt .

Hamburg - Siidamerik . Dampffchisfahrts - Eesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

Linie C : Frachtdampfer nach Süd - Brasilien , nach Pernam »
buco , Bahia , Paranaguü , Sao Francisco do Sui , Floria -

nopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre :
D . „ Rio de Janeiro " von Hamburg 19 . 9 ., von Bremen
21 . 9 ., von Antwerpen 26 . 9 . über Cabedello . Dampfer
„ Eupatoria

" von Hamburg 3 . 10 ., von Bremen 5 . 10 . ,
von Amsterdam 7 . 10 ., von Antwerpen 9 . 10 . über Natal
und Maceio . D . „ Alrich " von Hamburg 17 . 10 . , von
Bremen 19 . 10 ., von Antwerpen 24 . 10 . , über Cabedello .
D . „ Georgia " von Hamburg 31 . 10 ., von Bremen 2 . 11 . ,
von Antwerpen 5 . 11 ., über Maceio , bei genügendem
Ladungsangebot über Victoria . D . „ Paraguay

" von
Hamburg 14 . 11 . , von Bremen 16 . 11 . , von Amsterdam
18 . 11 . . von Antwerpen 20 . 11 ., über Cabedello . Dampfer
„ Taunus " von Hamburg 26 . 11 . , von Bremen 28 . 11 . .
von Antwerpen 3 . 12 ., über Natal und Maceio .

Linie D : Frachtdampfer nach dem La Plata nach Monte¬
video , Buenos Aires , Rosario , Santa Fs und Bahia
Bianca ( ab Hamburg nach Montevideo und Buenos Aires
nur gefährliche Ladung ) : D . „ Planet

" von Hamburg
23 . 9 ., von Bremen 25 . 9 ., von Antwerpen 30 . 9 . Dampfer
„ Paranü " von Hamburg 3 . 10 . , von Bremen 5 . 10 . , von
Antwerpen 10 . 10 . D . „ Lauterfels

" von Hamburg 12 . 10 . ,
von Bremen 15 . 10 . , von Antwerpen 19 . 10 . D . „ La
Coruüa " von Hamburg 22 . 10 ., von Bremen 24 . 10 . , von
Antwerpen 30 . 10 . D . „ Ludwigshafen

" von Hamburg
1 . 11 ., von Bremen 4 . 11 ., von Antwerpen 9 . 11 .

91 .50
90 .75
90 .75

180 . 25

125 .63
109 —
175 25
103 13

75 .50
206 —

97 -
97 .—
97 —
94 .75
94 75
97 50
97 / Sl
96 . 75 !

6 . 25
8 . 75
5 . 13

Reichsbant - Ausweis

für die erste Septemberwoche .

Für den Reichsbankausweis vom 7 . September 1935 ist
die gute Entlastung kennzeichnend , da bis zum Stichtag
49,3 °/o der - Ultimo - August -Beanspruchung wieder abgedeckt
sind gegen 43,2 % am entsprechenden Tag des Vormonats
und 30,5 "

/ » zum gleichen Vorjahrestermin . Diese Bewegung
steht mit der Reichsanleihe -Transaktion im Zusammenhang
und deutet jedenfalls daraufhin , daß die Verknappung am
Geldmarkt sich auf den Reichsbankstatus nicht ausgewirkt hat .

Die gesamte Kapitalanlage ist um 255,8 auf
4497,7 Mill . RM . zurückgegangen , und zwar haben die Be¬
stände an Handelswechseln und - sch e ck s um 253,7
auf 3746,1 Mill . RM . und an Lombardforderungen
um 15,7 auf 38,4 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Be¬
stände an deckungsfähigen Wertpapieren um
0,4 auf 340,8 Mill . RM . und an Reichsschatzwechseln
um 13,1 auf 48,5 Mill . RM . zugcnommen . An Reichs¬
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen
sind 162,3 Mill . RM . aus dem Verkehr zurückgeflossen , und

zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 150,4 auf
3881,4 Mill . RM . und derjenige an Rentenbankscheinen um
11,9 auf 384,3 Mill . RM . vermindert . Der Umlauf an
Scheidemünzen nahm um 36,7 auf 1528,6 Mill . RM . ab .

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf be¬

trug am 5. September 5951 Mill . RM . gegen 5763 Mill . RM .
im Vormonat und 5629 Mill . RM . zur gleichen Vorjahres -

zcit . Die Erhöhung der sonstigen Aktiven um 19,8 auf
684,0 Mill . MR . betrifft hauptsächlich die Vermehrung des

Bestandes an zurückgeflossenen Rentenbankscheinen . Die Ab¬

nahme der Eiroguthaben um 47,0 auf 695,6 Mill . RM .
entfällt ausschließlich auf die privaten Konten , wobei zu be¬

rücksichtigen ist , daß die Banken ihre Liquiditätsquote vom
Ultimo wieder abgebaut haben . Die Zunahme der
D e ck u n g s b e st ä n d e um 63 000 RM . auf 100,1 Mill . RM .
verteilt sich mit 20 000 RM . auf die Goldbestände und mit
43 000 RM . auf die Devisen .

* Deutsches Metall aus deutschen Hütten . Die U n ter -

harzer Berg - und Hüttenwerk « G . m . b . H . , an der
der preußische und braunschweigische Staat durch die Preuhwg
bezw . die Braunschweig E . m . b . H ., -beteiligt sind , hat , wie
der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , eine Ver¬
doppelung der Blei - , Zink - und Kupsererzförde -

rung aus der Grube R -ammelsberg bei Goslar be -
-schlosten . Im Zusammenhang damit werden die Tages -

anlagem der Grube wesentlich umgestaltet und eine -neue Auf¬
bereitungsanlage nach dem Flotationsverfahren errichtet .
Außerdem wird das Hüttenwerk Oker eine erhebliche
Erweiterung -seiner Betriebranlagsn erfahren , u . a . wird
« ine neue Zinkhütte errichtet , di « nach einem in Deutschland
bisher noch nicht durchgeführten Verfahren metallisches Zink
erzeugen wird . — Das Eesamtprojekt , dessen erste Auf -bau -

stuf -e bereits vergeben ist und 1936 in Betrieb kommen soll ,
bedingt einen Kostenaufwand von vielen Millionen RM .
und leistet -dadurch einen außerordentlich wesentlichen Bei¬

trag zur B ekämpf ung der Arbeitslosigkeit und

zur Stärkung der heimischen Rohstoffver¬
so r g u n g .

* Keine Kleinstbetrieve im Diamantschleifergewerbe
mehr . In einer Versammlung der Verteiler für das
Di -amant -s-chl -eiferg -eroerbe in Jdar - Ob -erstein wurden

nach längeren Beratungen , an denen Vertreter der Hand -
werkskammer , der Industrie - und Handelskammer sowie des
Arbeitsamtes Jdar -Oberstsin teilnahmen , wichtige Beschlüsse
über die zukünftige Betriebsgröße der Schleifereien
gefaßt . Zur Beschlußfassung stand der Antrag , -ab 15 . Sept ,
alle Klein st betriebe und Heimarbeiter , denen
drei und weniger Schlcifstühle zur Verfügung stehen , in einen
-größeren Betrieb zu üoerführen bezw . sie entsprechend zu -

sammenzu -fassen . Es wurde eine für die Mitglieder Des
Verbandes des Diamantschleifergewerbes verbindliche Ent¬

schließung gefaßt , in der bestimmt wird , daß ab 1 . Oktober
1935 Aufträge an Schleifer und Reiber nur mehr den Be¬
triebsinhabern zu -geteilt werden , deren Betriebe minde¬

stens vier Arbeitsplätze umfassen . Weiterhin sollen
zur Übernahme -solcher Aufträge nur diejenigen Unternehmer
und Betriebsinhwber berechtigt sein , die im Besitze eines vom
Verband .des Diamantschleftergewerbes ausgestellten Aus¬

weises sind .

Mannesmatin . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte r
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drenstdn & Koppel
Polyphon . . . .
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgers werke . . .
Sachsenwerk . . ;
Salzdetfurth . . .
Schles.ElekL u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

Aegypten . .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . . .
Dänemark .
Dauzig . . .
England . • •
Estland . . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . . .
Italien . .
Japan . . . .
Jugoslawien
Lettland . . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

Versickerung
Allianz -Stuttg .-L . .

» » Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/o Reichsanl . v . 27

Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4°/0Schutzgebiet . l3
41/«®/«Wiesb .St .v .28
4V,°/e Pr .L .Pfbr . 19
4l/i */u „ » 10
41/,0/. „ 21
41/,0/. „ Kom . 20
4V,1/ , „ 6
4V,V , N .Lb .Gold 1
4V. V. >. » r

125 .88
110 -
176 37
103 .50

75 —
207 .—

13 . 50
82 25

121 —

10. 9 Mill . 9. 35
1934 1 03 .751103 .75
1935 1 07 .75 1 07 .75
1936 1 09 .— | 108 .90

102 .63 102 .50
119 .- 118 -

Elekir Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Enziuger Union . .
PCschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume j
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . a
Junghans Gebr . . ;
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . * .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühienb . . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
KXelekt ^ a^nheün

Frankfurt a . M . Hangen - Wsißheim ( Rheinhessen ) und Hoch¬
heim . Die Stadt Darmstadt übernahm St . Johann , Nier¬
stein , Bestheim und Westhofen . Vestheim ist auch von Er¬
furt gewählt . Die Stadt Brandenburg sowie Burg bei
Magdeburg übern -ahmen Östrich , Wernigerode die Rosenstadt
Eltville , Bres -lau die Otte Frammersheim und Besth -eim ,
Güterloh den Platz Lorch , Har -burg - Wilhelmsburg R -i -erstsin ,
München -Gladbach den IohannisbergLr , Weimar den Ort
Winkel , Nordhausen den Ort Hattenheim . Auch die hier
nicht genannten Weinorte des Rheingaues und von Rhein¬
hessen haben ihre Patenstädte erhalten . Diese Städte werden
auch für die Unterbringung eines Teiles der Weinvorräte
-ihrer Patenorte -in ihren eigenen Bezirken bemüht sein .

Die Richtpreise für Wein .

Rach Mitteilung des Reichsbeauftragten für die Rege¬
lung des Absatzes von Weinbausrzeugnissen kann für alle im
Rahmen der Patenschaftsaktion zum Berkaus gelangenden
Mose I Saar - und R u w e r w -e i -n e aus die Erhebung
des vorgeschriebenen 10 % i ®en Zuschlages jür den 1 . und
2 . Abstich verzichtet werden . Diese Re > »stng hat — nach
einer Mitteilung des Gebietsbeaustragten für die Regelung
des Absatzes von Weinbauerzeugnissen — nur Geltung für
alle in der Zeit -vom 1. September 1935 bis 15 . Oktober 1935
getätigten Käufe vo .n Po -tenschastsweinen der Mosel , Saar
und Ruwer . Die festgesetzten Richtpreise als solche bleiben
bestehen . Zweck dieser Maßnahme ist , Gewähr dafür zu
schaffen , daß di « Wsinwerbewoche für die Weinbaugebiete der
Mosel , Saar und Ruwer zu einem vollen Erfolg wird .

Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . t
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

. . 1 ägypt . £
, 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

Canad . Dollar
. , 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 Island . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling -
. . . 100 Zlöty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

Unterzeichnung des internationalen

Stickstoff - Abkommens .

Rückwirkend ab 1 . Juli 1935 auf drei Jahre .

Wie die Imperial Chemical Industries Mit¬
teilen , sind die Lm Juli dieses Jahres in Sch even ingen
zustandogekomm -enen -internationalen Stickstoffabmachun -g -en
-nunmehr von allen Parteien endgültig unterzeich¬
net worden , nämlich von den Vertretern der Stickstoffindu -
stien Belgiens , der Tschechoslo -w -aksi , D -e u t s ch l a n d s ,
Englands , Italiens , Norwegens , Polens und der Schweiz .
Hierdurch — so heißt es weiter — ist der Abschluß von Ver¬
einbarungen zwischen -den europäischen Gruppen einerseits
und der chilenischen Stickstoffindustrie andererseits möglich
geworden . Dementsprechend ist das vorläufige Abkommen
vom Juli d . I . zwischen den genannten Gruppen und Chile
nunmehr in London von den Vertretern der Parteien formell
ratifiziert worden . Diese Abmachungen sehen eine
Fortsetzung aus ungefähr derselben Grundlage wie bisher
vor ; sie bezieh -en sich aus den gesamten Weltmarkt mit Aus -
n -ahme der Vereinigten Staaten von Amerika . Außerdem
enthalten die W -machungen Bestimmungen über di « Pr -eis -
regulierung unter Berücksichtigung der Interesie -n der Land¬
wirtschaft . Ei « treten rückwirkend ab 1 . Juli d . I . für einen
Zeitraum von drei Jahren in Kraft , können aber unter ge -
wisien Vorau -ssetzunyen nach zwei Jahren -für -beendet e -rklärt
werden .

10. 9. 3^ 11. 9. 3ä
96 . 75 96 . 50
96 . 75 - 96 . 50
96 . 75i 96 .50
96 . 75i 96 . 50

100 .50 100 . 63

106 .—
101 .—

20 . 50
106 —
101 .—

99 . —
80 .—
88 75

118 25
10 .25
88 75
97 .—
97 -
97 .—
94 .75
94 .75
9/25
96 .50
96 .50

Rhein - Main - Börse

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

4' /■’/.
4>/.°/.
ei, ’i.
5’l.’l,
4>/? /.
4‘/,0/,
4' /, •/.
4*/, •/.
* l, ’k
4■/, */.

10. Sept . 1935 11 . Sept 1935
Geld Brief Geld Brief
12 .585 12 .605 12 .575 12 . 605

0 .668 0 .672 0 .668 0 . 672
41 .91 41 .99 41 .92 42 .00

0 . 139 0 . 14g 0 . 139 0 . 141
3 .047 3 .05t 3 .047 3 .053
2 .480 2 .484 2 .479 2 .483

54 .86 54 . 96 54 .82 54 .92
46 .83 46 .93 46 .82 46 .92
12 .285 12 .315 12 . 275 12 .305
68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57

5 .415 5 .425 5 .41 5 42
16 .38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .353 2 .357 2 . 353 2 .357
167 .83 168 . 17 167 .83 168 . 17

55 .22 55 .34 55 . 18 65 .30
20 .36 20 .40 20 .30 20 . 34

0 .722 0 .724 0 .722 0 . 724
5 674 5 .686 5 . 664 5 . 676

80 .92 81 .03 80 .92 81 . 08
41 .54 41 .62 41 .53 41 .61
61 69 61 .81 61 .65 61 . 77
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .83 46 .93 46 .82 46 .92
11 . 13 11 . 15 11 . 13 11 . 15

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .34 63 .46 63 . 30 63 .42
80 .36 81 .02 80 . 84 81 . 00
33 .94 34 .— 33 .95 34 .01
10 .265 10 . 285 10 .26 10 . 28

1 .973 1 .977 1 .971 1 . 975

< 039 < 041 1 .039 1 .041
2 .487 2 .499 2 .486 2 .490

AEG . Stammaktien 39 .63 39 63
Aschaffenbg . Zellst . 83 .50 83 —
Augsburg Nbg .- M. 90 . 13 90 .13
Bayer . Motoren -W . 123 .50 123 .—
Bemberg ..... 114 .37 !114 .63
J . Berger , Tiefbau 116 25 ----,----
Berlin -Karlsr .- Ind . 119 .— 120 .13
Berliner Maschinen 120 —
Braunk . u . Briketts _ __ — ——
Bremer Wöllkam . . 153 88 153 63
Buderus ...... 1u2 .63 103 .—
Chart . Wasserw . . . 109 13 109 —
Chem . Hevden . . 117 .75 119 —
Chade ...... 284 .50 —. —
Conti -Gummi . . . 157 .— 157 .75

.. LinoL Zürich — — —.-
Daimler -Benz . . . 99 — 99 88
Dt . Atl .-Telegr . . . ——— 113 .50
Dt . Cont . Gas . . 131 37 133 25
Deutsche Erdöl , -9 109 75 110 50
Deutsche Kabel . , — — —.—
DL Linoleum . . ; 161 .50 153 .25
Dt . Tel . u . Kabel . —— 119 .75
DL Eisenhandel . 106 .25 106 .50
Dortm . Union Br . . —-— —.—
Dvnamit -Nobel . . 79 - 79 50
Eintracht Braun » 193 - 194 —
Elektr . Lief .-Ges . . 114 .2b 113 50
Elekt .Licht u .Kraft 133 .— - ——
Engelhardt , Br . . . 97 . - 96 75
I . G . Farbenindust . 155 25 155 .88
Feldmühle . . . . 117 25

106 .50
117 .—

Feiten &Guilleaume 105 .75
Gesfürel ..... 125 . 13 126 88
Goldschmidt , Th . . 109 .— 110 —
Hamburg . Elektr . . 141 88 142 .—
Harburg Gummi . 123 25 123 .75
Harpener . . . . g 111 .75 112 —
Hoesch ...... 95 .88 95 .63
Holzmann , Phil . . 95 — 95 .—
Hotelbetr .-Ges . . . 83 .50
Ilse -Bergbau . . ; 164 -
Ilse Genussch . . . 129 .63 129 63
Kalichemie . . ■ 153 .25
Kali Aschersleben . —.— 135 .37

10. 9. 35 1L 9. 35

73 50 78 . 25
124 .50 — .—

91 50 91 —
90 .75 90 .50
87 .50 87 .50
90 .75 90 .75
94 .50 95 —
88 .— 87 .50

181 - 183 —
135 .50 135 .50

16 — 15 .75

—.— —.—
59 — 59 —
39 .63 39 63
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